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Frankreich wieder ohne Kabinett :

Laval versucht Regierungsbildung .

Bomssvns Mißerfolg — Rufe nach Kammerauslösung und Diktatur — Zusammeuslösze in Paris .

Bei der Abstimmung über den Ermächtigungsgesctzentwurs
in der Kammer ist das Kabinett Bouisson mit 2 k 4
gegen 262 Stimmen in der Minderheit geblie¬
ben und daraus zurückgetreten . Staatspräsident
Lebrnn besprach sich zunächst erneut mit Bouisson » der aber
tot« abermaligen Versuch einer Regierungsbildung ablehnte .
Ans seinen Vorschlag wandte sich Lebrun dann an den Senats -
Präsidenten Jean neney , der jedoch unter Hinweis aus sein
Alter und seinen schlechten Gesundheitszustand ebenfalls ab-
lehnte . Schließlich wandte sich der Präsident an L a v a l , der
sich im Verlaus des M ' ttwochvormittag grundsätzlich bereit er-
klärte , den Versuch einer Kabinettsbildung zu unternehmen .

Die erneute Regierungskrise hat die Erregung zur Siede -
Hitze gesteigert . In Paris kam es in den Nachtstunde » an vor-
schiedenen Orten zu Zusammen st öße » , bei denen es
Verletzte gab .

*
T. Paris , 5 . Juni . (Drahtmeldung unseres Vertreters .)

Di« Stimmung in Paris nach dem plötzlichen Sturz des Ka¬
binetts Bouisson zeigt allerhöchste Sorg « , Unsicherheit und Ner-
vosttät . Aber zugleich ebenso große Empörung über die
Parlamentarier , die aus kleinen persönlichen und parteilichen
Rücksichten das Land in eine neue schwere Krise gestürzt haben.
In letzter ^-Minute haben anscheinend die Abgeordneten selbst
Furcht vor den Konsequenzen ihrer Haltung empfunden und
durch eine sogenannte Stiinmenr « ktisizierung der Regierung
Bouisson plötzlich eine Mehrheit von 12 Stimmen zugesprochen .
Es war aber schon zu spät. Das Kabinett hatte bereits seine
Demission eingereicht.

Es ist jedermann in Frankreich klar , und es kommt in je-
dem zweiten Satz der heutigen sranzösischen Presse zum Aus-
druck, daß die Rettung aus disser zweiten erschwerten Krise wirk-
lich nur eine Frage von Stunden sein darf . Staatspräsident
Leb r un hatte zunächst Außenminister Laval beauftragen
wollen , der aber ein« nochmalige Kandidatur Bouisson als
das Gegebene vorschlug . Mit scharfen und bitteren Worten
machte er den Parlamentariern , besonders den Angehörigen
der radikalsozialistischen Partei , ihren Wortbruch zum Vor-
wurf . „Ich bin überrascht, man hat mir gegenüber sich mit
Versprechungen engagiert und hat sie nicht gehalten .

" Bouisson
schlug als Nachfolger den Senatspräsidenten Jeanneney vor,
Her jedoch aus Alters - und Gesundheitsrückfichten — er ist
70 Jahre alt — ablehnte . Schließlich wandte sich Lebrun an
L «- v a l und bat ihn , sich dem Ruf zur Ueberuahme der Mini -
sterpräsidentschaft und damit zur Bildung eines Kabinetts
nicht zu versagen .

Im Lause des Bormittags hat Laval grundsätzlich
den Austrag des Staatspräsidenteu zur Regierungsbildung
angenommen . Eine endgültige Stellungnahme hat sich
Laval jedoch vorbehalten , bis er nach Fühlungnahme mit deu
einzelnen Parteisührer » , die er unverzüglich im Quai d'Orfaq
begonnen hat , die Möglichkeit einer reibungslose « Regie -
rnngsbildnng übersehen kann . Ueber die Taktik , die Laval
einzuschlagen gedenkt , verlautet , daß er im Gegensatz z« seine»
Vorgängern keine außerordentlichen Vollmachten verlangen
wird , sonder » einfach die Kammer ohne Debatte
i » die Ferien schicken will .

Falls die Finanz - und Wirtschaftsleute Laval die Sicher -
heit geben können , daß er den Kamps um die Stabilifierung
der Währung und gegen die Spekulation ohne besondere Voll -
machten bzw . gesetzliche Maßnahmen erfolgreich führen kann ,
würde sich Laval mit diesem Ausweg begnügen . Falls die
Zuerteilung der außerordentlichen Vollmachten durch die
Kammer unerläßlich scheint, wird Laval die Parteiführer vor
die Alternative stellen zwischen Auslösung der Kammer oder
Zuerteilung der Vollmachten an die Regierung zu wählen .
Mit einer Beteiligung der Sozialisten an der Regierung ,
wenn auch Sturm um sie einsetzen werden wird , rechnet
niemand .

Bei der Zusammensetzung des Kabinetts dürften wichtige
Ministerposten voraussichtlich den Mitgliedern des gestürzten
Kabinett Bouisson übertragen werden . Laval wird auf
jeden Fall neben der Miuisterpräfidentfchaft das
Außenmini st erium beibehalten .

Die ganze Nacht über haben die einzelnen Kammerfraktio -
nen in der Kammer getagt . Di« Nadikalsî ialiften haben be-
schlössen , sich trotz der Warnung Herriots einem Entschluß der
Sozialisten anzuschließen, der die provisorische Lösung in einer
Regierung sieht, gebildet mit einer loyaliten Majorität , gestützt
durch di« Arbeiterorganisationen und di« demokratische Kraft
des Staates , mit dem Ziel , sobald wie möglich das Volk durch
Auflösung der Kammer und Neuwahlen zu befragen . Di« so-
genannte Delegation der Linken ist in einer Führerbesprechung
zwischen Radikalsozialisten und Kommunisten immer noch zu
keiner Entscheidung über dessen Kartellexperiment gekommen
und setzt di« Beratungen heute fort .

Die heutige französische Presse ist ein einziger Schrei
nach Auslösung der Kammer .

Das „Echo de Paris "
, das vor allem die Radikalsozialisten

als schuldig anprangert , behauptet , daß die parlamentarische Re»
publik sich mit der gestrigen Abstimmung das Selbstmordurteil
gesprochen habe. Das Blatt ist übereinstimmend mit der übrigen
Presse der Meinung , daß das neue Ministerium genau dieselbe»

Ziele und dieselben Vollmachten verlangen müsse wie die beiden
gestürzten Kabinette . Man könne nur hoffen, daß diesmal die
Parlamentarier aus Angst vor den Folgen und unter dem Ein -
druck ihrer gestrigen „Verrücktheit " der Regierung die
Mehrheit geben. Die radikale „Republique " schreibt : „Eine
Regierung in längstens zwölf Stunden muß gebildet werden,
muß die außerordentlichen Vollmachten verlangen , die die Par -
lamentarier diesmal nicht wagen werden zu verweigern und
dann die Kammer sofort in die Ferien schicken"

. Der „Matin "

verlangt mit der Ueberschrist „Sie muß verschwinden "
vom Staatspräsidenten und Senat die sofortige Auflösung der
Kammer als heiligste Pflicht gegenüber der Republik und dem
Lande Frankreich . Der „Petit Parisien " bezeichnet die Si¬
tuation , die schon vorher ernst war , jetzt als drohend wegen der
gestrigen Handlung des Parlaments . Auch der „Jour " und der
„Figaro " verlangen die Auflösung. Der „Figaro " schreibt :
„Wir sehen nicht , was der Kammer noch anderes zu tun übrig
bleibt als ihre Auflösung anzusagen.

" Auch das „Petit Jour -

nal " schreibt , daß die Zeiten für einen parlamentarischen
Kleinkrieg zu ernst seien .

In bei; „Viktoire " schreibt Gustave Herv6 : Die ein,ige
Ausficht, den Bürgerkrieg zu vermeiden , ist , die Nation , die
sich am Rande des Abgrundes befindet , ohne es zu wissen, wach
zu rütteln , sofort die Zusammenfassung der natio -
nalen Kräfte um Marschall Potain in die Wege
zu leiten und den Gedanken einer republikanischen Diktatur
des öffentlichen Wohles den Weg zu ebnen . Diese D i k ! a -
tur müßte Marschall Pstain übertragen werden .

Falls nicht sofort eine neu« Regierung gebildet wird , besteht
die Gefahr , daß die Panik in den Finanz - und Wirtschafte-
kreisen selbst wächst und di« Spekulation gegen die Stabilisie -
rung des Frankens wieder gefährlichen Umfang annimmt .

In den Morgenblättern werden bereits beunruhigende Bär -
sennachrichten gemeldet, darnach hätte der Franken an der
Newyorker Börse bereits eine starke Schwächung
erfahren .

Blutige Krawalle in Paris .
Die Folge « der Regierungskrise , iu der ma » Anzeiche«

für eiue Regimekrise erblicke» könnte , haben sich im Lanse des
gestrigen Abends geltend gemacht. Rechts st ehendc Grnp -
pe« , vor allem Mitglieder der royalistischen Actio « Francaise ,
sind auf die Straße gezogen , um ihrem Unwille « über die
Lage A«sdr « ck z« geben . Im Quartier Latiu und aus den
übrigen großen Boulevards herrschte ziemliche Erregung .

Am Operaplatz ist es zu bebau , rliche» Zwischenfällen ge-
komme« i« dem Augenblick , als die Besucher der »nter Furt -
wänglers Leitung stehenden „Walkiire "-Auss«hru »g das
Operugebänbe betraten . Junge Bnrschen , die den sogenannten
faschistischen Verbänden angehören , versuchten , die Gäste am
Betrete « der Oper z« hindern , und führten ei«e« Höllen -
lärm aus . Ei » starkes Polizeiaufgebot eilte aus zwei Last-
wage « herbei , um Weiterungen zu verhindern . Mehrere der
Ruhestörer wurdeu verhaftet . Ansammlunge « vo« rechts -
stehenden Studenten und Angehörige « der Je ««esse patriote

wurden auch aus dem Luxemburgviertel und andcre « Stadt »
gegende « gemeldet .

Die Kundgebungen auf deu große « Boulevards , die am
Operuplatz zu Zusammenstöße « mit der Polizei führte « , sind,
wie der „Ami du Peuple "

, das Orgau der faschistisch eiugestell »
teu Solidarite franeaife , mitteilt , von diesem Verband orga -
nisiert worden als Protest gegen die Beschlagnahme des Buu -
desblattcs und die Bildung des Kabinetts Bouisso » -Cailla «x.

„Ami du Peuple " berichtet , daß etwa Tausend Mit -
glieder der Solidarite francaise die Boulevards e«tla «gge-
zogen seien mit dem R «se : „Nieder Bouisson !", „Nie¬
der Bouisson !", „Nieder Caillaux !". Mehrere Hnndert
Polizisten seien rücksichtslos gegen die Demonstranten vor -
gegangen . Bei dem Handgemenge hätten einige Bundes «,it -
glieder ernstliche Verletzungen davongetragen . N »r
dem Dazwischentreten der Bnndesleitung sei es zu verdanke «,
daß ernstere Zwischenfälle vermieden worde « seien.

Bernichtete russische Jugend.
W . Berli « , 5. Juni . In der Sowjetunion ist vor einigen

Monaten die Parole ausgegeben worden , auf allen Gebieten
Ordnung zu schaffen und ideale Zustände herzustellen . In -
folgedefseu ging man daran , den Eisenbahnverkehr und die
Binnenschiffahrt einer Reorganisation zu unterziehen , gegen
unhaltbare Zustände in den Fabriken wurde Sturm gelaufen ,
überall wurden Personen ausgewechselt , jedoch scheint es , «ls
ob irgendwelche nennenswerten Erfolge bisher nicht erzielt
worden sind . Es ist jedenfalls das Siegesgeschrei der Bol -
schewisten ausgeblieben , woraus zu entnehmen ist , daß nach
wie vor Eisenbahnzüge entgleisen oder der Fünfjahresplan
in allen seinen wichtigen Teilen nicht erfüllt wird .

Vor Monaten ist nun auch der sich im Lande her -
umtreib enden Jugend der Kamps angesagt worden .
Damals erfuhr man , daß nach wie vor ganze Bataillone
jugendlicher Verbrecher von Dorf zu Dorf und von Stadt zu
Stadt wandern , daß viele von ihnen mit schwersten Krank -
heiteu behaftet sind , unterwegs liegen bleiben und sterben ,
daß diese Armeen aber immer wieder durch Kinder , die ihren
Eltern davonlaufen oder deren Eltern verhaftet und verschickt
worden sind , neuen Zuzug erhalten .

Es müsse», nach dem Grad der bolschewistische « Be -
% trachtunge « zu urteile », Hunberttauseube vo» Jngend -

liche » beiderlei Geschlechts i» der Sowjetunion her -
«mirre «.

Jetzt hat der Rat der Volkskommissare gemeinsam mit dem
Zentralkomitee der kommunistischen Partei eine neue An -
ordnuug zur Bekämpfung des Verbrecher -
tums unter der Sowjetjugeud herausgegeben . Aber
dieser Anordnung ist deutlich anzumerken , daß man an hoher
und höchster Stelle im Reiche der Bolschewisten nicht mehr
ein noch aus weiß . Es wird zugegeben , daß die Erziehungs -
anstalten und die Kinderasyle höchst ungenügend find und daß
vor allem die Bedingungen fehlen , unter denen die sich herum -
treibenden und verwahrlosten Kinder gebessert werden kön-
nen . Ein glattes Eingeständnis der bolschewistischen O h n -
macht ist nun aber das Kernstück der Verordnung . Es be -
sagt, daß künftig die Eltern und die Erziehungsberechtigten
gerichtlich zur Verantwortung gezogen werden , wenn sie wie
bisher dem Banditenunwesen und der in erschreckendem Maße
zugenommenen Unsittlichkeit unter den Kindern teilnahms -
los zusähen .

Wer das bolschewistische System kennt , der weiß , daß die
Eltern 4̂ solut unschuldig sind. Vielmehr ist es der Kom -

muuismus selbst , der die russische Jugend hoffnungslos
vernichtet hat . Er hat das gesamte Familienleben von Grund
auf zerstört , er hat die Familien gesprengt und damit erst
die Grundlage für die Bildung von Landstreicherarmeen ge -
schaffen . Diese Landstreicher sind aber nicht nur schlechthin
Obdachlose, sie sind auch Verbrecher im wahrsten Sinne des
Wortes . Es bleibt ihnen auch nichts anderes übrig , als mit
den Methoden von Verbrechern zu arbeiten , um sich am Le-
beu halten zu können . Aus der Anordnung des Rates der
Volkskommissare , der die Elternschaft verantwortlich machen
will , geht aber auch hervor , daß der bolschewistische Staat nicht
die geringste Neigung hat , selbst einzugreifen und die her -
umstrolchende Jugend aufzufangen . Ein derartiges Begin -
nen wäre auch mit den der Zerstörung und Zersetzung huldi -
genden Grundsätzen des Bolschewismus unvereinbar .

Der russische Korvuptionssumpf.
60 Beamte wegen Riesenunterschlaguugen

unter Anklage .
Wie die „Prawda " meldet , ist im ukrainischen Landwirt -

schastskommissariat eine Riesenunterschlagung aufgedeckt
morden , an der nicht weniger als 60 Beamte , darunter sogar
der ehemalige Gehilfe des Volkskommissars für Landwirt -
schast, Ogija , beteiligt sind . Der Schaden , der dem Staat zu-
gefügt wurde , beläuft sich auf mehrere hunderttausend Rubel .

Die Unterschlagungen wurden in der Pferdebe -
schaffungszentrale des Landwirtschaftskommissariats
sowie in ihren sämtlichen Zweigstellen in der Ukraine mit
vorgetäuschten Dokumenten und Rechnungen verübt . Alle
Rechnungsbelege wiesen ein Mehrgeld gegenüber der tatsäch-
lichen Kaufsumme für die Pferde auf , das 300—1000 Rubel
je Pferd ausmachte und in die Taschen der an dem „Geschäft"
beteiligten Beamten floß . Die Leiter , ihre Stellvertreter und
die Buchhalter bestätigten die wissentlich gefälschten
Kaufpapiere und verrechneten prozentual den erlöste «
„Gewinn " .

Die Leitung des ukrainischen Landwirtschastskommissa -
riats in der Person des ehemaligen stellvertretenden Volks -
kommissars Ogija , des Chefs der Gestntsverwaltung Dudnik
und zwei weitere » höhere Beamte , die sich selbst an der Ver -
geudung stattlicher Geldmittel beteiligten und die Machen -
fchasten der korrupten Beamtenfchaft deckten , wurden neben
der gerichtlichen Verfolgung aus der Partei ausgfjchl »Mn .
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Das „verrückte" Parlament .
Wie sich der Sturz Bouissons abspielte .

Die ursprünglich günstige Stimmung für das Kabinett
Bouisson — man orakelte am Montag abend noch von einer
zu erwartenden Mehrheit von 100 Stimmen — hat wieder dem
üblichen parlamentarischen Kleinkram weichen müssen. Diese
Wendung hat sich vor allem in der Fraktionssitzung der
Radikalsozialisten gezeigt . Die Tatsache , daß Bouis -
fon mit Absicht in sein Kabinett keine radikalsozialistischen
Minister genommen hatte , die durch die Februar - Unrnhen des
Jahres 1034 kompromittiert sind , hat zu einer scharfett Kam¬
pagne des linken Flügels der Ztadikalsozialisten , der Daladier -
Gruppe , gegen die Regierung geführt . Wiederum war es
Herriot , der die Mißstimmung der Radikalsozialisten für
die Regierung aufzufangen bemüht war . Die Auseinander -
fetzungen nahmen so scharfe Formen an , daß Herriot türen -
schlagend das Konferenzzimmer verließ , und seine De >nis -
fion als Parteiprä sident antrug . Tiefe drohende
Wendung wurde zwar durch die Frennde Herriots wieder
eingerenkt , die Fraktionsfiynng verlief aber ergebnislos , so
daß die Ungewißheit über die Abstimmung der Radikalsozia -
listen sich lähmend auf den ursprünglichen Optimismus der
neuen Regierung legte .

Wesentlich zur Verschärfung des Parlaments -
rischen Widerstandes hat auch die Nachricht beige-
tragen , daß Bouisson die Kammer schon in der nächsten Wochebis zum 31. Oktober auf Urlaub schicken wollte . Die Abge-
ordneten , vor allem der 'Linken , sahen in der ihnen drohenden
Ausschaltung eine Gefährdung ihrer eigenen Position gegen -
über der Wählerschaft und eine Herabsetzung der Autorität
des Parlaments . Die energische fast rauhe Art , mit der der
langjährige Praktiker des Präsidentenftuhles , Bouisson , das
Ruder anpackte, hatte bereits viele Kammermitglieder den
Sturz Flandins bedauern lassen.
^ Die Regierungserklärung , mit der Bouisson die
Sitzung eröffnete , war ganz auf Energie und Handeln ein -
gestellt . Bouisson verlas dann das von Flandin übernommene
Projekt zum Ermächtigungsgesetz . Die Stellung der Ver -
trauensfrage aus die Zurückweisung sämtlicher Jnterpellatio -
nen brachte Bouisson zunächst eine Mehrheit von 300 gegen 192
Stimmen , ein Erfolg , der allerdings ohne Bedeutung für die
eigentliche Situation der Regierung war . Es ist Bouisson
nicht, wie ursprünglich beabsichtigt, geglückt, die Generalaus -
spräche zur Abstimmung über das Vollmachtgesetz zu unter -
drücken.

Während einer Sitzungsunterbrechung wurde das Regte -
rungsprojekt der Finanzkommission der Kammer zur Abstim-
mung übergeben . Diese Abstimmung rechtfertigte die Be -
fürchtungen auf eine ungünstige Verschärfung der Situation .Der Regierungsvorschlag wurde mit 10 gegen 18 Stimmen
angenommen . Damit waren alle Aussichten auf eine ein-
drucksvolle Mehrheit der Regierung in der Abstimmung der
Kammer verwirkt .

Nach Wiederaufnahme der Debatte sprachen die verfchie-
denen Parteivertreter zur Abstimmung . Die extreme Linke
erklärte ihre scharfe Opposition gegen die Regierung . Finanz -
minister Caillaux erklärte unter dem großen Betfall der
Mehrheit des Hauses , daß die Regierung niemals eine Ab-
Wertung und auch niemals ein Embargo zulassen werde . Das
Ziel der Regierung sei die Stabilisierung der Währung , ohnedie Aendernng des Verhältnisses des Franken zum Gold -
stand ard .

Ministerpräsident Bouisson war in einer neuen Erklä -
rung bemüht , seine Freunde auf der Linken wiederzugowin »
nen . Vergebens : Die Kammer stimmte mit 264 zu 262 Stim¬
men gegen ihn . fJn den späten Abendstunden wurde bekannt ,daß verschiedene Abgeordnete mit der Erklärung , ste hättenfür das Kabinett stimmen wollen , eine Berichtigung ihrer
Stimmabgabe vorgenommen hätten . Die ursprüngliche Min -
derheit für das Kabinett Bouisson sei somit zu einer Mehr -
heit von 12 Stimmen geworden . Gemäß der Geschäftsordnungändern diese Berichtigungen aber nichts an dem in der Kam -
mersitznng verkündeten Ergebnis .)

Nach der Abstimmung begab sich das Kabinett in das
Elysee zu Staatspräsident Lebrun , um ihm die Demmissionzu überreichen . Um halb 1 Uhr nachts haben die Mitgliederdes Kabinetts Bouisson das Staatspräsidentenpalais verlassenund sich geweigert , irgend eine Erklärung abzugeben .In der Kammer tagte ein Teil der radikalsozialistischenFraktion , darunter auch die Mitglieder , die gegen die Regie -
rung gestimmt haben . Wahrscheinlich beschäftigte man sich auchmit der Stellung Herriots , der wegen des Partei -
Widerstandes gegen die Regierung heute schon einmal seineDemission als Präsident der Partei angedroht hatte . Zweifel -los ist Herriots Ansehen beeinträchtigt durch das zwei »
malige Versagen seiner Führerautorität so-
wohl beim Sturze Flandins wie auch Bouissons . Es ist Her -riot nicht geglückt, die radikalsozialistische Kammerfraktionvon der Notwendigkeit der Stützung der Regierung zu über ,
zeugen .

„Die grötzle Krise seil 1870«.
Englische Stimmen zur französischen Lage .

8 . London» 5 . Juni . lDrahtmeldnng unseres Vertreters .)Der Sturz der französischen Regierung veranlaßt die „Times ",in einem gründlichen Leitartikel die Möglichkeit einer
internationalen Währungsstabilisierung zuprüfen . Das Blatt kommt aber zu einem ziemlich negativen Er -
gebnis . Es schreibt u . a . „Selbst ein versuchsweises Wäh -
rungsabkommen würde gegenwärtig großen Schwierigkeiten
begegnen . Man wird allgemein zugeben , daß innere Wirtschaft-liche Fortschritte eines Landes keinen deflationistischen Maß -
nahmen geopfert werden dürfen , wie es durch eine starre Ver -
bindung der britischen Währung mit anderen Währungen not -
wendig gemacht würbe . Diese Ansicht stützt sich auch daraus ,daß die Lage in den Vereinigten Staaten höchst unsicher ist .
Währungsstabilität muß sich letzten Endes auf die Stabilität
der inneren Bedingungen der Lander gründen , die hinter den
Währungen stehen . Man kann aber heute unmöglich behaupten ,daß Amerikas innere Lage stabil sei , gleichviel , ob man das
Preisniteau oder das Kreditsystem ins Auge faßt . Auch eine
noch so unverbindliche Vereinbarung wird unmöglich , solange
nicht allgemein anerkannt ist, daß die Stabilisierung von der
Bereitwilligkeit der Gläubigerländer , die Schuldabtragungin Waren und Dienstleistungen entgegenzunehmen , abhängig
ist . Aus vielen guten Gründen ist also vorläufig keine Aus -
ficht aus irgendeine vereinbarte Stabilisierung der Wäh -
rnngSverhältnisse vorhanden . Unter diesen Umständen bleibt
der französischen Regierung offenbar keine
Wahl , als zuerst mit der inneren Seite des
Fraukenproblems fertig zu werden , um möglichst

energische Anstrengungen zu machen, ihren nationalen Haus -
halt in Ordnung zu bringen .

"
Diese Worte der „Times " sind auch in ihrer positiven Auf -

fassung der amerikanischen Lage bemerkenswert .
„Daily Telegraph " schreibt in einem Leitartikel : Der Sturz

von drei französischen Regierungen innerhalb von neun Mo -
naten beleuchtet den Geist der Uneinigkeit und der Zersetzung ,
der unglücklicherweise unter den politischen Parteien in
Frankreich herrscht.

„Daily Mail " sagt , daß Frankreich zurzeit die größte
politische Krise seit der Gründung der drit -
ten Republik durchmache, die sich möglicherweise sogar als
eine europäische Krise auswirken könne .

„News Chronicle " erklärt , die französische Kammer müsse
den modernen Anforderungen angepaßt werden und in etwas
besseres als ein unverantwortliches Sprachrohr reiner Jnter -
essengruppen verwandelt werden .

Mannheim, 5 . Juni . Am Dienstag abend veranstaltete die
NS -Hago im Nibelungensaal des Mannheimer Rosengartens
eine Großkundgebung, zu der außer Vertretern der staatlichen
und städtischen Behörden , sowie sämtlicher Parteigliederungen
etwa 4000 Volksgenossen aus allen Schichten des Handwerks,
Handels und Gewerbes sich eingefunden hatten . Im Verlauf der
Veranstaltung ergriff auch Ministerpräsident Köhler das Wort
zu längeren Ausführungen. Er erinnerte an die im Jahre 1933
vorgefundene katastrophale Finanzlage des badischen Staates .
Bis 1033 waren im badischen Staatshaushalt 16 Millionen
Fohlbeträge aufgelaufen , zu denen noch am Schluß des Jahres
weitere drei Millionen hinzukamen. Nach nunmehr zweijähri -
ger nationalsozialistischer Finanzführung ist es gelungen , nicht
nur die Etats einzuhalten und ohne Defizit abzuschneiden ,
sondern auch die ungedeckten restlichen Fehlbeträge um
die Hälfte zu beseitigen . An Einzelleistungen am
Grund und Boden sei noch hervorzuheben , daß für 6,3 Millionen
RM an Meliorationen durchgeführt wurden , für den Straßen -
bau wurden 13 Millionen RM . aufgewendet , das Wiederher -
stellungsprogramm für das Handwerk verschlang 9,8 Millionen
RM ., wozu noch mit Unterstützung der Reichsregierung für Ar-
beitsbeschaffung rund 40 Millionen RM . kommen . Zu all die -
sen geldlichen Leistungen kommt noch die erfreuliche Tatsache,
daß in Baden rund 100 000 Volksgenossen wieder in die Pro -
duktion eingegliedert werden konnten. Das ist der Beweis , daß
der Nationalsozialismus in seinem Arbeitsbeschaffungsprogramm
auf dem richtigen Weg ist.

Polnische Stimme zum Sturz Douissons »
Warschau , 5. Juni . Der zum Regierungslager gehövende

„Expreß Poranny " stellt fest , daß das französische P a rtl a -
ment sich erneut als unberechenbare Einrichtung erwiesen
habe , der jedes Verantwortungsgefühl gegenüber
dem Staate fehle . Die französische Linke , die seit den Er -
eignissen des 6 . Februar von der Macht abgedrängt sei , suche
erneut , die Regierung zu gewinnen . Sie scheue sich dabei
nicht, die französische Währung zu gefährden . Das Staats -
interesse scheine keinerlei Rolle bei den Entschlüssen der Ab-
geordneten zu spielen . Das französische Parlament , heißt es
weiter , das im Lause weniger Tage zwei Kabinette gestürzt
habe , die Frankreich aus der bedrohlichen wirtschaftlichen
Lage herausführen sollten , habe sich völlig um jede Achtung
gebracht und das System parlamentarischer Regierungen zum
Gespött gemacht.

Sodann ging der Ministerpräsident auf die Sorge «,
Wünsche und Hofsnungen des Mittel st andes ein
und betonte , daß der Nationalsozialismus vom ersten Tag sei-
nes Bestehens an sich auf den Standpunkt gestellt hat , daß der
Mittelstand eine Notwendigkeit sei, und daß der Nationalsozia -
lismus kaum darauf verzichten kann, einen gesunden Mittelstand
in Deutschland zu erhalten , oder, soweit er nicht vorhanden ist,
zu schaffen.

Eingehend befaßte sich der Redner mit der Warenhaus -
frage und den Konfumv ereinen und betonte , daß der
Staat in den letzten Monaten 60 Millionen RM . bereitgestellt
habe, nicht um die Konsumvereine zu erhalten , sondern zu
liquidieren . Auf das Handwerk übergehend , appellierte Mini -
sterpräsident Köhler an die Geschlossenheit desselben , denn es
sei immer noch , was Oualitätsleistung anlange , die größte
Stärke des deutschen Volkes .

Zum Schluß seiner Rede hob Ministerpräsident Köhler her -
vor , daß wir von einer Großtat des Führers sprechen lön -
nen , indem er dem deutschen Volke seine Wehrfreiheit
wi-edergab . Und wir sind stolz und froh , daß wir Siefen größ¬
ten europäischen Staatsmann unser eigen nennen können und
unser höchstes Ziel müsse es sein, zu ihm in vollem Behauen
zu stehen.

Nach einem Schlußwort , dem Deutschland - mib Horst»
Wessellied wurde die Kundgebung geschlossen .

Rothermere über den Führer
„Die hervorragendste Geslall in der Heuligen Zeil isl Adolf Killer".

A London , 5. Juni . „Daily Mail " veröffentlicht einen
Artikel von Lord Rothermere „Adolf Hitler aus der
Näh e" . Darin heißt es u . a . : „Die hervorragendste Gestalt
in der heutigen Welt ist Adolf Hitler . Sein überragender
Geist magnetisiert das ganze Gebiet der Außenpolitik ! " Lord
Rothermere bezeichnet Hitler als „praktischen M y st i -
k e r " und fährt fort : „Hitler steht in der direkten Reihe jener
großen Menschheitsführer , die selten mehr als einmal in
zwei oder drei Jahrhunderten auftauchen . Er ist die Ver -
körperung des Geistes der deutschen Rasse, Hitlers tiefer
Glaube an seine eigenen Sendung ist eine Kraft , die sich fühl -
bar macht, sobald man mit ihm in Berührung kommt . Ihre
Intensität macht die viel erörterte Frage , ob er es ehrlich
meine oder nicht, unwichtig .

Ein Mann , der so vollständig von einem großen Ziele
besessen ist, hat keine Verwendung für Spitzfindig -

leiten und Heucheleien.
Hitlers Ziel ist es , die volle Souveränität Deutschlands in
innerpolitischen Angelegenheiten wiederherzustellen und in
der Außenpolitik Deutschland wieder auf den Stand einer
Weltmacht erster Klasse zu erheben . Hitler macht es klar , daß
es in diesem Ziel kein Nachlassen gibt . Der erste Eindruck ,
den man in Hitlers Gegenwart empfängt , ist der seines
außerordentlichen Ernstes . Seine Gespräche sind niemals
unbestimmt , seine Haltung läßt nie nach. Wie ruhig und un -
beweglich sein Verhalten auch sein mag , so fühlt man doch
instinktiv , daß unter der Oberfläche jenes glühende Ziel vor -
handen ist , das feine ganze Existenz beherrscht ."

Lord Rothermere fährt dann fort : Hitler würde nie -
mals ein stereotyper Staatsmann werden . Bürokratie und
Amtsschimmel entsprächen seiner Natur nicht. „Die össent-
lichen Erklärungen , mit denen er Geschichte macht, sind nicht
das Ergebnis langer Besprechungen , und stellen nicht ein
Kompromiß zwischen den auseinandergehenden Ansichten ver -
schiedener Geister dar . Ihre Kraft und ihre Klarheit sind
auf die Tatsache zurückzuführen , daß ste Hitlers eigenem Kopf
entspringen , wobei nur ein oder zwei intime Mitarbeiter mit
ihrem Rat mitwirkenI "

Der Verfasser spricht dann von der einfachen Le -
Sensweife Hitlers und sagt , daß seine Liebe für Kinder
und Hunde ein weiterer Beweis für seine starke Gefühlswelt
sei , die seiner beherrschenden Ueberzeuguwg zugrunde liege,
daß er eine göttliche Sendung zu erfüllen habe . Hitler habe
sein volles Teil an Verrat und Enttäuschung erfahren . Solche
Erfahrungen seien unvermeidlich in einer politischen Lauf -
bahn , aber Hitlers empfindsame Natu » fühle ste sehr stark,
um so mehr , als er selbst instinktiv treu gegenüber seinen
Freunden sei . „Die wenigen Männer , die in enger und stän -
öiger Fühlung mit ihm stehen, sind beinahe alle seine Mit -
arbeiter von Anfang an . Durch ihre Ergebenheit und Be -
wunderung für ihren Führer , die durch ein Dutzend Jahre der
Entmutigung und des Triumphes erprobt sind , sind sie der
überzeugendste Beweis für Hitlers edlen und loyalen Eha -
rakter .

Die Zukunft Englands als der größte« Weltmacht ist
aus Gedeih und Verderb mit de« Handlungen dieses
Mannes verbünde« , der der ««bestrittene Herrscher

der strengste« Kontinentalmacht ist.
Die gegenwärtige Tendenz unserer öffentlichen Meinung geht
dahin, übereilte Ansichten über Hitler zu bilden auf Grund

einer Einzelhandlung oder eines einzelnen Gesichtspunktes
feines ungeheuren Feldzuges für die Wiederherstellung von
Deutschland . Aus solchen Urteilen , die sich auf ungenügende
oder irreführende Beweise stützen, können sich leicht katastro -
phale internationale Mißverständnisse ergeben . Es ist er -
sreulich , zu sehen, daß Hitlers Rede seine Volkstümlichkeit in
England stark erhöbt hat . Ich bin auss Tiefste überzeugt ,
daß , je besser er der Masse des englischen Volkes bekannt
wird , um so höher feine Würdigung sein wird und um so
enger die Beziehungen zwischen den beiden Ländern sei«
werden ." >

Die Flottenbesprechungen
in England .

8. London , 5 . Juni . sDrahtmeldung unseres Vertreters .)
Im Gebäude des Foreign Ossiee wurden am Dienstagnach -
mittag nach 1 ' /-- stündiger Pause die d e u t sch - e n g li sch e n
Flottenbesprechungen wieder aufgenommen und ge-
gen ' /-6 Uhr abends auf heute vertagt . Ueber den Inhalt der
der Besprechungen wird im beiderseitigen Einverständnis
Stillschweigen bewahrt . Auch ein amtliches Kommu -
niquee ist bis jetzt nicht ausgegeben worden .

Im Anschluß an die Nachmittagssitzung begaben sich die
Mitglieder der deutschen Delegation zu einem Empfang in
den Königlichen Automobilklub , zu dem der deutsche Marine -
attachee, Kapitän Waßner und zahlreiche andere englische und
deutsche Gäste geladen hatten . Auch Botschafter von Hoesch
war anwesend .

Die Londoner Presse beschränkte sich auf sachliche Berichte
über den äußeren Verlauf der Sitzung . Zum Teil wird her »
vorgehoben , daß die gegenwärtigen Besprechungen die erste
deutsch - englische Unterhaltung über Flottenfragen seit der
berühmten Berliner Mission Lord Haldanes im Jahre 191?
sind .

Der deutsche Gesandle in Brüssel -
s
-.

Brüssel , 6. Juni . Der deutsche Gesandte in Brüssel , Gras
Adelmann von Adelmannsfelden ist am Diens -
tagfrüh neun Uhr in Köln nach kurzer fchwerer Krankheit ge¬
storben .

Das Auswärtige Amt beklagt in dem Dahingeschiedenen
einen besonders begabten Beamten von hervorragender
Pflichttreue und bewährtem Charakter . Es wird ihm stets ein
ehrenvolles Andenken bewahren .

Das Beileid der belgische « Regierung .
Die Nachricht von dem Tode des deutschen Gesandten in

Brüssel hat iu den politifchen Kreisen der belgischen Haupt -
staöt und in der deutschen Kolonie größte Bestürzung hervor »
gerufen . Fortgesetzt sind im Laufe des Vormittags telepho -
nische Anrufe eingetroffen , aus denen man ersieht , daß der
Vertreter des Deutschen Reiches trotz seiner verK5l »nism >ißig
kurzen Wirksamkeit in der belgischen Stadt sich die wärm -
sten Sympathien erworben hat . Ministerpräsident und Außen -
minister van Zeeland übermittelte dem deutschen Geschäfts -
träger anschließend das Beileid der belgischen Regierung .

Der Führer an den Präsidenten von Uruguay . Der Füh -
rer und Reichskanzler hat dem Präsidenten der Republik
Uruguay drahtlich zu feiner Errettung von dem Attentat be-
glückwünfcht und ihm dabei seine besten Wünsche für baldige
Wiederherstellung übermittelt .

Aufbau-Erfolge in Baden.
Eine Rede des Ministerpräsidenten Köhler vor der Mannheimer NS-Kago.
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Von Malypelr zu Malypetr .
Das alle Gesicht der neuen tschechoslowakischen Regierung .

Bild : Dr. Selle-Eysler .
Ministerpräsident Malypetr.

om. Prag , 5. Juni . (Drahtbericht unseres Vertreters .)
Gestern hat Staatspräsident Massariyk das neue Kabinett,
das der bisherige Ministerpräsident Malypetr nach vier-
tägigem Bemühen gebildet hat, vereidigt. Diesem Kabinett
gehören nur vier neue
Männer an : Das Mi-
nisterium für natio-
nale Verteidigung über-
nimmt Franz Mach -
n i k, tschechischer Agra-
rier (bisher der tsche-
chische Agrarier Bra -
dac ) ,' Handelsminister
ist Josef N a j m a n,
Tschechische Gewerbe-
partei (bisher Jngeni -
enr Dostalek , Tschechische
Klerikale Volksparter ) ;
Öffentliche Arbeiten :
Ingenieur Jan D o -
st a l e k, tschechisch- kleri-
kal (bisher Minister
Czech, deutscher Sozial -
demokrat, der das Ge-
sundheitswesen über-
nimmt. Fürsorgemini -
ster der tschechische So -
zialdemokrat und Inge -
uieur N e c a s.

Machnik ist von Be-
ruf Direktor einer
landwirtschaftlichen Fachschule. Er hat seit mehrere» Jahren ,
da- er im Wehrausschutz der Kammer arbeitet , gute Beziehun-
gen zum Generalstab. Najman ist seit 1920 Abgeordneter der
Tschechischen Gewerbepartei und war bereits zwei Mal , von
1926—1929, Minister . Zehn Minister erfülle» im neue» Ka-
bwett dieselben Funktionen wie bisher, drei Übernahme »
neue Ressorts.

Wie früher gehören auch jetzt der Regierung drei deutsche
Minister an, denen aber nur eine höchst untergeordnete Be-
deutung zukommt , da hinter ihnen lediglich et» Bruchteil
der sudetendeutschen Bevölkerung steht, während sich die er-
druckende Mehrheit der Deutschen in der Tschechoslowakei im
Rahmen der Volksgemeinschaft Konrad H e n l e i n s nnd in-
nerhalb der Deutschen Christlich -Sozialen Partei in Form
einer einheitlichen Front in Opposition zur Regierung befin -
bei . Die neuerliche Regierungsteilnahme der deutschen So -
zialdemokraten und Landbündler kann darum keineswegs als
ein Ausdruck des Willens der Sudetendeutschen gewertet
werden, sondern nur als die Erfüllung des Wunsches zweier
Splitterparteien , Ministerposten zu erhalten . Malypetr hat
am 31. Mai das Telegramm beantwortet , das ihm Henlein,
am Tage nach der Wahl gesandt hat. Der Ministerpräsident
ersuchte in seinem Briefe den Vorsitzenden der Sudetendeut -
fchen Partei um ergänzende Aufklärungen zu dem Tele-
gramm. Wie verlautet , enthält der Brief auch die Mitteilung ,
datz Ministerpräsident Malypetr nach der Regierungsbildung
einen Vertreter der Sudetendentfchen Partei empfangen
werde.

Im übrigen wird die Tatsache , daß Senator Hilgenreiner
am Samstag Malypetr eine klare Absage der Christlich -So-

zialen Partei erteilte , von der tschechischen Presse und von
dem Regierungsblatt „Prager Presse" mit sichtlicher Unzu-
sriedenheit vermerkt. Den Kommentaren der sehr deutlichen
Erklärung Hilgenreiners ist zu entnehmen, wie grotz die
Enttäuschung auf tschechischer Seite darüber ist , datz sich diese
Partei mit Henlein auf ein gemeinsames Vorgehen geeinigt
hat. Der neue Ministerpräsident Malypetr steht nun zum
dritten Male an der Spitze einer tschechischen Regierung . Zum
ersten Male wurde er 1932 , zum zweiten Male 1934 auf den
Posten des Regierungschefs berufen. Ueber das Scheitern
von Verhandlungen Malypetrs mit der Slowakischen Volks-
partei des Paters Hlinka wird bekannt, datz die autonomisti-
fchen Slowaken eine Reihe von Bedingungen für den Fall
ihres Eintrittes in die Regierung gestellt hatten , die als un-
annehmbar von den Tschechen abgelehnt wurden . Die Slowa -
ken verlangen die Erfüllung ihrer Autonomieforderung, fo-
wie stärkere Berücksichtigung der Slowaken bei der Vergebung
von Staatslieferungen und Dienststellen im Staatsdienste ,
sowie eine Neuregelung mehrerer bedeutsamer kirchenpoliti-
scher Fragen , vor allem die Errichtung eines slowakischen Erz-
bistumes und die Schaffung eines slowakischen Landesschul -
rates .

Französischer Offizier von Beduinen gelölet.
A Marokko, 5. Juni . Ein französischer Offizier, der sich

mit seinem eingeborenen Burschen im Kraftwagen auf dem
Wege nach dem Militärposten Tassent befand , bemerkte auf
der Stratze eine Steinbarrikade und mußte anhalten . Bei
der Forträumung des Hindernisses wurden die Beiden von
Beduinen überfallen, die sich w einem Hinterhalt verborgen
hatten. Der Leutnant und der Bursche wurden getötet.

Baldwin bilde! sein Kabinett.
Macdonald verabschiedet sich.

S . Loudo », 5. Juni . (Drahtmeldung unseres Vertreters .)
Heute vor sechs Jahren hat Premierminister Macdonald
sein zweites Arbeiterkabinett gebildet und seitdem ununter -
brachen in Downingstreet Nr . 10 gelebt, wo er am heutigen
Vormittag zum letzten mal den Vorsitz über einen britischen
Kabinettsrat führt . Uebermorgen Freitag vormittag begibt
er sich dann in grotzer Uniform zum König in den Bucking -
hampalast, um den Monarchen um die Entlassung von
Amt und Würden zu bitten . Noch am gleichen Tage verlätzt
er abends die Hauptstadt und fährt über die Feiertage i«
sein Heimatdorf Lossiemouth , wo er einst als Hir -
tenjunge gelebt hat.

Inzwischen arbeitet sein Nachfolger , Stanley Baldwin ,
in grotzer Heimlichkeit an der Kabinettsliste . Die eng -
lischen Zeitungen sind des Rätselratens müde geworden und
es steht heute tatsächlich noch nichts fest , als der Wechsel im
höchsten Regierungsamtc selbst. Die Spannung im Lande
wir daber nur - noch 48 Stunden in Atem gehalten werden,
den»

Baldwin will «och am Freitag mittag sofort «ach
seiner Beauftragung durch den König die neue

Ministerliste bekanntgeben.
Am Freitag abend weilt auch er auf seinem Landsitz in Wor-
chest Shier , um eine grotze Rede vor 40 000 Menschen unter
freiem Himmel zu halten . Man erwartet , datz der neue Pre -
mierminister diese Gelegenheit ergreifen wird , um dem eng«
lischen Volke die Grundzüge seiner Regierungspolitik darzu-
legen , die sich aber höchstens im Ton von der bisherigen Hal-
tung unterscheiden wird . Ueberraschungen sind um so weniger
zu erwarten , als Baldwin seit geraumer Zeit der eigentliche
Führer des Kabinetts war und seine Ansichten besonders im
außenpolitischen Felde wiederholt zum Ausdruck gebracht hat.

Drei mexikanische Dörfer vernichtet .
Ueber Ivo Tote bei Wolkenbrnch -Katastrophe.

Mexiko -Stadt , 5. Juni . Eine furchtbare Naturkatastrophe
vernichtete am Montag nachmittag die in der Nähe Mexiko -
Stadt gelegenen Dörfer San Pedro , Actopan und San Gre-
gvrio. Die Zahl der Toten wird a»f 100—150 geschätzt .

Gegen IS Uhr setzte an den Hängen des Ajusco-Bergmas-
sivs ein Wolkenbruch von ungewöhnlicher Heftigkeit ein. Rie-
fige Wassermenge « stürzten von den Hängen in die Ort -
schasten, alles mit sich reißend. Die Einwohner von San
Pedro und Actopan waren , als das Unglück hereinbrach, nt
der Kirche versammelt. In wenigen Sekunden stieg das
Wasser zwei Meter hoch. Alle Kirchenbesucher er -
tranken . Die Flutwelle setzte mit außerordentlicher Ge -
schwindigkeit ihren Weg fort und erreichte bald darauf das
Dorf San Gregorio , wo bisher 22 Tote gezählt werden. Die
sofort eingeleiteten Rettungsmaßnahmen der aus der Haupt-
stadt herbeigeeilten Feuerwehren wurden dadurch erschwert ,
daß die EinwohnerschaftWiderstand leistete und forderte, man
solle ihr ihre Toten belassen . Die heimgesuchten Ortschaften
sind von einer SV Zentimeter dicken Schlammschicht überzogen.
Die genaue Zahl der Todesopfer ist naturgemäß noch nicht
bekannt. Eine private Schätzung spricht sogar von etwa 400
Toten.

Bis zum Dienstagnachmittag waren 29 Leichen geborgen
Wie sich herausstellte habe» die Häuser der verwüsteten drei

Zu den Devisenschiebungen
der Orden.

Eine Erklärung des Reichsjustizminisleriums.
8 Berli », S. Juni . Die Pressestelle des Reichsjustizmini-

steriums teilt mit :
Die „Germania " und die „Märkische Bolkszeitung" haben

eine Erklärung des erzbischöflichen Ordinariats in Breslau
zu den Verfahren gegen katholische Geistliche und Angehörige
von Klöstern wegen Devisenverbrechen veröffentlicht. Diese
Erklärung ist geeignet, die Öffentlichkeit über die Schwere
der Anschuldigungen gegen die Beteiligten irre zu führen.

Im einzelnen ist festzustellen :
1. Das erzbischöfliche Ordinariat besitzt nicht die Unter -

lagen, die es instand setzen würden , zu dem sachliche» Inhalt
der Verfahren Stellung zu nehmen.

2. In der Erklärung wird die Frage aufgeworfen, ob die
Beteiligten »icht aus Unkenntnis oder infolge Irreführung
seitens dritter Personen gehandelt haben .

Tatsächlich wäre» von den bis jetzt vernrteilten Ordens -
angehörigen die drei Haupttäter in vollem Umfang
g e st ä n d i g.

Sie haben zugegeben , gewußt z» habe» , datz die »»befugte

Verbringung von Reichsmarkbeträgen ins Ausland strafbar
ist. Nutzer diesen Perso»e» habe» in den noch schwebenden
zur Zeit 60 Verfahren bisher 26 beschuldigte Geistliche
und Ordensangehörige eingeräuurt , bewußt gegen die De «
Visenbestimmungen verstotzen z» habe ». Die Gesamthöhe der
Summen , die zugegebenermaßen bewußt gesetzwidrig ins
Ausland verbracht wurden oder über die im Auslande ver-
fügt wurde, geht in die Millionen .

Soweit Geständnisse nicht vorliegen, ergibt sich in einer
ganzen Reihe von Fällen neben anderem aus der Art der
Begehung der Zuwiderhandlungen , aus dem Verbergen der
Beträge in der Ordenskleidung, aus der Vernichtung oder
anderweitigen Beiseiteschaffung der Bücher, aus der falschen
Buchführung und aus fingiertem Schriftwechsel , datz die Be-
schuldigten sich der Strafbarkeit ihres Handelns bewutzt
waren.

Pater Goertler legt Berufung ein.
Berlin , 5. Juni . Der kürzlich vom Berliner Schnellschös-

sengericht wegen fortgesetzten Devisenverbrechens zu 10 Iah -
ren Zuchthaus, fünf Jahren Ehrverlust und 330 000 RM .
Geldstrafe verurteilte Franziskanerpater Otto Goertler aus
Waldbreitbach (Kreis Neuwied) hat gegen das Urteil B e -
r n f u n g eingelegt. Der Fall wirb in einigen Wochen noch
einmal vor der 4. Große» Strafkammer aufgerollt werde».

Dörfer de» Wafsermasse» verhältnismäßig gut stanögehalte «.
der Leiter der Bundesdistrikte weilte ebenfalls im Unwetter-
gebiet ? er ordnete die sofortige Absendung von genügend Le-
bensmittel» und Rettungsmannschaften an.

Flugzeuge suchen vermihte Dampfer.
A Moskau , 5. Juni . Das sowjetrussische Baggerschiff

„Tfchernyfchewskij" mit einer Besatzung von 42 Mann erlitt
während eines Sturmes im Weißen Meer schwere Beschädi-
gungen und ist seitdem verschollen. Drei Schleppdampfer
sind ausgelaufen , um das Schiff zu suchen . Bisher ist einer
der Dampfer zurückgekehrt . Er barg auf einer unbewohnte»
Insel IS Leichen der Besatzung des verschollenen Schisses .

Zur Suche nach dem Baggerdampfer und zwei weite -
ren kleineren Dampfern , die mit SS Mann Be -
fatzung vermißt werden, waren zahlreiche Flugzeuge
aufgestiegen , die jedoch nach Archangelsk zurückkehrten , ohne
die verschollenen Dampfer aufgefunden zu haben.

56 000 Erdbebenopfer in Beluifchistan.
— Loudo», S. Juni . Wie aus Quetta berichtet wird, be»

trägt die Zahl der bei dem Erdbeben in Quetta und Umgegend
ums Loben gekommene « Personen nach amtlichen Schätzung ?«
56 000.

Ohne die unaufhörlichen Bemühungen der Bergungsmann -
schaffen, die sich hauptsächlich aus Militär zusammensetzen ,
würde die Katastrophe noch erheblich größer sein . Jnnerhab
von zwei Stunden nach dem Einsturz der Stadt hat das Mili -
tär nicht weniger als 10 500 Personen lebend aus den Trüm -
mern geborgen.

Die Organisation der Lnflsahrl.
Berli «, S . Juni . I « Ergänzung der über die Auswir -

kuugen des Wehrgesetzes gemachten Veröffentlichungen wird
über die Organisation aus dem Gebiete der Luftfahrt folgen-
des bekannt gegeben :

Oberste Reichsbehörde für die Luftfahrt ist das Reichs -
luftfahrtministerium . An seiner Spitze steht der Reichsmini-
ster der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe Gene-
ral der Flieger , Hermann Göring . Seine Befugnisse als
Reichsminister der Luftfahrt werden durch seine Zugehörig-
keit zur Wehrmacht als Oberbefehlshaber der Luftwaffe nicht
berührt .

Wie das Heer das Reich in Wehrkreise teilt, so hat die
Luftwaffe sechs Luftkreiskommandos in Königsberg, Berlin ,
Dresden , Münster , München und Kiel gebildet , die die mili-
tärische Befehlsgewalt ausüben und an deren Spitze ein Be-
fehlshaber im Generalsrang steht. Die Luftfahrtverwaltung
liegt in Händen von 15 Luftämtern in Königsberg,
Stettin , Kiel , Berlin , Magdeburg , Hannover , Breslau ,
Dresden , Weimar , Frankfurt a . M ., Münster , Köln, Nyrn -
berg, München und Stuttgart .
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K. K. von Grotes Schtageter-Roman.
Gegenüber den meisten bisherigen Schlageter -Darstellun -

gen , öie nicht über die Ebene einer mehr oder minder vir -
tnosen , aber im Aenßerlichen befangenen Abschilderung der
verschiedenen Etappen dieses vielbewegten Heldenlebens ldurch
Kri ^g und Revolution zum Baltikum , von Oberschlesien bis
zum Ruhreinbruch ) hinausragen , Haider unter dem Titel : „Ei n
R u f e r g i n g" bei der Deutschen Verlagsanstalt in Stuttgart
erschienene Roman den doppelten Borzug : daß sein Verfasser
mit der ganzen Unmittelbarkeit eines Dabeigewesenen die
entscheidenden Kampfhandlungen und Höhepunkte in packen -
den , farbig fesselnden Bildern vergegenwärtigt und daß er
darüber hinaus bis zum Wesenskern Schlageters , bis zu
jenen Tiefen vordringt , aus denen diesem Kämpfer die Ener -
gien zu unvergleichlichen Taten und Opfern zuströmten . Um -
rißklar ist die Entwicklung dieses geborenen Führers , der
nach dem Zusammenbruch , in einer Welt voll Kleinmut und
Verzagtheit , unbeirrt von dem Schwall phrasenhafter Losun-
gen , angesichts einer für Deutschland immer auswegloser und
chaotischer sich gestaltenden Situation , ganz auf sich selbst ge-
stellt , mit einer Entschlossenheit ohnegleichen , seiner hehren
Sendung : an Deutschland Wiederaufstieg seine ganze Exi -
stenz zu wagen , inne geworden ist. „Ein Ruf erging "
— an Schlageters Gewissen drang ein höherer Befehl : „Alles
für Deut fchlands Erneuerung "

. Unter dem Zwange
dieses kategorischen Imperativs betrachtete dieser Mann sein
eigenes Selbst nur als Werkzeug jenes unabweisbaren Ge-
botes, ' entschlossen bis zum Untergang : dunkel vorausahnend ,
daß er nur Vorläufer und kein Vollender sei , nur Saatkorn
zu einer Ernte , die er nicht mehr erleben wird . Dabei aber
durchdrungen von der stolzen Zuversicht , zu dem Werk der Be -
freiung den Grund gelegt zu haben .

In Grotes Darstellung erscheint dieser glühende Idealist

zugleich als Prototyp eines mit allen Fasern seines Geblüts
im mütterlichen Grunde seiner Schwarzwaldheimat
verwurzelten Menschen . Wie Atempausen in diesem von
Kampf und Drang ausgefüllten Leben erscheinen Schlageters
kurze Besuche im idyllischen Wiesental , in Schönau bei Vater
und Mutter , diesen kernfesten , vom Zeitverfall unberührten
Bauersleuten . Zum Brunnquell der Erfrischung , zum Hort
anfeuernder Energien werden ihm das Elternhaus und die
Bergeswelt .

Einen der wesentlichsten , wendepunkthaften Abschnitte
dieses Lebens bildet die Bekanntschaft mit Adolf Hitler .
Seitdem er ihn in einer Versammlung gehört hatte , drängte
sich Schlageter — mit der Allgewalt einer Erleuchtung — öle
Ueberzeugung auf , daß es zu Deutschlands Wiederaufstieg
nicht genüge , mit Stoßtrupps und Freikorps die bedrohten
und blutenden Landesgrenzen zu schützen,- um ein Volk zu
erobern und zu befreien , brauche man vielmehr den p o l i t i-
schen Soldaten , der den Feind im Innern niederringen
müsse. Das war das entscheidende Gebot der Stunde , das
Schlageter zum Gefolgsmann Adolf Hitlers machte und ihn
veranlatzte . der damals noch in den Anfängen stehenden Ber -
liner Ortsgruppe der NSDAP , beizutreten , unter der M i t-
gliedsnummer 61 .

Grotes Roman vom heldischen Kämpfen und Sterben
Schlageters ist in sachlicher Hinsicht äußerst gediegen und zu-
verlässig . Mit künstlerisches Gestaltungskraft wird hier das
Bildnis eines der heroischen Blutzeugen der Nachkriegszeit
gemeißelt . Ein Heldenepos , dem man weiteste Verbreitung
wünschen muß . Ein echtes Volksbuch , dessen zwingender
Gewalt sich keiner — ob jung oder alt — so leicht wird ent -
ziehen können .

W_ v. Schröder ..

Peler Vamms „Kleine Welllalerne".
Mit wohligem Behagen macht man sich an öie Lektüre

der witzvollen , lässigen , sympathisch gefälligen Plaudereien des
Chronisten Peter Bamm , bestaunt sein Wissen um die
Merkwürdigkeiten des Lebens und ist durchaus geneigt , ihn ,
den Verfasser , für eine überaus erfreuliche Erscheinung zu
halten . In der Tat , er ist dies auch , aber für den deutschen
Journalismus , und nicht für die deutsche Dichtung , und
seine Wochenplaudereien , seine Glossen über Tagesgescheh -
nisse , so reizvoll und anmutig sie auch immer sein mögen , sie
sind nun einmal für den Tag geschrieben, sind Aphorismen ,
Stimmungsbilder , mit leichter Feder graziös hingeworfen ,
„an den Rand geschrieben", für den Tag bestimmte Gebilde
und sie verlieren von ihrem Charme , wenn sie nicht dosiert ,
mit bestimmten Zwischenräumen genossen werden . Der Zau -
ber der gepflegte » Beredsamkeit verflüchtigt sonst.

So sieht man sich denn auch leicht enttäuscht von dem so-
eben bei der Deutschen Verlagsanstalt in Stuttgart erschie-
nenen ersten Band der gesammelten Werke Peter B a m m s,
der „Kleinen W e l t l a t e r n e"

. Die Enttäuschung gilt
besonders dem ersten Teil des Buches , dem „Mosaik der Zeit ",einer Sammlung der wöchentlichen Mosaiks , die neben viel
feinen Bemerkungen , kleinen und großen Weisheiten , tiefen
Wahrheiten auch Banalitäten enthält . Es sind kritische An -
merkungen zum Alltagsgeschehen , den Nichtigkeiten und Wich -
tigkeiten des Lebens . Der Stil ist sehr gepflegt , und Bamm
versteht sich auf das Jonglieren mit Worten — aber all das ,
so nett es sich liest , so witzig es auch immer sein mag , es ist
doch allzu bewußt , es füllt kein Buch, denn neben den an -
mutigen Kleinigkeiten kommen die wirklich „Größe haben -
den Ereignisse " zu kurz .

Der 2 . Teil „Unterwegs "
, ein Leckerbissen für literarische

Feinschmecker, enthält Reiseschilderungen des Weltenbumm -
lers Bamm , der viel gesehen , viel erlebt , vielem Bemerkens -
werten in allen Ländern der Erde begegnet . Ans der Fülle
der Erscheinungen ,

°die er wahrnimmt , in Schanghai , an der
Kremlmauer , in Mexiko , am Baikalsee Destilliert " er feine
Bilder heraus und knüpft sehr geistreiche Betrachtungen an ,
„vom Dachstuhl der Philosophie herab " ! Olaf Gulbransson

schuf die Zeichnungen . Peter Bamm aber hat uns mit dem
Buch immerhin eine sehr vergnügliche und unterhaltende
Lektüre geschenkt. rid.

Jnduslrievolk an der Auhr.
Wir haben erst in den letzten Wochen und Monaten Ge-

legenheit genommen , in zwei Aufsatzfolgen eines Fachmit -
arbeiterS die Entwickelung des Ruhrbergbaues und der
rheinifch -westsälischen Eisenindustrie in Verbindung mit dem
arbeitenden Menschen zu schildern in dem Bestreben , das In -
dustrievolk an der Ruhe unseren Lesern näher zu bringen .
Jetzt erreicht uns ein im Gerhard Stalling Verlag in Olden -
bürg von Josef Winfchnh herausgegebenes Buch, das in
Wort und Bild ganz ausgezeichnet die Männer und Frauen ,
Jünglinge und Mädchen , die im schwarzen Revier aufwachsen
und mit ihren Werken ebenso verwachsen sind wie etwa der
Bauer mit seinem Hof, schildert . Es gibt Familien an der
Ruhr , deren Männer seit Entdeckung der Kohle Bergleute
sind und öie mit geradezu fanatischer Liebe an ihrem Kohl -
berg oder Werk hängen . Wie schwer öie erzwungene Arbeits -
losigkeit gerade diese bodenständigen Schichten der Ar -
beiterschaft in psychologischer Hinsicht mehr als in materieller
getroffen hat , das kann nur verstehen , wer zusammen mit
diesen krastvoll -heiteren Menschen aufgewachsen ist . Mitten
hinein in dieses Land der Arbeit , das die zähen Menschen
hervorbringt , die ein einmal als richtig erkanntes Ziel ohne
Unterlaß ansteuern , mögen auch noch so viel Schicksalsschläge
den Weg erschweren , führt uns Winfchnh in seinem Buch.
Wir sind heute endlich dahin gelangt , hinter der Arbeit im
Revier das Jndustrievolk als ganzes zu sehen und nicht wie
das früher war als Teile oder Gegensätze . Heute sorgt die
Regierung für den gesunden Aufbau und Lebensraum des
Jndustrievolkes . Die Betriebe selbst sind zum größten Teil
mit hervorragend ausgestatteten Sozialabteilungen versehen ,auf allen Gebieten der sozialen Fürsorge wird Großes ge-
leistet . Winschuh schildert die Riesenbetriebe von Kohle und
Eisen , er stellt Menschen und Dinge in einen neuen , den
volkspolitischen Zusammenhang . Viele ausge -
zeichnete Bilder unterstreichen das geschriebene Wort . F.

Staatsmann und Mensch.
Cromwell. .

Hermann Onckens , des bekannten Berliner Historikers ,
„Cromwell " ist keine umfassende Biographie dieses rätsel -
vollen Charakters : dieses Buch, bei G . Grote Verlag , Ber -
lin , erschienen , bringt , wie der Untertitel anzeigt , „viet
Essays über die Führung einer Nation "

. Bier Studien über
und zu Cromwell . Studien allerdings , die die wichtigsten
Probleme behandeln : Den Staatsmann Cromwell , den Pu -
ritauismus , die religiöse Grundfärbung dieser großen histo-
rischen Persönlichkeit , und das Verhältnis von Nationalis -
mus und Weltprotestantismus in der Cromwellschen See -
Politik , der Ouvertüre des englischen Imperialismus . Bei -
gefügt ist eine Abhandlung Cromwellscher Pläne über eine
Aufteilung der deutschen Nordseeküste , über einen Griff Eng -
lands im siebzehnten Jahrhundert , der Zeit der größten dent -
schen Schwäche, nach dem deutschen Friesenland .

Es versteht sich von selbst , daß Studien keine erschöpfende
Darstellung bedeuten können , höchstens Ansatz und Anreiz zu
ihr . Aber Cromwell ist eine noch immer so umstrittene und
schwierige Gestalt der Weltgeschichte und steht dem historischen
Wissen der Deutschen so ferne , daß diese Essays , diese Ber -
suche , gedankentief und gestaltvollendet , wie sie sind , eine wert -
volle Bereicherung der Cromwellliteratur bringen .

Abendschatten über einem König.
Welcher König hat das Wort gesprochen, daß jeder seiner

Bauern am Sonntag sein Huhn im Topfe haben solle, dieses
zum Ruhme eines welthistorischen Zitats gelangte Sozial -
Programm in Miniatur ? Heinrich IV . von Frankreich , der

Hugenott , der Paris « ine Messe wert hielt , Katholik , König
von Frankreich , der erste Bourbone auf dem französischen
Thron , der Großvater Ludwigs XIV., der Vorgänger Ri -
chelieus wurde . Er ist gerade in Deutschland sehr im Schat -
ten dieser seiner Nachfolger geblieben : man weiß bei uns
nicht eben gerade viel von diesem sympathischsten Fürsten
im Louvre , weil dem menschlichsten und natürlichsten , und
man wird es begrüßen , daß nunmehr E . A . Rheinhardt
in seinem Buche „Der große Herb st Heinrichs IV."
(E . P . Tal it . Co ., Verlag , Leipzig -Wien ) ein Porträt Hein -
richs IV . gestaltet hat . Ein Bild des alternden Königs , ein
Bild des Menschen Heinrich . Von Staatsgeschäften ist wenig
die Rede in diesem Buche / desto mehr von den Leidenschaften
des Mannes Heinrich , und vielleicht tritt der Herrscher Hein -
rich bei dieser Beschränkung zu sehr hinter dem Menschen zu-
rück und erscheint der Mensch allzu menschlich .

Aber vielleicht gewinnt auch gerade durch diese Eingren -
zung in die private Sphäre das Ganze diese packende Ge-
schlosseuheit und eindrucksvolle Farbigkeit und Fülle , die die-
ses Bnch besonders auszeichnet . Es gelingt Rheinhardt , über
den Abstand dreier Jahrhunderte und über den Wandel der
Zeiten hinweg Heinrich IV . sür uns zn einem leibhaftigen
Menschen zu gestalten , ohne doch ihn aus dem Rahmen seiner
Zeit zu nehmen — dies ist der sicherste Prüfstein für die Güte
einer historischen Biographie , die kein historischer Roman ,
nur der Roman eines historischen Lebens sein darf . a .r .

Verantwortlich : Max Lösche .

Leni Aiefenslahl :
Hinter den Kulissen desReichsparleilagfilms

Leni Riefenstahl , in deren Händen die Gesamtleitung btfi
Reichsparteitagfilms „Triumph des Willens " lag , bietet in
diesem Buch einen Einblick in ihr Schaffen , gibt ein Bild von
der Entstehung des Films bis zu seiner endgültigen Form
und berichtet von den künstlerischen Absichten, die sie dabei
leiteten . — Bei der künstlerischen Gestaltung eines so gewal -
tigen Vorwurfs konnte es sich nicht um einen Tatsachenbericht ,
ein bloßes Registrieren der Ereignisse , eine aktuelle Repor -
tage , ein chronikartiges Festhalten sämtlichen Geschehens
handeln , schon nicht der Ausdehnung wegen , sondern es han -
delte sich darum : den „heroischen Stil " des Geschehen«
von Nürnberg zu treffen und dieses Geschehen all denen , die
nicht selbst hatten teilnehmen können , erlebnisnah zu machen.
Erstrebt war : daß das „starke Erlebnis einer Nation durch
den Film ein Neuerlebnis finden sollte" — und daß dieS Ziel
erreicht worden ist , bezeugt der Erfolg , den die Aufführung
des Films brachte . W i e es aber möglich war , daß dies Ziel
erreicht wurde , in welch mühevoller und anstrengender Ar -
beit , während einer knappen Woche Zeit — davon erzählen
öie tagebuchartigen Aufzeichnungen Leni Riefenstahls . Sie
berichten von all den Hindernissen , die der Laie gar nicht ver -
mutet : von den Schwierigkeiten , die aus dem ständigen
Wechsel der Aufnahmeplätze erfolgen : Schwierigkeiten , die
durch die witsche Aufeinanderfolge der Ereignisse erwachsen ?
von der Notwendigkeit unmittelbaren Erfassens einer Situa -
tion ? dem Aufspüren des Wesentlichen eines Vorgang « ,- dem
Belauschen des Augenblicks : von unerwartetem , vorher nicht
zu berechnendem Geschehen, das vom Kameramann gleich-
zeitig den Regisseur erfordert : von der mühsamen Arbeit der
Sichtung des Aufnahmematerials , das nach dem Fertigstellen
der Aufnahmen beginnt . Dieses Sichten geschah im Sinne
des vom Führer selbst geprägten Titels „Triumph des Wil -
lens ". Es mutzte dabei das ungeheure auf 120 000 Meter
sich erstreckende, aufgenommene Geschehen für 2 Stunden¬
dauer berechnet zusammengedrängt werden . — Für diese?
Höchstmaß an Leistungskraft , das allein ein solches Werk,
einen Film von solchem kunstpolitischen Ausmaß entstehen
läßt , gibt es kein schönere? Lob als die Worte des Führers :
„Eine einzigartige und unvergleichliche Verherrlichung der
Kraft und Schönheit unserer Bewegung !" Dem Textteil folgt
eine Auswahl von Aufnahmen des eigentlichen Parteitag -
geschehen« sowie der Arbeit des Stabes . rid.

Wilhelm Waldkirch:
Die zeilnngspolilifche Aufgabe.
Band 1: „Vom Werden der Zeitung " .

Von Wilhelm Waldkirch , dem verdienstvollen Be -
gründer und Leiter des Heidelberger Institutes für Zei -
tungswefen , liegt der erste Band eines dreiteiligen Werkes ,der Erforschung des Phänomens Zeitung und seinem Auf»
gaben - und Wirkungsbereich gewidmet , vor . Geheimrat Wald -
kirch , der sich seit Jahren tatkräftig für die Zeitungsforschung ,
wie auch schon vor dem Krieg für die Zeitungsreform , ein -
gesetzt hat , schrieb dieses Werk , gestützt auf seine reiche prak -
tische Erfahrung als Zeitungsverleger wie auch Wissenschaft -
liche Erfahrung als Dozent der Heidelberger Universität . Es
ist nur zu begrüßen , daß er nun auch weiteren Kreisen diese
seine Erkenntnisse durch die Herausgabe des Werkes „Die
zeitungspolitische Aufgabe " zugänglich gemacht hat .

Die geschichtliche Entwicklung der Presse seit 1848 , des -
gleichen die verschiedenen Typen wie Gesinnungszeitung , Ge-
neralanzeigerpresse , politische Tageszeitung usw . streift der
Verfasser kurz , um sich dann , vom Organismusgedanken au«-
gehend , der Zeitung —, der er als vesentlichstes , autzer den
von der Forschung bereits herausgearbeiteten Merkmalen :
Aktualität , Publizität , Periodizität das der Totalität zu-
spricht, — als Totalitätserscheinung zuzuwenden . Di « Zei -
tuug wird vornehmlich als Politikum " betrachtet , und der
ganzen publizistischen Tätigkeit wird nur deshalb Berechti -
gung zuerkannt . Aufgezeigt werden die ehemaligen Zu -
stände bezw . Mißstände in der Presse während des Krieges
wie vor der nationalen Erhebung und klargelegt wird die
neue Ordnung und Zielsetzung der publizistischen Wirksam -
keit durch das Schriftleitergesetz , das Verleger wie Schrift -
leiter eine große Verpflichtung und Verantwortung auferlegt
und das Verhältnis regelt zwischen Schriftleiter und Verlag .
Wertvolle Entscheidungen werden getroffen zwischen Jour -
nalistik und Publizistik , zwischen tagesgebundenem Wirken
und dem Wirken über den Tag hinaus , und wenn auch die
kulturelle Wirkungsmöglichkeit der Zeitung nicht unter -
schätzt wird , so bleibt doch immer das Politische das AuS-
schlaggcSvnde, Wesentlichste, und immer wieder wird , au ?einer tief ethischen Berufsauffassung heraus , die staatspolix
tische Verpflichtung im publizistischen Zusammenwirken aller
Einzelkräfte betont .

Das Werk, das im Verlag des Verfassers in Ludwigs -
Hafen a . Rh . erschienen ist , enthält viele interessante Ueber -
legungen , neue Gesichtspunkte , positive Kritik ( so i . B . die
berechtigte Kritik am Grothschen Werk betr . modernes Zei -
tungswesen ) ,' es regt an zum eigenen Nachdenfen über das
Phänomen Zeitung und bedeutet unzweifelhaft eine wertvolle
und bedeutsame Bereicherung der neueren zeitungskundlichen
Literatur . rid.

Lydia Kalh : „Aud".
Lydia Kath , die Verfasserin des vorliegenden Buches , das

beim Verlag Junge Generation Berlin erschien, ist bereits
mit einer Wikingergeschichte „Jomsbnrg " an die Oefsentluh -
keit getreten . Wie dort , so bilden auch diesmal der Norden ,Island und Skandinavien , seine Wälder und Fjorde den
Hintergrund des Geschehens . Lydia Kath zeichnet in Aud ,der Gefährtin des Norwegers Gisli , eine germanische Frawen -
gestalt , die mit bezwingender Selbstverständlichkeit das harteLos des Gatten , der geächtet, ein unstetes , gefahrvolles Flücht -
lingsleben führen muß , teilt und ihm die Treue bis in den
Tod bewahrt . Ist die äußere Lebensart der germanischen
Frühzeit nicht immer ganz klar getroffen , so doch die innere
Form , das Ethos , die germanische Sittlichkeit , das Sippen -
gesühl , die verpflichtende Freundestrene , das heroische Lebens -
gefühl , der Glaube an ein unverrückbares Schicksal, an das
„wnrd "

, das mit unerbittlicher Notwendigkeit den tragischen
Untergang bringt . rid.
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Hans Stuck / Der Mann, dem kein Auto schnell genug ist .
Von Ernst Rosemann .

Copyright by Paul Neff , Verlag , Berlin W . 35.

VI.

Eis-Zirkus .
Bei Partenkirchen liegt Garmisch und bei Garmisch liegt

der Eibsee . Der Eibsee ist Schauplatz eines Eisrennens .
Diese Eisrennen sind eine etwas sonderbare Abart des
Automobilsports , sehr witzig , sehr interessant . Ein automo -
bilistisches Winterfest ist das Hanze . Da gibt es zunächst
eine Sternfahrt . Irgendwo in Europa setzen sich die Men -
schen in ein Automobil und fahren dann in 72 Stunden nach
Garmisch -Partenkirchen . Nicht etwa direkt , von Riga viel -
leicht oder von Warschau , nein , da machen sie erst ein paar
Umwege , fahren zum Beispiel von Warschau erst mal nach
Paris und dann nach Garmisch . Nur um die 72 Stunden
voll zu kriegen . Man kann nichts dagegen machen — Auto ^
mobilisten sind eben zuweilen etwas verrückt . Wenn sie dann
ankommen in Garmisch , sind sie alle schrecklich schlecht rasiert
und müde und haben totsicher ein paar angebeulte Kotflügel .
Und wenn sie dann etwa 5 Minuten zu spät ankommen ,
kriegen sie nicht einmal einen Blumentopf , höchstens einen
echten Gebirgsenzian und einen Händedruck vom Rennleiter ,
im übrigen haben sie sich 72 Stunden umsonst in Europa
herumgetrieben . — Das ist aber erst der Anfang . Abends
geht es dann weiter . Da trifft man sich bei Bobweltmeister
Kilian im Alpenhof oder in der „Post " und da ergibt sich
dann ein lustiges Spiel . Das ist Saisonauftakt und da
möchte jeder vom andern erfahren , was er denn im nächsten
Jahre vorhat . Dazu ist es notwendig , die Leute erst mal
gesprächig zu machen . Das wiederum ist nur durch Alkohol
möglich . Leute wie Stuck werden aber nach Alkohol noch
schweigsamer und sagen dann gar nichts . Man kann auch
hübsche Frauen als Spioninnen einschalten , doch das hat auch
nur noch selten die richtige Wirkung , weil eine Spionin
immer die andere aushorchen will , wenn da eben jede Frau
Spionin ist, bann verpufft der Zweck der Uebung auch. Letz-
ten Endes erreicht man nichts . Manchmal nur hat man das
Glück, daß sich auch ein Industrieller (so einer von der Zu -
behörindustrie ) einfindet , mit dem kann man vielleicht unter
größter Verschwiegenheit (bis der nächste auch dran ist) einen
günstigen Vertrag abschließen und ein Teil der Rennerei für
das nächste Jahr ist finanziell gesichert. Das ist das Spiel
hinter den Kulissen .

Tags darauf ist Bergrennen . Da spielt zunächst jeder
einmal , der ein Automobil hat , auf der Eibfee - Stratze Renn -
fahrer mit dem Erfolg , daß die meisten kurz vor dem Ziel ,
da , wo die Bayerische Zugspitzenbahn mit der Straße parallel
geht , hängen bleiben , denn da gibt es erstens einmal eine
ganz gemeine Kurve und zweitens eine noch viel unangeneh -
mere Steigung . Da kochen die Kühler so schön , drehen die
Räder durch und die Bauern freuen sich . Die stehen bann
„so ganz zufällig " mit ihren Ochsen- Gespannen im Walde ,
spannen die vor das Auto und ziehen es heraus . Das geht
ein paar Stunden so und kostet eine Kleinigkeit . —

Hinterher kommen die Rennfahrer an die Reihe . Die
jagen da wie wild herauf , fegen durch die Kurven , daß die
Schneemänner schwitzen , zerstören manchmal auch ein paar
Schneewälle , im übrigen ist es ein sehr lustiges Spiel . Ganz
ehrlich gesagt : kein übermäßig leichtes Vergrennen . Hans
Stuck ist da Spezialist , sein Austro -Daimler auch und die ge-
Winnen das Rennen jedesmal . —

Noch einen Tag später ist Eisrennen , Man weiß zwar
nie vorher , ob es nicht noch interessanter wäre , mit einem
Motorboot zu fahren , dieweilen auf dem Eise manchmal
zwanzig Zentimeter hoch Wasser steht , meist klappt es dann
aber doch noch und die Wagen und Motorräder machen auf
dieser 1500 Meter langen Strecke wundervolle Rutschpartien .
So ein Eisrennen ist absolut nicht einfach, absolut nicht un -
gefährlich . Da fährt man zwar mit 100 oder noch mehr
Kilometer -Stunden schön geradeaus , geht es dann in die
Kurven , so gehört eine phantastische Virtuosität dazu , den
Wagen mit möglichst hohem Tempo hindurch zu bugsieren .
Er schleudert , er darf nicht zu viel schleudern , er darf sich
nicht drehen . Das ist ja auch Stucks Vergpraxis — die
kommt ihm hier besonders zugute . Stuck ist auch der König
des Eises . So oft er auf dem Eibsee seine Runden dreht ,
so oft ist er nicht zu schlagen. Keiner kann das so gut wie
er und keiner wird so bejubelt wie er . Es ist mehr Zirkus ,
mehr Artistik als Sport , es ist aber spannendster Zirkus .
Man kann es immer wieder sehen.

Mit diesem Rennen und dem obligatorischen Doppelsieg
beginnt Hans Stucks Rennjahr 1929 . — Er übersiedelt dann
nach Wien . Wien ist zwar nicht die Stadt seiner Träume ,
doch die Stadt seiner Arbeit . Er ist den Austro - Daimler -
Leuten näher , er kann sich mit ihnen beraten , er ist ja schließ -
lich ihr bester Rennfahrer . Von dort aus fährt er wieder
in die Welt , Sonntag für Sonntag , den ganzen Sommer
hindurch . Man sieht ihn nun auch in Frankreich und in Un -
garn , man sieht ihn nur als Sieger , bei einem Vergrennen
wie dem andern . Er wird österreichischer Meister .

Europa -Bergmeister.
Diese österreichische Meisterschaft und das Wohnen in

Wien hat seine Vor - und Nachteile . Es entbrennt ein inter -

nationaler Pressekampf um Hans Stuck , der von den Oester -

reichern angezettelt wird . Sie sagen „Unser Hans " und

„natürlich ist der Stuck Oesterreicher " . Das läßt sich die

schweizerische Presse zunächst nicht gefallen , denn er war im

Vorjahre doch schweizerischer Meister . Die argumentiert
den Fall nun wieder folgendermaßen . Stucks Großvater
hieß Stucki und wurde in Basel geboren . Das gibt der

Schweiz schon ein Anrecht darauf , ihn als Landsmann zu
betrachten und außerdem hat er den größten Teil seiner
Jugend auch in der Schweiz verbracht . Stuck ist also viel
mehr Schweizer als Oesterreicher . Die Franzosen wieder
sagen : seine Mutter ist eine geborene von Villiez — bitte

schön , ist da kein französischer Einschlag zu bemerken ? —

Alles gut und ganz nett , sagen die Polen , aber einwandfrei
steht fest , daß Stuck in Warschau geboren ist . Alle Warschauer

find naturgemäß Polen , ergo auch Hans Stuck . Aus Deutsch-
land hört man wenig . Gewiß , die Leute vom Freiburger
Vergrekord , die wissen es ganz genau : ein Schwarzwald -

junge ist er , ein „Freiburger Vobbele " — da gibt es gar
nichts dran zn deuteln . Die Münchener erheben auch An -

spruch auf ihn : er hat hier erst die Rennfahrerei begonnen ,
wäre nicht München und der schöne Automobilklub , Stuck
wäre wohl nie Rennfahrer geworden . — Stuck läßt das zu-

nächst ziemlich kalt (daß er Deutscher ist und nichts als
Deutscher , das weiß er ) , so beschließt er aber doch , diesem
Streit ein Ende zu machen . Er gibt keine Berichtigungen
an die Presse heraus , besucht auch nicht die Redaktionen ,
sondern er fährt wieder Rennen . Ein Bergrennen nach dem
andern . In ganz Europa . Die internationale Vereinigung
anerkannter Automobil -Clubs unterstützt ihn in seinem Vor -

haben (wenn auch ungewollt ) , schreibt eine Europa - Meister -

schast aus , Hans Stuck besucht die vorgeschriebenen Rennen ,
sagt „Guten Tag "

, steigt in den Wagen ein und siegt, siegt
und siegt. Am Ende des Jahres hat er wieder 14 Berg -

rennen gewonnen . Und er ist Europa -Bergmeister der
Rennwagen . Europa -Bergmeister — also gehört er jetzt ganz
Europa . Der Nationalitätenstreit ist mit einem Male und

endgültig entschieden. — Das war Stucks erfolgreichstes
Austro -Daimler -Jahr .

(Fortsetzung folgt .)

Kleiner Soldatenbilderbogen .
Von Hauptmann <S . Haid

Einquartierung ! Soldaten kommen ! Freude , Ausregung ,
Begeisterung im Dorf , das die letzten Soldaten in Gestalt von
heimkehrenden , durchziehenden Kolonnen 1918 gesehen hat .
Seit dem war der Soldat etwas Fremdes geworden , kaum ,
daß einmal ein Urlauber kam und sich in seiner grauen Uni -

form zeigte , an der man die Abzeichen nicht kannte .
Kein Wunder also , daß man auf dem Acker , in der

Schmiede , im Wirtshaus und — am Herd von dem kommenden
Ereignis sprach. Die Alten — die mit dem Ordensband im
Knopfloch des Sonntagsrockes — freuten sich : natürlich wür -
den sie aber kritisch Musterung halten , denn wenn sie auch
von der modernen Waffentechnik nicht mehr viel verstanden —
ob ein Griff klappte oder nicht, das konnten sie schon noch be-
urteilen ! Die Jungen aber , die eben ihre wehrsportliche Er -
ziehung durchmachten , waren voller Spannung und Neugier ,
denn diese Kompagnie , die da kam, die sollte ja bald anch ein -
mal ihre Welt werden , in der sie die höchste Ehrenpflicht des
deutschen Mannes , den Dienst unter den Waffen , erfüllen soll -
ten . Und die Mädchen — nun , sie hatten was zu kichern, >>enn
es sollte ja einen Manöverball geben , weil anderntags Ruhe -

tag sei ? öa kann man dann schon einmal abends den Zapfen -
streich etwas später blasen lassen, der Hauptmann hat volles
Verständnis dafür . Und eines schönen Tages war es dann so -
weit . Mit den Quartiermachern hatte es angefangen . Von
denen sah man aber nicht sehr viel , denn sie hatten mit dem
Bürgermeister und dem Ortspolizisten und mit Kreide und
mit Zetteln allerhand zu tun . So eine Kompagnie will un -
tergebracht sein, und schließlich soll es doch nur zufriedene Ge-
sichter geben , da hat der eifrige Unterfeldwebel ein verant -
wortungsvolles Amt .

Lang , ehe die Kompagnie angekündigt war , stand die
Dorfjugend draußen an der Straße . Gesprächsthema : Unsere
Soldaten ! Wie sahen sie wohl aus ? Das Feldgrau ist ein -
tönig , gibt 's da überhaupt Farben , die die einzelnen Waffen -
gattungen unterscheiden ? So recht wußte das keiner . Woher
auch ? Also — das hatte ihnen der Lehrer gesagt — benützt
mal diesen Anschauungsunterricht und macht die Augen auf .

In diese Auseinairdersetzung hinein fiel plötzlich fröhlicher
Trommel - und Pfeifenklang und im taktfesten Gleichschritt kam
die Kompagnje , in Dreierkolonne , der Hauptmann vorneweg
zu Pferd , und dann ein paar ohne Gewehr , das waren die drei
Zugführer : hinter ihnen die Soldaten , munter und vergnügt
in die Welt schauend. Auf dem Kirchplatz ertönten dann Plötz-
lich laute Kommandos und jetzt schlugen die Herzen der
„Alten " höher : D e r Griff war gut . das war schon noch so wie
früher , mehr brauchte man nicht zu sehen, um sich vom Geist
der Truppe und von ihrer Ausbildung ein Bild zu machen.

Die Buben hatten inzwischen am Achselstück des Leutnants
festgestellt, daß ihre Soldaten weiße Waffenfarbe hatten ? und
sie waren sich dann bis zum Abend einig , daß Infanterie
weiß/ (Jägerbataillone aber grün ) , Kavallerie gelb , Artillerie
rot und Pioniere schwarze Farbe haben . Doch da fehlte noch
etwas : die Kraftfahrer haben rosa und die Nachrichtentruppe
hat braun an der Mütze , Kragenspiegel und Achselklappe. Zur
Truppe zählen aber weiterhin noch Aerzte und Beamte , z. B .
die Zahlmeister , die für Verpflegung , Kleidung und die so
begehrte Löhnung zu sorgen Haben. Infolgedessen ist also für
die Buben der Unterarzt ein begehrtes Blickspiel , weil er

auf der blau unterlegten Achselklappe statt der sonst üblichen

Regimentsnummer den Aeskulapstab , das Zeichen der Aerzte ,
trägt . Die Tierärzte aber , Veterinäre genannt , tragen die

Schlange ohne Stab mit roter Farbe . So ganz leicht ist das

also gar nicht zu behalten , aber nun können sie doch mal wenig »

stens durch die Farben unterscheiden , ob einer ein Schütze oder
ein Pionier oder ein Reiter ist . >

Im Quartier aber wird natürlich eine Inspektion der
Uniform und Ausrüstung vorgenommen Der Stahlhelm mit
den Hoheitsabzeichen wird aufgesetzt und dabei festgestellt, daß
er eigentlich recht bequem ist . Weit und lustig ist auch die
Feldbluse und da man an ihr durch den neuen Schnitt den
Kragen auch „vorschriftsmäßig " offen tragen kann , bedeutet
dies natürlich eine wesentliche Erleichterung . Praktisch sind
auch die vor noch nicht langer Zeit eingeführten Marschstiefel
zum Schnallen , die ebenso wie die schmucke neue Feldmütze
das Interesse der älteren Generation hervorrufen , weil es
das früher noch nicht gegeben hat . Wie die Buben aber den
Tornister in - und auswendig betrachten , staunen sie doch, waS
da alles drin ist — vom Putzzeug bis zum Hemd und der eiser-
nen Portion . Was ist das ? Nun , jeder Soldat muß sie immer
bei sich haben , Konserven und Zwieback, um im äußersten Not .
fall , wie so oft im Kriege , etwas zu essen zu haben . Das hat
der Bauer seinem Bub erklärt in Erinnerung an die Somme -
fchlacht 191S, als sie fünf Tage und fünf Nächte im Trommel »
feuer lagen . Und der junge Soldat hat auch ganz still und an -
dächtig zugehört .

Seitengewehr und Patronentaschen am Koppel , dazu Brot -
beutel mit Feldflasche — die Bäuerin wirb schon dafür sorgen ,
daß beide beim Abmarsch wohlgefüllt 'eine willkommene . .Be -
lastung " bilden würden — und schließlich die Gasmaske und
das Schanzzeug ergänzen die Ausrüstung : es gab also schon
allerhand zu schleppen, denn nun kam ja oben drauf noch die

,Mraut "
, das heißt das Gewehr . Die Buben bekamen also

einen Mordsrespekt und die Mädchen — ja die hatten wohl
Mitleid mit dem „armen " Soldaten . Aber sie wurden rasch ge -
tröstet . Es sei gar nicht so schlimm, denn dafür , daß sie es auch
bei langen Märschen so gut schaffen , sorgt die sachgemäße Aus -
bildung . Viel Sport macht die Knochen gelenkig und geschmei -
dig , bildet die Muskeln aus , stählt den Körper und bereitet
ihn so — beinahe spielend auf den Ernstsall vor . Davon
erzählt ihnen , den Buben , der nette Leutnant , der da eben
nach der Unterkunft seiner Soldaten schaut.

Und so hat das Dorf denn feine Soldaten . Frage und Ant -
wort stellen alsbald das gute Einvernehmen her , das schon
immer so war und das die Wehrmacht mitten hinein ins
Volk als einen Teil desselben stellt. Nur einer hat noch keine
Zeit , das ist ein energisch aussehender Unteroffizier mit einem
Bicken Notizbuch , um das der Soldat gelegentlich lieber einen
Vogen macht. Der Mann ist der Oberfeldwebel und im Notiz -
buch steht dann und wann eine Strafwache am Sonntag für
einen armen Sünder verzeichnet . Aber auch Urlaub steht
darin und der Dienst für morgen und die Kranken und noch
tausend andere Dinge die zum militärischen Tageslauf ge -
hören und die die „Kompagniemutter " im vielgeplagten Kopf
haben mutz — soll das Räderwerk nicht rostig werden . End -
lich aber kann er doch seinem Hauptmann melden , daß alles in
Ordnung ist . Und wie nun der Hauptmann zum Ball in die
„Sonne " kommt , da ist es gar nicht, als ob ein Vorgesetzter

d?a ffltemw uuxd
liegen unsere für die Verarbeitung von
deutschem Rohoel erbauten Raffinerien .
Dort wird in modernsten Einrichtun¬

gen deutsches Rohoel veredelt und ein

Spitzenprodukt für den Kraftfahrer ge¬
schaffen : GARGOYLE MOBILOEL A . F -

aus deutschem Bodert gewonnen und
in deutschen Fabriken verarbeitet .
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eintritt , sondern der Hauptmann ist der Kamerad unter Ka¬
meraden und sitzt mitten unter seinen Soldaten und freut sich
mit ihnen . Das schlichte schwarz -weiße Kreuz aber auf der
linken Brusttasche , das eiserne Kreuz erster Klasse , das hat
er sich 1918 bei Verdun geholt .

Am Eingang aber stehen die Buben — wer ginge auch zu
Bett — und sie freuen sich darauf , wenn der Ruf , Soldat zu
werden , zu ihnen kommt , denn sie spüren heute schon etwas
von dem Stolz , fürs Vaterland Waffendienst leisten zu
dürfen !

Ein Schnappschuh
mit der Unterwasser -Kamera

Mit einer eigens für Unterwasseraufnahmen
hergestellten Photokamera tauchte unser Photo -
graph unter die Wasseroberfläche , wo ihm die -
ses lustige Bild von Schwimmer « , die sich ans

ihn zu bewegen , gelang .

(New -York -Times , K -)

Die Chimäre lächelt / Von Fritz van Äneßen

Eine matte , aber ahnungsvolle Märzsonne liegt über
dem Platz . Tauben fliegen um die Türme von Notre Dame
und sitzen allenthalben in den Nischen und bei dem reichen
Figurenwerk der großen blaßgrauen Front . Neben dem
Staudbild Karls des Große » , das da an der Seine in einer
kleinen Baumgruppe steht , taumelt eine alte Frau in brau -
item Mantel über dem schwarzen zerfetzten Kleid . Ein dunk -
les Hütchen , zerbeult und formlos , sitzt ihr schräg auf dem
zerzausten Haar . Ihr Gesicht ist rot und etwas aufgedunsen ,
breit und zerfurcht , von einem trunkenen Lachen maskenhaft
verzerrt . In der Linken schleift sie einen Sack baumelnd
nach . Ihre Augen rollen müd und wild . Manchmal singt
sie in zerrissenen Tönen unverständliche Worte . So gerät sie
schwankend in den Strom des Verkehrs , schreitet weiter , als
sehe sie gar nicht , was um sie vorgeht . Immer wieder singt
sie mit wilder Stimme , schrill und von unnatürlicher Froh -
lichkeit , hilflos unkenntliche Melodien . Da greift sie tief in
den lumpigen Sack und zieht eine Flasche heraus . Mitten
aus dem Platz , unbeachtet fast, von einigen mitleidig belacht ,
trinkt sie die Flasche in einem Zuge aus . In der Linken
hält sie den Sack , den Kopf hat sie weit zurückgeworfen . Und
wie sie fertig ist, setzt sie schlürfend ab und wirft mit der
gleichen Bewegung die Flasche weit von sich, die auf dem
Asphalt klirrend zersplittert . Niemand kümmert sich um die
Frau , die sinulos redend weiter taumelt .

Der stumme Stein von Notre Dame scheint zu predigen .
Von den Balustraden lächeln , grinsen und höhnen die
Wasserspeier und Chimären . Aber versöhnend ruht das
milde leuchtende durchsichtige Märzsonnenlicht über dem
Reichtum der weißgrausilberueu Bildwerke , aus denen un -
endliche Liebe zu jeglicher Kreatur , hingebendes Verständnis
für alles Menschliche in tausend Formen , mit tausend Zun -
gen spricht . Schweigend empfängt mich der Schatten des
großen Portals und entläßt mich in die einfache Größe des
gotischen Kirchenranmes . Da herrscht leiser Duft brennen -
der Kerzen . In hundert Nischen , aus allen Lichtstufen ins
gläubige Dunkel versinkend , schimmern Altäre und Bild -
werke . Doch je hoher der Blick schweift , desto klarer , farbi -
ger , lebendiger wird die helle Welt . Unendliche Schichten
von farbigem Licht schieben sich in tausendfältigem Wechsel -
spiel durcheinander , kreuzen sich, vermählen sich und fangen
sich auf am weißgraueu Stein , wo die feurigen Schwingun -

gen des Lichts den gemeißelten Fels anzustecken scheinen .
Dort auf den Stufen ruht zitternd ein blutroter Fleck .
Drüben ist eine Region gläubigen Blaus . Und oben herrscht
kräftiges Braun im Verein mit Rot und Gelb . Der Zauber
des Sonnenlichts , der durch die Rosetten der Vierung fast
greifbar heilig hereinfällt , ist warm , voll Liebe und Versöh -
nuug . Festigkeit und Stärke ist in dieser Luft , Größe des
Glaubens und Größe der Hingabe . Nur die hohen Kerzen ,
die da am Säulenfuß brennen , flackern manchmal in un -
sichtbaren Luftströmen , die leise durch das weite Schiff
wogen .

Beim Hinaustreten ist der Platz friedlich und sonnig
und fast wie ein See , auf dem der leichte Wind kleine
Wellen kräuselt .

Affenspuk bei Vollmond .
Ein in Neumünster in Garnison stehender Hauptmann

besaß ein Affenpärchen , das in den Pferdeställen untergebracht
war und dort durch sein possierliches Gehabe viel zur Er -
heiterung der Burschen und der Mannschaft beitrug . Nun
scheint den beiden Aeffchen neulich doch der endlich eingekehrte
Frühling in die Glieder gefahren zu sein . Statt sich zur
Ruhe zurückzuziehen , brachen sie aus den Boxen aus und
begaben sich aus Wanderschaft durch die wundervolle , steinen -
klare Nacht . Auf ihrer Pilgerfahrt durch den schlafenden
Ort gelangten die beiden behenden Ausreißer schließlich vor
das Häuschen einer Witwe . In ein paar Sätzen hatten sie
den Balkon erklommen und befanden sich mitten im Schlaf -
zimmer .

Sie brauchten nicht lange zu suchen , bis sie etwas ge -
funden hatten , womit zwei Aeffchen Unfug treiben können .
In dem Kleiderschrank standen Kartons , aus denen es den
beiden Neugierigen verlockend entgegenglitzerte — es handelte
sich nämlich um den Weihnachtsbaumschmuck der Witwe . Mit
den wunderschönen glitzernden Glaskugeln eröffneten nun -
mehr die beiden Aeffchen ein regelrechtes Artilleriefeuer auf
die ahnungslos schlafende Frau . Die ersten Schüsse gingen
noch fehl , aber bereits die nächsten saßen . Da , wieder ein
Volltreffer ! Die arme Frau fuhr entsetzt aus dem Schlaf
auf . In der Annahme , Einbrecher seien im Zimmer , eilte

die Schlaftrunkene zum offenen Fenster und rief um Hilfe .
Erst als jetzt das Affenpärchen die Flucht ergriff , erkannte
sie, um was für „ Einbrecher " es sich gehandelt hat . Das
Affenmännchen war zuerst wieder draußen . Sein Frauchen
hatte inzwischen noch rasch das Waschgeschirr zerteppert und
dem Spiegel einen Besuch abgestattet . Diese Verzögerung
hat dem Affenweibchen übrigens das Leben gerettet , denn
das Männchen war unterdessen auf der Flucht auf einen
Leitungsmast gesprungen , von wo es sofort leblos zu Boden
fiel , vom Starkstrom getötet . Das völlig eingeschüchterte
Weibchen konnte zuletzt wieder eingefangen und seinem Be -
sitzer wieder zugestellt werden .

Das Nebelauge erfunden ?
In der Londoner wissenschaftlichen Welt spricht man

augenblicklich mit größter Hochachtung von der Erfindung
des 26jährigen Ingenieurs Dr . Eric I . Rigby , dem es
gelungen sein soll , einen Apparat zu konstruieren , mit dessen
Hilfe man selbst bei dichtesten Nebel auf weite Entfernungen
sehen kann . Seit vielen Jahren beschäftigen sich Erfinder in
aller Welt mit dem Problem des „Nebelauges " . Die be-
merkenswertesten Erfolge dabei dürfte außer Dr . Rigby
Marconi erzielt haben . Aber Dr . Rigby will nunmehr das
Problem endgültig gelöst haben .

Trotz seiner Jugend hat er schon wiederholt als Erfinder
in der Tonfilm - und Ferufeh -Technik von sich reden gemacht .
Wenn die Prüfung seines Nebelauges wirklich tzie Resultate
erbringt , die man allgemein erwartet , dann wird der Name
Rigby einmal in einem Atem mit dem Namen der größten
Pioniere der Technik genannt iverden .

Das Nebelauge ist eine komplizierte elektrische Appara -
tur , die nicht nur Helles Licht, sondern auch infrarote und
ultraviolette Strahlen aussendet . Die Laboratoriums -
versuche , die in Anwesenheit namhafter Wissenschaftler vor -
genommen wurde , haben geradezu phantastische Resultate er -
bracht . Ein großes Finanzkonsortium ist aber bereits ge-
bildet worden , das die Rechte an der Erfindung wahrnehmen
wird und das Dr . Rigby bereits ein mit den modernsten
Hilfsmitteln ausgestattetes Laboratorium eingerichtet hat .
Der Erfinder wird dort an der weiteren Vervollkommnung
seines Nebelauges arbeiten .

Man glaubt , daß die Erfindung nicht nur die Schiffahrt ,
sondern auch in nicht minderem Umfang dem Verkehr auf
dem Lande zugute kommen wird .

Ein Waschbär schwamm
durch den Rhein .

Bekanntlich sind in der Eifel Waschbären auf freier Wild -
bahn ausgesetzt worden . Die Tiere haben sich der Natur und
den klimatischen Verhältnissen gut angepaßt nnd sich dem -
entsprechend vermehrt . Ein Zeichen dafür , daß sie sich in
Deutschland ganz wohlfühlen , ist der Umstand , daß eines die -
ser putzigen Wesen vor einiger Zeit auf Reisen ging .

Am Rheinufer bei Reisholz bemerkten einige Arbeiter ,wie ein kleines Tier , das die Gestalt eines Hundes hatte ,
durch den Fluß schwamm . Die Arbeiter versuchten nun durch
Würfe mit Holzstücken das Tier an Land zu bekommen .
Nach vielem Bemühen gelang es ihnen auch, und das kleine
Lebewesen erklomm langsam das Ufer . Zu ihrem Erstaunen
mußten die Leute die Feststellung machen , daß es sich gar -
nicht um einen Hund , sondern um einen kleinen Waschbären
handelte . Man benachrichtigte sofort die zuständige Oberför -
sterei , und schon kurze Zeit darauf traf ein Beamter ein , der
den Arbeitern auch bestätigte , daß es sich um einen ausge -
rissenen Waschbär aus der Eifel handelte . Der Förster nahm
das Tier dann auch mit , um es wieder in sein Revier zu -
rückzuschicken.

Die Mühe , welche sich die Finder des Tierchens gaben ,
ist ein schönes Zeichen der Tierliebe des deutschen Menschen .
Man weiß , wie groß der Wert der Waschbären auf freier
Wildbahn ist, und darum bringt man den hegerischen Be -
strebungen allergrößtes Verständnis entgegen .
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Die Technische Hochschule als Vorbild
Von Dr. Hans - Siegfried Weber .

Die Universitäten waren solange Träger des geistigen
Lebens , als die Wissenschaft den Zusammenhang mit dem
Volkstum wahrte . Die wissenschaftliche Arbeit der Professore .n-
schaft stand damals auch in unmittelbarer Fühlung mit dem
Berufsleben . Der Akademiker begegnete sich mit dem Prakti -
ker und sah in seiner von tiefem ' Verantwortungsgefühl ge -
tragenen Arbeit einen Dienst am Volksganzen . Die Professo -
renschaft an den Universitäten entfernte sich aber dann immer
mehr mit dem Zerfall der Wissenschaft in Einzeldisziplinen
von dem Gesamtwollen des Volkes und redete meist nicht mehr
von erlebten Dingen , sondern von Kopfvorgängen . Das wif -
senschaftliche Streben nach Wahrheit diente nicht mehr dem
völkischen Leben . Bon den Kathedern der Universitäten ging ,kein lebendiger Geistesstrom mehr aus , der das geistige Schak-
fen der Nation bereichert hätte . In dieser Zeit der Krise der
akademischen Wissenschast wurden die ersten Technischen Hoch-
schulen gegründet .

Die Technische » Hochschulen haben nun das berufs -
technische Wissen und Können in den Gesamt -
Z u s a m m e n h a n g des völkischen Lebensganzen
gestellt . Sie haben Brücken geschlagen von der Wissenschaft
zum Beruf und ihre Arbeit als Dienst am Volksganzen auf -
gefaßt . Schon allein des Bernfuugswefen ist so gestaltet , daß der
Praktiter und Gelehrte eine Einheit bilden . Niemals hat sich
die Dozentenschaft der Technischen Hochschulen kastenmäßig
vom Volksleben abgeschlossen . Man nahm die tüchtigen Kräfte
überall da , wo man sie fand . Für den Nachwuchs wurde nicht
allein ausschlaggebend die Privat - Dozentur . Die Professoren -
schaft an der Technischen Hochschule sah ihre Aufgabe gerade
darin , in t i e f st e m V e r a n t w o r t u n g s g e s ü h l einer
Gesamtberufsgesinnnng die Talente ansfin
d i g zu machen , die fachlich und sachlich in der Lage waren ,
die hohen Forderungen der Berufung zu erfüllen und den
Eigennutz dem Gemeinnutz unterzuordnen

Die einzelnen Spezialfächer , die Maschinentechnik ,
die Architektur , die Elektrotechnik , der Schiffs - und Brücken¬

bau sind an der Technischen Hochschule dem Ganzen des völ -
kifchen Seins und Werdens dienstbar und stehen nicht als
bloße Fachwissenschaft abseits vom Volksleben . Es wurden
wissenschaftliche und praktische Höchstleistungen erzielt und
das Berufstechnische in den Gesamtorganismus des Staates
eingebaut . Das Sonderwissen und Sonderkönnen wird an den
Technischen Hochschulen als eine staatlich - politische Aufgabe
aufgefaßt . Wissenschaft -Fabriken unter der Firma „For¬
schungsinstitute "

, in denen nicht der Lehrer , sondern ein Heer
von Assistenten die eigentliche Arbeit leistet , gibt es m . W .
an keiner Technischen Hochschule . Auch der Typus „ Uuter -
nehmer -Professor "

, den schon Max Weber als solchen kenn -
zeichnete , existiert nicht an der Technischen Hochschule . Die In -
stitutsdirektoreu der Technischen Hochschule müssen selbst
Qualitätsleistungen vollbringen , die jederzeit nachprüfbar
sind , während bei wissenschaftlichen Sammelwerken , die oft von
miserabel bezahlten Assistenten versaßt werden die eigent -
lichen geistigen und schöpferischen Kräfte nicht feststellbar sind.
Weil die Technischen Hochschulen so in echter Geineinschafts -
gesinnung ihre besonderen Funktionen erfüllten , konnten sie
auch schöpferische Techniker heranbilden .

Zwischen der Studentenschaft der Technischen Hoch-
schule und der Arbeiterschaft der einzelnen industriellen
Betriebe haben sich auch keine tiesen Klüfte aufgetan . Der
Student der technischen Wissenschaften war schon während
seiner Ausbildungszeit ein Arbeiter unter Arbeitern , son -
derte sich nicht als bevorrechtigter Stand ab , sondern schaltete
sich in dc ŝ Heer der Werktätigen ein . Er lernte die Nöte und
besonderen Leistungen der Arbeiter von der Pike auf kenneu
und staud ihnen daher nicht fremd gegenüber . Der '

Techniker
mit Hochschulbildung konte ja nur fein Werk vollbringen ,
wenn er von stärkstem Verständnis für die Mentalität der
Erwerbstätigen erfüllt war . Erfolgreiches technisches Können
ist unlöslich mit sozialem Verantwortungsgefühl verbunden ,
sonst muß es in der Praxis Schiffbruch leiden . DaS Problem
der technischen Kultur ist gewiß noch nicht gelöst , wenn

auch hoffnungsvolle Versuche vorliegen , die technische Vollen -
dung in ein System der Werte einzuordnen . Es sei auch an die
beiden Dichter - Ingenieure Max - Maria von
Weber und Max E y t h erinnert , die das Bildungspro -
blem der Technik in ihren Werken feinsinnig dargestellt haben .
Der Karlsruher Franz Schnabel , o . Professor der Ge -
schichte , hat in dem dritten Band seiner bedeutenden „Deut -
scheu Geschichte im 19. Jahrhundert " als erster Historiker die
Lebensgeschichte der Naturwissenschaften und Technik , diese
einzigartigen Leistungen Deutschlands , tief erfaßt .

Wenn aber überhaupt die Universitäten den Technischen
Hochschulen lange Zeit die Gleichberechtigung bestritten , so
sprach aus dieser reaktionären Handlungsweise nur Angst . Die
Professoren - und Studentenschaft der Technischen Hochschule
hatten in Lehre und Bildung den Anschluß an die ueue Zeit ,
die nicht der Vergangenheit , soirdes « der Zukunft lebt , ge -
fnnden . Die Verkündigung von nur abstrakten Wahrheiten
haben jeden Wert für das Volksganze eingebüßt . Die Wissen -
schaft darf nicht zurückschrecken vor der Behandlung brennen -
der Probleme . Sie hat nicht die Aufgabe , blutleere Gelehrte ,
die nicht mehr unmittelbar , sondern nur noch reflektierend
empfanden , zu züchten . Auch die Universitätswissenschaft steht
nicht abseits von der völkischen Bewegung , sondern muß ihrer
wissenschaftlichen Arbeit , die gewiß nicht eine Verwässerung
verträgt , wieder ihren Platz im Volke geben , den sie im Laufe
der letzten Jahrzehnte verloren hat . Nur in unmittelbarer
Fühlung mit dem geistigen , völkischen , politischen und beruf -
lichen Leben kann die Universität gedeihen . So hat auch der
Rektor der Universität Heidelberg , Professor Dr . Wilhelm
Groh , es als wichtigste Aufgabe bezeichnet : „Die endgültige
Verschmelzung der Hochschule mit dem Volke , dem sie dient ,
durchzuführen " .

Starker Eindruck deutscher Schauspielkunst in Buenos
Aires . Tie in Südamerika weilende Gruppe deutscher Schau -
spieler führte in Buenos Aires erstmalig das bekannte
deutsche Frontsoldatenstück „Die endlose Straße " auf . Der
Vorstellung wohnte auch der argentinische Kriegsminister
General Rodriguez und mit dem deutschen Gesandten an
der Spitze ein großer Teil der deutschen Kolonie bei . Die
Aufführung hinterließ einen tiesen Eindruck , der sowohl von
dem Stück wie durch das gute Spiel hervorgerufen wurde .
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Rumänischer Sieg in Aachen.
Oblt . Tudorans gewinnt den »Großen Preis von Stechen " .

In Anwesenheit von etwa 2000 Zuschauern , unter denen
sich auch der Reichssportführer von Tschammer und Osten be-

fand , wurde das internationale Reitturnier in Aachen am
Dienstag fortgesetzt . Im Mittelpunkt des Programms am
vierten Tage stand der Große Preis von Aachen , ein Hoch-

weitspringen mit 28 Sprüngen über 13 Hindernisse über einen
1000 Meter langen Kurs mit einer Mindestzeit von 150 So -
künden . Es gab dabei eine Reihe sehr schwerer , nahe zusam¬
menliegender Sprünge . Der Wettbewerb war in drei Abtei -

lungen untergeteilt, ' insgesamt gingen 53 Pferde , darunter 25
deutsche an den Start . Mit acht Türken , sieben Holländern ,
sechs Rumänen , fünf Ungarn und je einem Bulgaren und
Dänen wurde das stattliche Feld ergänzt . In drei Abteilungen
blieben fünf Reiter , un -d zwar die beiden Rumänen Oblt .
Apostols auf J 'dila und Oblt . Tudoran auf Rayon de Soleil ,
der Holländer Oblt . Greter auf Erniea , der Türke Lt . Eyuft
Eundjuns auf Serkeche und der deutsche Rittmeister Schunck
auf Nelke fehlerlos . Im Stechen führte der Kurs über vier
um je 10 Zentimter erhöhte Hindernisse , dabei machten Er -
niea und Serkeche vier bzw . acht Fehler , so daß noch drei
Pferde zum zweiten Stechen antreten mutzten . Jdila und
Nelke machten hier , nachdem sie die 170 Zentimter hohe Stein, -
mauer genommen hatten , am Doppel -Bauerntor je vier Feh -
ler , während der Rumäne Tudoran auch diesmal ohne Fehler
blieb und den Sieg davontrug .

Das Ergebnis :
1. Oblt . Tudorans (Rumänien ) Rayon de Soleil (Bes .)

0 Fehler im zweiten Stechen, ' 2. Rittm . Schuncks Nelke lBes .)
'4 Fehler , 41 Sekunden im zweiten Stechen ? 8. Oblt . Apostols
(Rumänien ) Jdila (Bes . ) 4 Fehler , 44 Sekunden beim zweiten
Stechen ? 4. Oblt . Greters (Holland ) Erniea (Bel .) 4 Fehler ,
85,1 Sekunden im ersten Stechen ? 5. Lt . Eyup Eundjuns (Tür -
kei ) Serkeche ( Bes .) acht Fehler , 36 Sekunden im ersten Ste -
chen, ' 6. Concursstall Dünas (Ungarn ) Pucur ( Rittmeister
» . Platthy ) 4 Fehler , 107 Sekunden ? 7. Hptm . Grotzkreutz '

Harras (Bes .) 4 Fehler , 114,4 Sekunden ? 8. Kav .Schules Nemo
(Rittm . Hasse ) 4 Fehler , 114,6 Sekunden ? 9. Viktor Rolffs
Oberst (F . O . Rolff ) 4 Fehler , 119 Sekunden ? 10. Oblt . Tu -
dorans (Rumänien ) Hunter ( Bes .) 6 Fehler , 132,4 Sekunden .

Weitere Ergebnisse :
Dressurprüfung für Damen -Reitpferde : Klasse M ; Abt . A :

i . Stall Westens Hammer ( F ^au Franke ) ? 2. Eugen Wolsss
Jwo (Frau Franke ) ? 3. Frl . Mülhens Spitzbub ( Bes . ) .
Abt . B : l . Eugen Kaufmanns Jbiikus (Frau Krofe -Kauf -
mann ) ? 2. Frau Frankes Bacharach (Bes .) ? 3. Major a . D . Dr .
Karaus ' Packard ( Frau Franke ) .

Preis der Ställe , Eignungsprüfung für Reitpferde : 1. Stall
Westens Draufgänger , Goldreigen und Hammer ? 2. Cincurs -
stall Hungarias (Ungarn ) Attila , Denker und JbykuS und
Stall Hassel Bachls '

(Dänemark ) Debrouillard , Isidora und
Wagne d 'Assaut II .

Den Abschluß des Aachener Reitturniers bildete für den
Dienstag ein Jagdspringen der Klasse SA um den Preis der
Westmark , bei dem Berufsreiter startberechtigt waren , die am
Großen Preis von Aachen nicht teilnehmen konnten . Nach
Stechen siegte Langes „Torpillo " ( Bes .) mit 8 Fehlern vor
Rolffs „Achilles " ( A . Förster ) und Rumstichs „Freiheit " (H .
Herbst ) .

Neun Nationen bei der Kieler Woche.
Obwohl zu erwarten war , daß im Jahre der Vorberei -

tung der Segel -Olympiade 1936 der Kieler Woche im In -
und Auslande die größte Beachtung geschenkt werben würde ,
hat das vorläufige Melbeergebnis doch alle Erwartungen
übertroffen . Zu den einzelnen Wettfahrten haben England ,
Finnland , Holland , Italien , Lettland , Norwegen und Polen
zahlreiche Meldungen abgegeben . Dazu kommen dann noch
die von deutscher Seite für alle Klassen abgegebenen insge -
jamt 275 Nennungen .

Freifrau 6 . A . v . vMilkieiln f.
In ihrem Heim in Köln ist Freifrau S . A . v. Oppenheim ,

die Besitzerin des Gestüts Schlendehan und des bekannten
großen Rennstalles , im 67. Lebensjahr ganz unerwartet einem
Herzschlag erlegen . Freifrau v . Oppenheim entstammte einer
amerikanischen Familie , sie ist eine geborene Floren « Ma¬
thews Hutchins . Ihren Gatten , den im Frühjahr 1932 ver -
storbenen Freiherrn S . A. v . Oppenheim hat ste also nur um
drei Jahre überlebt .

Schwerer Unfall beim ötrnkenrennen.
Aus tragische Weise ist Schwedens erfolgreichster Amateur -

straßenfahler , der 1906 geborene Bernhard Britz , ums Leben
gekommen . Während der nordischen Viertagefahrt hatte das
von Göteborg kommende Feld bei der Ortschaft Floda eine
unübersichtliche Bahnunterführung zu passieren . Bernhard
Britz und ein anderer Fahrer namens Muhr ^ n stießen an die -
ser Stelle in voller Fahrt mit einem entgegenkommenden
Lastauto zusammen . Während MuhrSn bei dem Sturz nur
einige Schrammen davontrug , kam Britz unter die Räder des
schweren Fahrzeugs und wurde auf der Stelle getötet .

evortnenigkeiten in Klirze.
Rund 450 000 Zuschauer wohnten den 48 Spielen der vier

Gaugruppen im Kampf um die Deutsche Fußball -Meisterschaft
bei . Die beiden Spiele der Vorschlußrunde am letzten Sonn -
tag waren nach genauer Zählung von zusammen 53 000 Zu -
schauern (41 000 in Düsseldorf und 12 000 in Leipzig ) besucht .

*
Das Bortraining für das am 16. Juni auf dem Nürburg -

ring stattfindende Eifelrennen hat bereits begonnen . Schon
am Montag befanden sich die Sport - Wagen der Adlerwerke
mit Schweder , Löhr und von Guilleaume , die Traningsagen
der Auto -Union und der Franzose Dreysus zum Training
auf dem „Ring ".

Mische Keglemeilterschasten in KarlMe.
Badens Sportkeglern stehen große Tage bevor . An beiden

Pfingstseiertagen sowie am Sonntag , den 16 . Juni gelangen
in Badens schönster Sporthalle , dem Karlsruher Keglerheim ,
Kaiserallee 13, die Meisterschaften des Gaues 14 zum Austrag .
Bei dem Aufschwung , den der Keglersport als Leibcsübung
allerorts genommen hat , sind in allen Wettbewerben harte
Kämpfe zu erwarten . Neben der von altersher bekannten
und auch immer noch meistbespielten Asphaltbahn nehmen die
Meisterschaften auf der an Bedeutung gewinnenden inter -
nationalen Bahn Interesse in Anspruch .

Im Vorjahr konnten unsere Karlsruher Kegler am er -
folgreichsten abschneiden . Sie besitzen das Zeug , auch die kom -
Menden Kämpfe siegreich gestalten zu können , jedoch sind die
auswärtigen Verbände seitdem auch nicht müßig gewesen und
in ihrer Spielstärke keineswegs zu unterschätzen . Besonders
wird mit den gefürchteten Mannheimer Gästen zu rechnen sein .

Der Keglerverein Karlsruhe hat folgende Mannschaften
aufgestellt :

I . Afphaltbahn -Meisterschafteu :
1 . Gan -Einzelmeisterschaft für Männer ( ZW - Kugelkamps ) :

Schäfer Karl , .Legelsportklub "
. Nirk Emil „Altstadt " .

s . Gau -Altherrenmeisterschast ( IVV-Kngcl kämpf ) : Eberle
Theodor .

3 . Gau -Einzelmeistcrschast sür Frauen ( 100- Kugelkamps ) :
Frau Mina Weber , „Gute Gasse " .

4 . Gan -Bereins - Mannschastsmeisterschaft ( 400- Kugelkamps ) :
Schäfer Karl . „Kegelsportklub "

, Nirk Emil , „Altstadt " , Nirk
Wilhelm . „Altstadt "

. Buchwieser Andreas , „Bowlingklnb ".
5. Gau - Frauenriegenmeisterschast (400- Kugelkamps ) : Weber

Mina , „Gute Gasse "
, Günther Lucie , „Gute Gasse "

, Spieß
Friederike , „ Gute Gasse "

. Baumgartner Bertl , „ Gute Gasse " .
6 . Gau - Klubmeisterschaft für Männer (300-Kugelkamps ) :

Kegelgesellschaft „Altstadt " mit Heimburger , Nirk , Meier .
7. Gau - ttlubmeisterfchast für Frauen ( SVO-Kngelkampf ) :

Kegelgesellschaft „Gute Gasse " mit Weber , Spieß , Gunther .
II . i -Bahn -Meisterschasten :

8. Gau -Eiuzelmeisterschaft (8 Durchgänge ) : Nirk Emil ,
„Altstadt "

, Fabry Gustav , „Bowlingklub ".
9. Gau -Vereiusmannschaftsmeistcrschaft (16 Durchgänge ) :

Nirk Emil , „Altstadt "
, Fabry Gustav , „Bowlingklub "

, Reuter
Alb ., .^Rowlingklub "

, Sendelbach Karl , „Schusterstuhl ".
10 . Gau -Klubmeisterschaft (12 Durchgänge ) : Bowlingklub

mit Albrecht , Ludwig , Reuter .
Freunde des Kegelsports sind herzlich eingeladen . Die

Hauptstartzeiten sind jeweils morgens von 8—13 Uhr . Ein -
tritt frei . 8s .

BlL . Neckarau in Wer geschlagen .
Im Rahmen des Fußballturniers in Algier trug die

Gauligaelf des VfL . Neckarau - Mannheim zwei Spiele aus .
Am Himmelfahrtstage spielten die Mannheimer gegen den
einheimischen Gallia - Club Oran und landete mit 3 : 0
einen glatten und verdienten Sieg . Am gleichen Tage schlug
Olympique Marseille den RC . Universitäre dÄlger mit 2 :0
aus dem Felde . Am Sonntag standen sich dann im Turnier -
Endspiel Olympique Marseille und VfL . Neckarau gegenüber .
Marseille holte sich durch einen knappen 2 : 1 - Sieg den 1 . Platz
im Turnier vor Neckarau , während im Kampf um den
dritten Rang Gallia Club Oran den RC . Universitaire mit
2 :0 besiegte .

IB . 1899 Ittersbach — FC . koncorbia Karlsruhe 1 : 1 .
In einem für die jKreismeisterschast bedeutsamen Tressen

standen sich am vergangenen Sonntag obengenannte Vereine
gegenüber . Vom Anstoß weg entwickelte sich sofort ein rasches
Spiel , das dem Platzverein zunächst eine kleine Feldüber¬
legenheit brachte . Bei einem forschen Angriff der Coneordia
erzielten die Gäste einen Elfmeter , der jedoch vergeben wurde .
Auf der Gegenseite ergab sich ebenfalls ein Elfmeter , der von
Ittersbach zum Führungstreffer verwandelt wurde . In der
Folge konnte Karlsruhe etwas drängen und durch ein Miß -
Verständnis der Ittersbach « Hintermannschaft kurz vor der
Pause die Partie wieder ausgleichen . Beide Mannschaften
legten nach der Pause mächtig los ? mitunter ging es ziemlich
unfair zu . Bei einem Zusammenprall des Ittersbach « Links¬
außen mit dem rechten Läufer der Gäste wurde der erstge «
nannte Spieler des Feldes verwiesen . Gegen Schluß er -
zielte Karlsruhe wieder eine leichte Feldüberlegenheit , doch
geschickt und erfolgreich verteidigen die Blauweißen in den
letzten Spielminuten ihr Tor . Damit beendete Ittersbach die
Vorrunde um die Kreismeisterschaft und konnte sich unter vier
Vereinen an zweite Stelle setzen . h.

Turnierfyiele in Grötzingen .
Die Spiele brachten folgende Resultate : Gruppe 1 : FC .

Berghausen — FV . Wolfartsweier 0 :0. FV . Wolfartsweier
— FV . Wöschbach 0 : 0. FC . Berghausen — FB . Wöschbach 1 :0.
Turniersieger : FC . Berghausen . 2. Gruppe : Vf,B . Grötzingen
— FV . Wössingen 2 :0. FV . Blankenloch — FB . Kleinstein -
bach 0 :2. VfB . Grötzingen — FV . Blankenloch 4 : 1 . FB . Klein ,
steinbach — FV . Wössingen 1 : 1 . FV . Blankenloch — FV .
Wössingen 0 : 1. VfB . Grötzingen — FV . Kleinsteinbach 0 :0.
Turniersieger : VfB . Grötzingen .

Weitere Ergebnisse der eportwerbemche.
VfB . Knielingen — Viktoria Hagsfeld 7 : 2. Germania

Bietigheim — Au am Rhein 1 : 1 . Germania Bietigheim —
Phönix Durmersheim 2 : 5 . Sportfreunde Forchheim —
Brauerei Fels 1 : 4. FV . Beiertheim — SpVgg . Söllingen 6 :4.

Die Dreilage-Mittelgebirgsfahrl.
Gutes Wetter am ersten Tag.

Nach dem wenig verheißungsvollen Auftakt — am Tag
der Abfahrt regnete es in Strömen — war der erste Fahr -
tag der Dreitage -Mittelgebirgssahrt , der Dienstag , von
schönstem Sonnenwetter begünstigt . Die Landstraßen in der
Rhön waren gut abgetrocknet , die Waldstraßen dagegen doch
noch ziemlich glatt und aufgeweicht , so daß die Fahrer er -
hebliche Schwierigkeiten antrafen . Den Aussagen der
Fahrtteilnehmer nach waren aber diese Schwierigkeiten —
verglichen mit denen der Ostprentzensahrt — nicht unüber -
windlich .

Die Rhön war das Ziel des ersten Fahrtages . Unter -
wegs waren als besondere Wettbewerbe eine Bergprüfung
am Himmelgangberg und später eine Findigkeitsprüfung
bei Geroda eingeschaltet . Bis hinter Schmalkalden gab es
nur Abfahrten , später bereitete eine Ausfahrt am Geba -Häus -
chen die ersten Sorgen . Die steilen Abfahrten bei Reichen -
hausen konnten teilweise nur mit dem ersten Gang gefahren
werden . Im Roten Moor waren die Wege wieder äußerst
schlüpfrig , und die vielen Steine stellten besonders an das
Können der Seitenwagenfahrer hohe Anforderungen . In
der Findigkeitsprüfuug hatten die Fahrer nach der Karte
einen angezeichneten Punkt innerhalb einer Stunde anzu -
fahren . In Brückenau gönnten sie sich eine l ^ stündige
Ruhepause und dann ging es abwechselnd auf Landstraßen
und Wegen zur Wasserkuppe und nach einigen Wiesenfahrten

über Bad Salzungen , Bad Liebenstein nnd Tabarz »« rück
nach Friedrichsroda , dem Ausgangspunkt der Fahrt .

Morgens um 4,31 Uhr schon war am Dienstag der erst «
Teilnehmer aus einem Solo - Motorrad gestartet nnd in kur -
zen Abständen folgten dann Schlag auf Schlag die übrigen
Fahrzeuge . Nur acht Fahrer wurden am Start schon mit
Strafpunkten bedacht , und zwar vier auf Personenwagen ,
drei auf Solo und einer auf einer Beiwagenmaschine . Die
Lastkraftwagen starteten ausnahmslos ohne Schwierigkeiten .
Nachmittags 15,34 Uhr traf die erste Solomaschine mit Ha »
f e l b e ck- Nürnberg am Steuer ein ? später folgte sein Lands -
mann Lnt Hardt vor dem Berliner Reh selb und dem
bekannten Rennfahrer K a h r m a n n -Fulda . Als erste
Mannschaft passierten die drei BMW - Fahrer Henne ,
S t e l z e r und G m e l ch die Zielkontrolle . Um 17 Uhr er¬
schienen die ersten Leichtkrafträder — die kleinen 98er »

Maschinen überstanden die erste Strecke überraschend gut —
und wenig später war auch der Münchener Seitenwagen -

sahrer Kraus (BMW ) am Ziel .
Der erste Tag brachte auch verschiedene Ausfälle . So

sind von den Mannschaften bereits die Schutzpolizei Ham -

bürg , die Motorbrigade Niedersachsen , das Felbjägerkorps
Berlin und die Landespolizei Hannover gesprengt , bei de«
Wagen schied Hauptmann Wimmer -Berlin wege » Getriebe¬
bruches aus .

Der Sportplatz in Friedrichs¬
roda , wo die bereits abgenom¬
menen Fahrzeuge zur Dreitage -
Mittelgebirgsfahrt In Reih nnd
Glied aufgefahren sipd . Im Vor¬
dergrund einer der acht fahr¬
baren Wagei ^Prüfsifinde , auf
denen sämtliche Watten mich
der Abnahme geprüft wurden .
Nach Beendigung der Fahrt ,
die als Zerreißprobe gilt , wird
man aui diesen Prüfständen
wiederum den Verschleiß fest¬
stellen .

(Presse -Bild -Zentrale . fO

da$ /ft
Zugelassen bei Krankenkassen .

Aufgenommen im Ärznei -
verordnungsbuch der Deutschen

Arzneimittelkommission .

Brunnenschriften durch das Fachluger Zentralbtiro , Berlin 150 , W 8, Wilhelmstr . 55 . Erhältlich In ftllneralwasserhandlungen , Apotheken , Drogerien , usw. sowie ia Karlsruhe bei Bahm & Bassler , Zirkel 38. Tel . 255.
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9ür (Reife, Sport
und Wocljenend

Pas Richtige für den Herrn !
Sporthemden moderne Muster . 5 .90 5.90 4.95 3 .95

Polojacken K'Seide, M Arm Gr. 4 3.75
POlOjdChen B'wolle , % Arm . . . Gr . 4 1 .75
Polohemden B'wolle , ^ Arm . . . . . . Gr . 4 2 .20
Hetzjacken weiß Mako Gr . 4 1 .20
NOtZSCillÜpfer weiß Mako . . . . . . . Gr . 4 1 .25
Unterjachen K ' Seide , okne Arm . . . . Gr . 4 1 .75
SChlUpfOP K'Seide Gr . 4 1 .50
SelbStÖiüdSr viele moderne Muster . von ".50 an
PllllOUer o . Arm , Wolle , einfarbig meliert 4.95 4 .50
Sportstrümpfe B wone , .4s -.ss - .60
SOCken moderne Dessins . . . . . . . . von " 60 an

SJCHN ( t/ ( R
Werderplatz Mühlburg

Selten günst . Kaufgelegenheit
für anspruchsvolle Radiohörer !

Körting
5 Röhren , Hochleistungssuper
mit Fadingausgleich . Das beste
Gerät der Saison 1934 , Baujahr
1934, statt f . 375 RM . OTR .

jetzt für
mit übl . Garantie zu verkaufen .
Unverbindliche Vorführung bei

DadioFreyfrig
Herrensfrasse

dem zuverlässigen Fachgeschäft

Ferntransport
nach Köln , versch .
Möbel . Ende dieser,
Ans . nächst . Woche .
Angeb . nnt . O 2143
an die Bad . Presse

Heirats -
Gesuche

können in Karlsruhe <
Anzeigen für die Badisdie (
Presse aufgegeben werden
Hauptgeschäftsstelle Karl -Frledrlch -

straße S (Ecke Zirkel ) wenige
Schritte vom Adolf -Hitler -Platz .

ZiKarrengeschäft Bruno Lange ,
Karlstraße 77. Tel . 4921 .

Zweig - Geschäftsstelle Werderplatz
\ r . 34a.

Gebild ., ig . Herr
Raufm . , 1,72 groß ,
dunkelbl ., End« 22 ,
m . grob . Barverm ..
sucht a . dies. Wege
lied, , nett . u . brav .
Mädel , nicht über
20 I . , kenn . , u lern .
Am liebsten Sport -
mädel . Bin selbst
Motorradfahrer . Bei
gegens. Zuneigung
evtl. wätereSelril
nicht ausgeschl. Zu -
schrift. m. Lichtbild
unter K 2145 an die
Badische Poesse .

Neubau
mi! modernen

4 Zim .-Wohnungen
in Bahnhofsnähe ,
wird umständehalb ,
günstig abgegeben .
Ernstl . Reflektanten
wenden sich unter
Nr . G875 an die
Badische Presse.

Henfenflnos
mit fflOen

in guter Lage , so-
fort z« kaufen gl -
sucht . Anzahlung
m 10 000 .— . An-
geböte u . Nr . P881
an die Bad . Presse.

Mntri . haus
3 Stockwerke, 3—4
Zimmer , oder Bau .
platz , u kf. gesucht .
Angeb . unter L213S
an die Bad . Presse.

Kurie»
oder Grundstück in
spät , baureifer Lage
hier oder Vorort zn
kaufen gesucht . Lage
und Preisang . rmt .
L 2146 an d . Bd .Pr .

aus Hypothek, ans -
zuleihen durch :

August Schmitt ,
Hypothekengeschäst,
Hirschstraße Nr . 43,

Telefon 2117 .
_ ___ _ ( 1169)

Mietgesuche

5 - 6 Zimmer -

Wohnung
sonnig , m. Heizung,tn guter Wohnlage ,
aus 1. Oktober ges .
Angeb. unter H2143
an die Bad . Presse.

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

16 . - 29 . Zun «
D. „ STUTTQAB
BREMEN-BRUNSBÜTTEL HOLTENAU-DANZIG
HEMEL. HELSINQFOBS ■LENINGRAD • STOCK-
HOLM-VISBY -KOPENHAGEN -ARENDAL-BREMEN

Nordkapsalitt
MJünl - SJulllll
D. „ GENERAL ».
BREMEN - ULVIK - B ALHOIM - LOEN/OLDEN
H0LANDSF30RD/SV ARTISEN- HAMMERFEST
NORDKAP - LYNGSEIDET - MEROK - BERGEN¬
BREMEN

Auskunft und Prospekte durch unsere Vertretunsen t

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN
In Karlsruhe : Lloyd -Relsebllro Verkehrsverein e . V.,

Kaiserstraße 159 , Ecke RltterstraBe
in Pforzheim : Lloyd -Reisebüro Franz Leppert , Goethestr . 14in Bruchsal : Franz Batsching , Obergrombacherstr . 23
in Ottenburg : Verkchrsverein , Adolf -Hitlerstr . 3a.

JUWELIER
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Das Fachgeschäft für

Aparten Schmuck
Gold - und Silberwaren
Trauringe / Uhren
Eigene Werkstätte

las mufi
NM tun?

Wenn man
Unterricht sucht oder
erteilen will
Wenn man
Rat und Schutz in
allen Lebenslagen
sucht
Wenn man
eine Stelle sucht od .
zu vergeben hat

Wenn man
etwas verloren oder
gefunden hat

Wenn man
etwas laufen oder
verkaufen will
Wenn man
tniihl . Zimmer sucht
od . zu vermieten hat

Ulan ntuft
tolerieren

und zwar in der
„ Äadischen Presse" .
Badens grober Hei.
mal - Zeitung , mit
stärkster Verbreitung
in Karlsruhs und
im ganzen Lande .

Immobilien

Gr . Gelegenheit^
Rentabl . stagenhaus , sch, Lage bei der
Westendstr., 2X3 . 2X5 u . 1X2 Zimmer -
Wohnungen , gr . Garten , s. nnr 30 500Jl
bei tiOOO.* An ?, ju Verl . Eilangeb . unt .
« 2149 an die Badische Prefte .

In Mannheim
gute

Bäckerei -
Konditorei

solid. Geschäft , gut .
Hau's . bei ca . 20
Mille Anzahlung so¬
fort zu verkaufen.
Zuschrift , v . Selbst ,
interessenten unter
Nr . 2321702« an die
Badische Presse.
Sildwestttadt ,Haus
feines Objekt, 3xk ,
1X4 gimm . , Diele ,
Bad etc ., für nur
48 000 M zu »er-
kaufen. Angebote u.
Nr . T872 an die
Badische Presse .

Villa
Durlach

in einer der schönst .
Lage am Fuße des
Turmbergs , besteh ,
aus 8 Zimm .) Bad ,
Zentr .-Heizg, , Man -
sard . u .Nebenräume
i . Zt . getrennt
2 lofinunflen
billist zu verkaufen .
Angebote unt . E741

Herren - u Damen-
Friseurgesctiait

an tüchtige, strebt-
Fachleute zu »erkauf,
oder zu verpachte» .
Angeb . unter J21V7
an die Bad . Presse.

Berkanse
Möbeltransp .-Gesch .
über 50 I . besteh.
( 11 Möb .- » . Auto
wagen ) , Liegensch
inmitten einer aus
blühenden Stadt m.
20 000 Einwohnern
Objekt kann auch
geteilt werden . Ka
pilal enlfprech. RM .
10— 15 000 .—, Rest

billig verzinsl . An
geböte unt . A 2537
an Dr . « loik ' s An>
zg .-ErV., Karlsruhe .

( 2170S)

knnSknns

in Bad . - Blliien
zu verkansen.

Erste Lage , herrliche
Aussicht, Kurhaus ,
nähe , 6 Zimmer ,
Preis 16 000 M ,
beste Kapitals -An
läge , da jederzeit
vermietbar . Ange>
böte unt . $ 21741«
an die Bad . Presse.

Sterbefalle in Karlsruhe
29. Mai .

Wilhelm Weiler . Postschaffner , Ehem ., 57 Jahre
1 . Juni .

Frieda Pähls , Vater : Otto , Wachtmeister bei Was -
ser- und Straßenbau , IS Jahre

2. Juni .
Renate Wahl . Bater : Wilhelm , Ingenieur , 18

Tage alt
3. Juni .

Luise Mintdie. geb . Weißiuger , Ehefrau v . Fried¬
rich , Reichsbabuobersekr . i . R ., 53 Jahre

Karoline Bausch gel>. Gaiim , Witwe von >̂ ran ,̂Wirt , 67 Jahre
Hedwig Hohwieler geb . Roll , Ehesr . von Alfred ,Bäckermeister , 32 Jahre .

4 - 5 3 .- WM
auch für Büro ge
eignet , mögt , in zen,
lraler Lage, auf I
Juli gesucht . Aug
unter 3 2144 an d
Badische Presse.
Möbl ., mögl . abgei
schlossene
37 2 Zimmer -

Wohnung
v . ausländ . Ehepaar
( 1 Kind ) auf IS .
Juni f . einige Mo
nate gesucht. Preis -
angebote an die
Akadem. Auslands »
stelle , Tech ». Hoch
schule . *

2 - 3 3 . - WM .
auf 1. Oktober ges .
Preisang . unt . CX71
an d. Bad . Presse.

Grokes . lmes

Zimmer
evtl . zwei, mit be-
sonderem Eingang ,
in guter Weststadt-
läge , sofort oder 1 .
Juli zu mieten ge-
sucht . Preisangebote
unter Nr . E873 an
die Badische Presse.

Zu vermieten

Herrschaftliche
8 Zimmer -
Wohnung

Nähe Mühlburger
Tor , Etagenheizg .,
Warmwasserans chl.

u . allem Zubehör ,
auf 1. Oktober zu
vermieten . Näheres

Architekt Willet ,
Anruf 810 . ( 21647 )

Mieter - u.
Bauverein
Karlsruhe
«. G . m . b. H.

Wir haben auf 1
Juli d . 3s . zu ver »
mieten : ( 1174
Wolfartsweierer .
Straße 6 , 2 . Stock,

Drei -Zimm .ÄSoh.
mmg mit einger
Bad , Mansarde u .
sonst. Zubehör .

Winterstraße 26b ,
1. Stock , E i n
Zimmer -Wohnung
mit Mansarde u
sonst. Zubehör .

Bewerbungen von
Mitgliedern haben
vis spätestens ft-tti .
tag , den 7. d . Mts .,im Büro Ettlinger
Str . 3 , zu erfolgen .

Die Verlosung der
Wohnungen findet
daselbst am Diens .
tag , den 11 . d . M .,18.3« Uhr , statt .

Der Vorstand .
Schöne, ruhige

neuhergerichtete
SZ . - Wohnung
m . Badez ., 2 Keller
u . Maus ., in gut .
Hause , 3 . St . , auf
1 . Sept .. evtl . , .
Okt. ,1» verm . Son¬
nenseite . Nähe der
Hirschbrücke. Preis
monatlich 90 NM .
Angeb . unt B2137
an die Bad . Presse.

G63chmackvo !le

Pfingstgeschenke
für den gut angezogenen Herrn

1
tiMMN
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Unter günstigen Bedingungen sind zu vermieten :
a ) an der Oberfeldstraße ein Lagerplatz ohne Gleis -

anschlleß , 2262 gm grob , mit einer 700 qm gro¬
ßen Lagerhalle . Erweiterung de» Platzes mit
Gleisanschluß möglich:

b> an der Schlachthausftraße »in Lagerplatz . 3152
qm groß , mit Gleisanschluß und einem 480 qm
großen Schuppen.

Unverbindliche Besichtigung kann ermöglicht werden .
Angebot« unter A 877 an die Badisch« Press«.

Freistthendes

öchmarzmald -

4 Zimmer , Küche
zu vermieten , oder

Aammerniohnuug .
Zu erfr . u . B21701
in der Bad . Presse.

Sonnige
5 Alm..Wohnung

mit einger . Bad ,
Stagenheilz . , nebst
Zubehör . Preis 130
RM . wegen W -g-
zugs zum 1. 10 . zu
vermiet . Anzusehen
10- 12 , 16—18 Uhr
Krieinhildenstr , 2 , p .

Für

Mlirlreunde !

In schöner Höhen,
läge , >4 Swnde v .
Kurort Schönwald
entfernt , ist schöne
Wohnuug , 4 Zimm .
u . .Küche , fiirs ganze
Jahr zu vermiete ».
Als Wochenend u .

Ferienaufenthalt
sehr geeignet . Mä -
hige Preise . Ange-
böte stnd z. richt . an

Franz H « t t i ch ,
Zinken Fnchsbach,

Schönwald b . Tribg .
( 21736 )

7Z . - WoWng
beste Lage , all . Zu-
behör , Z .-Heizg., a.
Wunsch Garage , zu
vermieten , evtl . per
1. Oktober . Zuschr.
unter Nr . 3727 an
die Badische Presse.

Möblierte «
Mansard . -Zimmer

(Neubau ) et. Licht ,
zu vermieten Geb-
hardftr . 7» , II . , r .«

Zm
'

Zimmer
Näh« KarlStor , z. V.
Sofienftraße 19, II .

(55874 )

Großes , üfenftrtgrs

Zimmer
gut möbl ., a . 15 . s .
z . V. Stesanienstr .4S .

ElltmöM . Zim .
Nähe Hauptpost , sof .
zu verm . Amalien -
straße 14. IH .. r . *

Möil . Zim . a . sof .
z. vm. ( Woche 3 M )
Zirkel Nr . 9 , 3 . St .

Schöne», erat « SM . |
Zimmer -I

sos . zu vm. Sofien -
str . 40, 2 Treppen ."

Gr ., leer . Zim . mit
Kochgaseinr . auf 1 .
Juli zu dm. Näh .
Borholzstr . 31 , IV .

Okksn « Stellen

Vertreter
iu Süddeutschland gut eingeführt , von

AscnatfenburgerKleider
fahrik gesucht.

Angeb . unter 0 . 114 an die Fntra -An» . .
Expcd. « schassenburg. (21737a )

Energ ., redegew. Herr (28—40 I ) ,
mit guten Erfolgen i . d . Groß -
und Kleinlebensbranche z. Unter -
stützung d. Bez.-Leiters als

Instruktor
gegen Gehalt , Prov . und Spesen
gesucht . Gesl. Angebot« m. Licht -
bild , kurz . Lebenslauf u . Ersolgs -
Nachweis unter D 740 an die Bad .
Press«. Diskretion zugesichert.

Zu baldigem Eintritt wird eine
tüchtige, jünger « (21733 )

Beiköchin
neben den Koch gesucht . Zeugn .
und Photographie «ibeten an

Hotel gold. Stern , Wildbad . Schwarzw .

Domen
aus Hillen Ständen
(nur evgl .) , können
sich ganz nebenher
zuhause durch ein¬
fache Weiteremp¬
fehlung ein . grund -i
soliden Unterneh¬
mens nett . Taschen -
geld verschaffen .
Kein Verkauf oder
dergl . Kurze Ange¬
bote erbeten unter
E40W1K an Franz
Weltner , Ann .- Exp .
Stattgart -N^ Cal¬
wer straße 17.

Vertreterinnen
Autof .. f. ang .Reise,
polt. f. einges. Tour
sos . ges . Damen m.
eig Wagen bevor, .
Vorzuft . S—10 Uhr
morg . Alter 18—22
I . . ev . 25 3 . An« ,
u . @2142 a. B . Pr .

das Kochen kann, f
1. Juli gesucht .
Kran M« L > n 6 ,

ObeMrch,
Stadtgartenftraße 16

(21719a )

Führende LebensVersicherung * - Gesellschaft
hat für Karlsruhe und Umgebung ihre

Bezirks -Uertretung
zu vergeben . Feste Bezüge , Spesen , Provision.Herren , die Organisation - und Werbeerfolge bis
in die jüngste Zeit nachweisen können, werden
um Offerten gebeten unter Nr . 21731 an die
Badische Presse

Amtliche Anzeigen

belmMMiM.
Di« Karlsruher Lebensversicherungsbank AG . hat mir am

1. Juni d. I . . dem Tage ihres hundertjährigen Ursprungs ,
jubiläums . den Betrag vl-n 25 000 RM , überreicht mit der
Auflage , diese Summ « bis zum 1. April 1936 an bedürftigeund einer besonderen Unterstützung würdige Mitbewohnerder Stadt Karlsruhe zu verteilen . Ich habe diese Spendemit Freud « entgegengenommen und spreche auch auf diesem
Wege für die hochherzige Gabe namens der Stadtverwaltungund namens der Bedachten den wärmsten Dank « ir» ; sie wird
im Sinn « des Stifters Verwendung finden . (1163)

Karlsruhe , den 3. Juni 1935 .
y Der Oberbürgermeister .

£r stellt sich oori
Kassig im Schnitt , sportgerecht
zuverlässig , dabei preiswürdig ,
der Sportanzug von

/ AWZWIIM

Karlsrah «, KaUentr . Iii

Keine Wolle , beste Werkstät¬
ten Verarbeitung , zwei - u . drei¬
teilig , in den Preislagen :
78 5° 58 *o 46 . . 40 .- 33 **

Sporthemden :
moderne Muster Q40 gSO Q90

Flotte Binder :

ßsmmna
Karlsruhe , Kalserstr . 2tl

Das Fachgeschäft mit der
grossen Auswahl .

Mi
Die H«rftellm>g eines Regenwasser-

kanals aus gewöhnlichen .̂ ementrohre «
in der Straße am Rordufer des Stich-
kanals — 1150 IN Länge — ist in 3 Lo-
fen zu »ergeben. Angebote mit der Auf -
fchrist . Kanalbau Stichkanal ' sind ver-
schlc-fsen bis spätestens 12. Juni . vorm .
10 Uhr . beim Tiefbauamt — Rathaus ,
Zimmer 101 — einzureichen, wo auch die
Angebotssormnlar « abgegeben werden »nd
die Bedingungen und Pläne zur Einsicht-
nähme aufliegen . (1163)

Karlsruhe , den z . Juni 1935.
Stadt . Tiefbauamt .

SkMijiierslelgtlm.
Das Domänenamt Karlsruh « verfiel-

gen da« Heugraserträgnis von 41 ha
Wiesen d«r Gemarkung D « r l a ch —
Grötzingen am Mittwoch , de» 12. Juni
1935, nachmittags 4 Uhr . im Gasthaus
. Zum Lchsen " in Grötzingen . (1171 )

KllrlsrttherSGchttiiehmllrtte
Dienstag für »kl« Tiergattung «» - »
Donnerstag für Kleinvieh Bedeutende*
Szport . Direkt. Bahnanschluß : Karlsruh »
Bi «hhof Beste Niehverwertung durch
gut eingeführt , Firmen .

tAmtl . Bekanntmachungen ent « .).

Karlsruhe .
DaS lkonkursverfabrcn über daS

Vermögen des ReichsbundeS de« t-
scher Siedler und Eigenheiminter -
cssenteu in Karlsruhe wurde nach
Abhaltung des Schluhtermins aus -
gehoben .

Larlsrube , den 31 . Mai 1935.
Amtsgericht A. 5 .

Rastatt .
Walöfuttergrasverstetgerung

am Donnerstag , den K. Juni 1985,
nachm. S Uhr . gege » « arzahlu «».
Zusammenkunft an der Rauentaler -
strahe (Eingana zum Steingerüst -
wald ) .

Der Bürgertneifter .

Funkprogramme vom 6. bis 8. Juni
REICHSSENDER STUTTOART

Donnerstag , 6 . Juni .
5 .45 Morgenspruch , Bauernsk .
6.00 Gymnastik I
6 .30 Morgenmusik I .
7 .00 Frühnachrichten , anschl.

Mvrgenmusik II .
8 .10 Gymnastik II .
9 .00 Frauenfunk .

10.15 Volksliedsingen .
11 .00 „ Hammer und Pflug ' .

Die Stunde für den Ar-

beiter der Faust in Land
und Stadt .

12.00 Mittagskonzert .
13.00 Nachrichten.
13.15 Mittagskonzert .
14.00 Allerlei von 2 bis 3 .
15 .15 Tante Näle erzählt !
15.30 „Wie der Vetter Chri -

ftian zu sein . Frau kam !"
Heitere Storm -Stunde .

16.00 „Klingendes Kunterbunt " .
17 .00 Unterhaltungskonzert .

18.30 Spanischer Sprachunter -
richt.

18.45 „ Gut gehackt ist halb ge-
düngt ! " Wichtig für
Kleinsiedler und Garten -
besitzer .

19.00 Die 13. große deutsche
Rundfunlausstellung .

19 .10 Und jetzt ist Feierabend .
Möwenschrei über Watt
und See .

20.00 Nachrichten.
20 .15 „Der Herr Kompofitewr

— privat !"
20.45 Aus Karlsruhe : Kammer -

Musik. Ausführende :
Ottomar Voigt ( Violine ) ,
Willy Gravert ( Violine ) ,
Heinrich Müller (Viola ) ,
Paul Traut -Vetter ( Tello )
Gertrud Herrn . Metten -
berger (Klavier ) .

21.15 „Schicksalsstunden " .
Friedrich der Große ,Kant , Körner , Gneifena »,
Bork, Bismarck , Der Feld ,
graue , Schlageter ttt Brie¬
fen und Reden .

21 .45 Kurzschriftfunk der D« F .
22.00 Nachrichten n . Sportbericht
22.30 Zhlophonte .
23.00 Zeitgenössische SRaflKIX )
24.00—2.00 Nachtmusik.

Freitag , den 7. Jnni 1S35.
5 .45 Morgenfpruch , Bauernfk .
6 .00 Gymnastik I .
6 .30 Frühkonzert I .
7 .00 Frühkonzert <II .
8.10 Gymnastik II .
9 .00 Frauenfunk .

11.00 „Hammer und Pslug ' .
Die Stunde für den Ar-

beiter der Faust in Land
und Stadt .

12.00 Mittagskonzert .
13.00 Nachrichten.
13.15 Mittagskonzert .
14.00 Allerlei von 2 bis 3 .
15.00 Bekanntgabe der Ter -

mine „ Wiedersehensfeiern
aller Frontsoldaten . "

15 .30 Kinderstunde „ Der
Fuchs . "

16.00 Klingendes Kunterbunt .
17 .00 Bunte Musik am Nach-

mittag .
18.30 Aus Karlsruhe : Hitler -

jugendsunk . Alte Bauern .
Häuser erzählen . Hörfolge
von Irene Herr .

19 .00 „Rundfunlinduftrie und

Rundfunleinheit . " Zwiege .
fpräch zwischen dem Ge-
schästssührer der Reichs-
rundfunkkaimner , Dr .
Knust, und dem Vertreter
der Rundfunkindustri «,
Wilhelm Martens .

IS . tO 7 . offenes Liederstngen
1935 .

19.40 Vom Meer , vom Matro .

fen und Mädchen . Heil»«
20 Minuten .

20 .00 Nachrichten.
20 .15 Deutsche Tänze und

Märsche aus 10 Staaten .
21 .30 Internationales Mufikfest

zu Hamburg .
22.00 Nachrichten, Sportbericht .
22.30 Unterhaltungskonzert .
24.00—2.00 Nachtkonzert.

SamStag , 8. Juni .
5.45 Morgenspruch .

Bauernfunk .
6.00 Gymnastik I .
6.30 Frühkonzert I .
7.00 Frühkonzert II .
8 .10 Gymnastik II .

11 .00 „Hammer und Pflug " .
Die Stunde für den Ar -

beiter der Faust tn Land
und Stadl .

12.00 . Buntes Wochenend-Kon-
zert " .

13.00 Nachrichten.
13.15 „Buntes Wochenend-

Konzert " .
14.00 „ Frühling und Liebe" .
15.00 Aus Karlsruhe : Hitler -

jugendsunk . „Die 400
Psorzheimer ".

15 .45 Walter WinNer , der Ab-
teilungsleiler K des Ge-
biet? Württemberg spricht
zur Rundfunkgeräte - Be-
schaffungs -Aktion der HJ .

16.00 „ Der frohe Samstag .
Nachmittag " .

18.00 Tonbericht der Woche .18.30 Ausschnitt aus der Kund,
gebung des VDA . im
SchlagelerhauS Königs ,
berg .

19 .00 „ Kleine Tiergeschichten" .1S .1S „Petit Heil !" Ein fröh¬
licher Fischzug.20.00 Nachrichten.

20.15 „ Das 13. Stiftungsfest

des Vereins zur Bekämp-
fung des Rheumatismus
tn Brunnebach " .

22.00 Nachrichten, Sportbericht .
82.20 Ansprache des deutsche»

Botschafters Dr . Luther .
22.30 Die Schwahenharmoniker

Stuttgart spielen .
23 .00 Wir bitten zum Tan »!
24 .00—2.00 Nachtkonzert.

DEUTSCHLANDSENDER
Donnerstag , den 6 . Juni .

6 .15 Konzert .
10.15 Volksliedsingen .

11 .30 Bauernsunk .
12.00 Unterhaltungskonzert .
14.00 Allerlei von 2 bis 3 .

15.10 Für die Frau .
16.00 Klingendes Kunterbunt .
17.30 Balladen .

18.00 Lieder .
18.50 Vortrag .
19.00 Möwenschrei wer Watt

und See , Szene ».
20. 10 Rund irm Europa .
23.00 Zeitgenössische Mus» .

Freitag , den 7. Jnni .
6 .15 Konzert .

10.45 Spiellnrnen .

11 .30 Bauernsunk .
12.00 Konzert .
14.00 Allerlei von 2 bis 3 .15.10 Kiuderliederstngen .

16.00 Klingendes Kunterbunt .
18 .00 Klavierkonzert .
18 .45 Die 13 . Große Rundfunk .

ausstellung .
19 .00 Lustige Musikanten .
20 .15 Deutsche Tänze »nd

Märsche .
21 .»0 Internat . MufUse«
23 .00 Unterhaltungskonzert .

Samstag , den 8. Juni .
6 .15 Konzert .

11 .40 Bauernfunl .
12.00 Blaskonzeri .14.00 Allerlei von 2 bis 3.

15.10 Bastelstunde .
16.00 Der srohe Samstagnach -

mittag .
18 .30 VDA -Kundgebung .
19.00 Marschmusik.

20 .15 Bunter Abend .
23.00 Xan».
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Wie reist man an Pfingsten?
Allerlei Fahrlvergünsligungen der Reichsbahn .

Die Beweglichkeit der Reichsbahn , die heute mit der Zeit
geht und in praktischer Fühlung mit ihren Erfordernissen
steht , bringt der Öffentlichkeit und ihren vielseitigen Wünschen
auch für die kommenden Pfingsttage eine ganze Reih ? von
schönen Angeboten zu Fahrten mit sehr beachtenswerten
Preisvergünstigungen . Es wird fast für jeden etwas unter
diesen Möglichkeiten zur Auswahl bereitgehalten . Die V e r -
längerung der Gültigkeitsdauer der Sonn -
tagsrücksahrkarten als sogenannte Festtagskarten
geht ähnlich wie an Ostern über die Zeit einer ganzen Woche
von Donnerstag vor dem Fest bis zum anschließenden Mitt -
woch . Sie gewähren ein Drittel Ermäßigung auf den Per -
fonenzugsfahrpreis und können im ganzen Reich benützt wer -
den . Sie sind für die Bedienung des Fernverkehrs vor allem
sehr angenehm , erlauben aber anch mancherlei im Nahverkehr
zn unternehmen und haben den Vorzng , daß sie auch noch nach
dem eigentlichen Fest ausgegeben und zur Hinfahrt benntzt
werden können .

Weiter im Vordergrund stehen die Urlaubskarten ,
die für die kürzeren Strecken bei 200 Kilometer ( Mindest -
entfernnng für die Ausgabe ) mit 20 % Preisnachlaß begin¬
gen , sich aber je nach der größeren Entfernung stasfelweise
verbilligen . Sie gelten zwei Monate , bedingen für die Rück -
fahrt einen Zeitabst » nd von sieben Tagen , den Ausgabetag
mitgerechnet , haben auf der Hinfahrt einmalige , anf der Ruck -
fahrt dreimalige Unterbrechung , in diesem Sinne also eine
Ueberlegenheit über die Sonntagskarte . — In diese Gruppe
gehören als nahe verwandt die Ostprenßenrückfahr -
karten , welche mit 40 % Nachlaß beginnen , der dann mit
der Entfernung steigt . Sie gelten ebenfalls zwei Monate ,
haben keine Nückfahrtsbefchränknng terminlicher Art . entbeh -
ren aber der Fahrtunterbrechung anf polnischem oder Dan -
Siger Gebiet .

Sehr beliebt und günstig sind die seil noch nicht langer
Zeit wieder eingeführten zahlreichen festen Rundreise -
karten . Sie gelten bei Entfernungen bis zu 300 Kilometer
15, darüber hinaus 30 Tage , gestatten eine beliebige Fahrt -
Unterbrechung und Zwischenaufenthalte von beliebiger Dauer ,
können mit dem einmalig berechneten Zuschlag für Eilzug
oder Schnellzug versehen werden , müssen aber in der ein -
mal angetretenen Fahrtrichtung zn Ende gefahren werden .
Die Ermäßigung stellt sich hier auf 25 % des Personenzugs -
fahrpreifcs .

Es folgt dann die mit weitem Entgegenkommen ausge -
baute Gruppe der Karten für kinderreiche Fami -
lien , deren bisherige Bestimmungen erst eben wieder vom
15. Mai ab noch günstiger gestaltet worden sind , und die
Karten für Gesellschaftsfahrten , die bei einer
Mindestpersonenzahl von zwölf mit einem Drittel Nachlaß
beginnen . Die Einzelbestimmungen gehen bei diesen beiden
Kategorien zu sehr ins Breite , als daß sie hier benannt
werden könnten . — Weniger in Frage kommen die sonst sehr
vorteilhaften Bezirksteilmonatskarten , da sie nach
den bisherigen Bestimmungen leider nur über eine Kalender -
woche ausgegeben werden , mithin das Wochenende und An -

schlußtage davor oder danach nicht ausnützen lassen . Es wäre
zu wünschen , daß diese Bindung an die Kalenderwoche fallen
gelassen wird . Eine solche größere Beweglichkeit der Teil -
Monatskarten würde diese gute Einrichtung , die zum Kennen -
lernen ganzer Gebiete , zur praktischen Heimatkunde führt ,
noch wesentlich propagieren .

Aus den Neuschöpfungen sollen noch die Sportkarten
erwähnt werden , welche seit Mitte Mai bestehen und Gruppen
von mindestens sechs Mitgliedern aus Vereinen , die dem
Reichsbund für Leibesübungen angeschlossen sind , die Mit -

Wirkung oder Teilnahme an sportlichen Veranstaltungen bei
einer Ermäßigung von . 50 % ermöglichen .

Die Kette der Fahrterleichterungen ist damit nicht abge -
schloffen , auf die Schulfahrten , Jugendfahrten , Berufsfahr -
teu , Souderzüge usw ., soll an dieser Stelle nicht eingegangen
werden . Tatsache ist , daß die Reichsbahn heute mit einem
Angebot an die Öffentlichkeit tritt , das in seiner Auswahl
und in Frei - und Großzügigkeit nicht leicht ein Seitenstück
finden wird . W . R.

Kurzschuluugslager der Koch- und Fach-
schulgruppen des NSDStB.

Für drei Tage find im „Oskar - Stäbel - Hans " der Hoch -
fchulgrnppe des NSDStB . an der Technischen Hochschule
Karlsruhe 33 Studenten aller Karlsruher Hoch- und Fach -
schulgruppen zusammengekommen , um mitten im Semester
ein kurzes Schulungslager durchzuführen . Hierdurch ivird es
möglich sein , die politische Schulungsarbeit des NSDStB . für
den Verlauf dieses Semesters noch gründlicher und reicher
zu gestalten .

Am Dieuötag um 6 Uhr wurde dem Lagerleiter , Diehl ,
die angetretene Lagermannschaft gemeldet , der jeden Käme -
roden kurz begrüßte . Unter den Klängen des Liedes „Volk
ans Gewehr " wurde zum Zeichen des Lagcrbeginns die Fahne
gehißt .

Die Eröffnungsansprache hielt der Führer der 'Hochschul -
gruppe der NSDStB ., Wittmann . Er wies aus den wich -
tigen Augenblick hin , in dem wir uns heute befinden . Politisch
ist das Feld bereinigt , nun muß daran gegangen werden ,
das Bild , das den Vorkämpfern für eine neue , deutsche Hoch -
schule vor Augen stand , in das Leben umzusetzen . Gewiß ,
eine schwere arbeitsreiche Ausgabe für die heute studierende
Generation, ' mit der Kraft , die der Kampf für eine gute
Sache verleiht , werden wir an die Arbeit gehen .

Nach dem Abendessen sprach im Schulungssaal des Oskar -
Stäbel -Hauses der Ganschulungsleiter , H a r t l i e b . Neben
den großen Fragen nationalsozialistischer Politik ging er auf
den Sinn und die Art der heutigen Schulung und besonders
der Schulungslager ein . Die angeregten Interessen müssen
heute vertieft und erweitert werden , dazu kann nicht nur
Schulung allein verhelfen , sondern gerade das Lager , in dem
man unter einfachen und bescheidenen Verhältnissen zusam -
men unter Kameraden lebt , trägt einen außerordentlich wich -
tigen Teil dazu bei . Nur hier , herausgelöst aus dem alltäg -
lichen Leben , ist es möglich , etwas von dieser Gemeinschaft zu
erfahren und zu spüren , die unsere Väter im Kriege und die
Vorkämpfer des Nationalsozialismus in Partei und SA .
erlebt haben . Dieses Erlebnis der Gemeinschaft ist ja für
unseren Staat so überaus wichtig , denn nur aus ihm kann
eines Tages eine wirkliche fest verwurzelte Volksgemeinschaft
entstehen . Aber das ist nicht allein der Sinn unseres Lagers ,
sondern wir müssen uns anch , um wirklich jeden Deutschen
für unsere Gemeinschaft erringen zu können , bis ins Letzte
mit den Gedanken und Ideen des Nationalsozialismus ver -
traut machen . Nur durch ein vertieftes Verständnis all der
uns bewegenden Fragen werden wir in der Lage sein , den
Gedanken richtig und überzeugend weiter tragen zu können .
Pg . Hartlieb wies auf die große Pflicht hin , die gerade für
den Studenten besteht , der vielleicht einmal im Leben an
einer führenden Stelle stehen wird .

In der Antwort des Lagerleiters , Diehl , kam sehr klar
zum Ausdruck , wie deutlich wir diese Aufgabe erkannt haben
und wie wir immer versuchen werden , in Treue zu unserem
Führer seiner großen Idee an der uns zufallenden Stelle
mit ganzem Einsatz zu dienen .

r Die Denlschlandslieger wieder daheim.
Empfang der badischen Teilnehmer in Karlsruhe .

Gestern nachmittag gegen 6 Uhr kamen die
badischen Teilnehmer am Deutschlandflug zurück
in die Heimat . Nach einer Begrüßungsrunde
über der Stadt und einer Ehrenschleife über
dem Flugplatz landeten die Flieger auf dem
Karlsruher Fluggelände , wo sich Bürgermeister
Dr . F r i b o l i n , Ministerialrat Kraft , Fa -
brikant Rees , Flugbegeisterte und Angehörige
der Flieger zum Empfang eingefunden hatten .
Zuerst landete mit fünf Flugzeugen die Senio -
renstaffel und bald darauf mit vier Teilneh -
mern die Juniorenstaffel .

Nachdem die Mannschaften angetreten waren ,
sprach Ministerialrat Kraft herzliche Begrü -
tzungsworte und bekundete seine Freude dar -
über , daß die badischen Fliegerkameraden wie -
der gesund und munter zurückgekehrt sind . Er
dankte den Teilnehmern für ihr tapferes Durch -
halten und überreichte jedem einen Blumen -
strauß . Bürgermeister Dr . Fribolin sprach
ebenfalls namens der Stadtverwaltung freudige
Begrüßuugsworte . Er überreichte den Fliegern
Bronzeplaketten und ihrem Führer Werner
K n i t t e l noch einen Rosenstrauß ans dem
Stadtgarten .

Staffelführer Werner KNittel schilderte dann dße Er -
lebnisse und die Schwierigkeiten des Deutschlandflugs . Er
betonte den kameradschaftlichen Geist , der die badischen Flie -
öer auszeichnete .

■
Die heimgekehrten Deutschlaiulilieger . Photo : Gschwindner .

Aus den Gesprächen mit den Fliegern ergab sich im üb -

rigen der Eindruck , daß die badischen Deutschlandflieger
zwar Pech hatten , aber trotzdem ehrenvoll abgeschnitten haben .

Messerummel.
Ja , wiederum hat über Nacht ,
Die Messe weit und breit
Die großen Tore ausgemacht
Für eine kurze Zeit .
Und wieder zieht die Budenstadt
Uns an mit ihrem Rummel ,
Und wer ein paar Moneten hat ,
Macht seinen Messebummel .
Ob alt , ob jung , ob groß , ob klein ,
Die Messe alle lieben ,
Und froh sie sich durch bunte Reihn
Und tausend Freuden schieben .

Im Lichterglanz , wenn märchenschön
Die kleinen Buden strahlen ,
Und in der Drehorgeln Getön
Die lauten Stimmen fallen .
Wenn zu der . Waffelbäckern Duft
Und hundert andern Sachen
Sich heiße Würste in der Luft
Der Nas bemerkbar machen ,
Dann fängt das Blut zu prickeln an
Und kommt in Schwung und Freude ,
Und schon fängt man zu kaufen an
Für seine lieben Leute .
Ob man da jung ist oder alt ,
Es packt der Messerummel ,
Und drängt mit magischer Gewalt
Zu einem kleinen Bummel .

Arthur Schuv .

Verkehrsunfälle .
Am Dienstag früh gegen 7 .45 Uhr stieß aus der Kreuzung

Horst -Wessel -Ring und Linkenheimerlandstraße ein Personen -
kraftwagen mit einem Lastkraftzug zusammen . Der Personen -

kraftwagen , dessen Führer das Vorfahrtsrecht des Lastzuges nicht
beachtet hatte , wurde bei dem Zusammenstoß erheblich beschädigt .
Personen wurden nicht verletzt .

Nachmittags gegen 1 .45 Uhr kam es auf der Kreuzung
Herren - und Erbprinzenstraße zu einem Zusammenstoß zwischen
zwei Personenkraftwagen . Verletzt wurde niemand , dagegen
wurden beide Fahrzeuge erheblich beschädigt . Nach den bisheri -
gen Feststellungen hat der in nördlicher Richtung durch die
Herrenstraße fahrende Kraftwagenführer das Vorfahrtsrecht des
in westlicher Richtung durch die Erbprinzenstabe fahrenden Kraft «
wagensührers nicht beachtet .

Unfall . Gestern srüh gegen 8 Uhr rutschte auf dem Geh -
weg vor dem Hause Kronenstraße Nr . 24 eine Hauptlehrerin aus
einer verunreinigten Stelle aus und kam zu Fall . Sie zog
sich hierdurch einen Bruch des rechten Unterarmes und eine Ver -
letzung der Ellenbogenspitze zu.

Die Beisetzungvon Slaalsschauspieler Schulze
Der so jäh verstorbene Staatsschauspieler Paul Rudolf

Schulze wurde gestern nachmittag unter großer Teilnahme
seiner Künstlerkollegen und Freunde zur letzte » Ruhe ge -
bettet . Nach einem weihevollen Einleitungs - Präludium
durch Musikdirektor Hosmann spielte Staatskonzertmeister
Voigt das Largo von Händel . Altistin Paula Naumann
sang dem Dahingegangenen ferner ein tiefempfundenes Lied .
Stadtpfarrer Hemmer hielt die Trostansprache , die das
charaktervolle Lebensbild des Heimgegangenen Künstlers noch
einmal nachzeichnete .

Die große Wertschätzung , die Paul Rudolf Schulze immer
genoß , wurde durch die zahlreichen Nachrufe am Grabe be -
sonders ersichtlich . Intendant Dr . Himmighofen widmete
als Leiter des Staatstheaters dem Verewigten dankbare und
anerkennende Worte . Ulrich von der T r e n k sprach be-
wegt namens der Künstlerschaft des Schauspiels im Gedenken
für den toten Kollegen . Ferner wurden Kränze niedergelegt
und Nachrufe gehalten von Vertretern der Gauleitung , der
Kreisleitung der DAF , des Präsidenten der Standesorgani -
fation , der Betriebszelle , des Singchors , der technischen Be -
amten und des Orchesters . Der Männerchor widmete dem
toten Künstler ein ergreifendes Abschiedslied .

*
Todesfall . Im Alter von 74 Jahren ist Herr Wilhelm

Rist , ein Veteran der „Schwarzen Kunst "
, aus einem an

Arbeit und Mühen reichen Leben abberufen worden . Herr
Rist , der über 50 Jahre lang als Schriftsetzer tätig war , er -
freute sich in weitesten Kreisen , insbesondere bei seinen Be -
rufskollegeu , größter Wertschätzung . Viele Jahre lang war
er im Betrieb der „Badischen Presse " tätig , zuletzt als
Maschinensetzer . Er war ein pflichtgetreuer , gewissenhafter
Arbeiter , ein ruhiger , vornehmer Charakter » dem alle , die
ihn kannten , ein ehrendes Andenken bewahren werden .

Beglückwünschung . Der Oberbürgermeister hat der Firma
Behncke und Zschache , Malergeschäft hier , zu ihrem
40jährigen Geschäftsjubiläum die Glückwünsche der Stadt
übermittelt .

Warnung vor unbefugter Beschasfung von Maien . Wenn
zum Pfingstsest wieder Häuser und Wohnungen mit frischen
Maien geschmückt werden , mutz dafür gesorgt werden , daß die
Herbeischaffung des Schmuckgrüns überall in geordneter
Weise erfolgt und jeder ungeregelte oder zerstörende Eingriff
in unsere Baum - und Stranchbestände vermieden wird . Solche
Angriffe sind leider im vorigen Jahre an vielen Orten
Deutschlands vorgekommen und haben zu schwerer Schädigung
von Wäldern , Forsten und Baumpflanzuiigen geführt . Abge -
sehen von der Strafbarkeit solcher Handlungen stehen Ueber -
griffe der geschilderten Art mit dem hohen Gedanken des
Psingstfestes in grellem Widerspruch . Die Bevölkerung wird
daher ermahnt , das junge Birkengrün sMaien ) und sonstiges
Schmnckgrün für das Pfingstsest nnr von den zur Abgabe
besngten Stellen oder von den ordnungsmäßig zum Zwischen -
Handel berechtigten Personen zu entnehmen .

L Auch inJfvujJiüchc geholt
MAGGI 5 Bratensoße
— die kochfetlige Scrßc In ka £tbaACL ftrurt -

üRfl <JOUf - (5oftC tu ZUnder-Ragout , Lungenhaschee, Hasenpfeffer usw.
Zutaten : 2 Würfel Maggi « Äratensoße , 4 Eßlöffel Waffer, ' /2 -Liter

Ärühe vom Fleisch, 1 Eßlöffel Essig , 1 Teelöffel Zucker , 1 kleine Gewürzgurke .
Zubereitung : 2 Würfel Maggi 's Äratensoße mit 4 Eßlöffel Wasser

glattrühren , >/ ? -Liter Kochbrühe vom Fleisch zugießen , Zucker , Essig sowie die sein»
geschnittene Gewürzgurke beifügen und unter ständigem Rühren zum Kochen bringe ».
Das Fleisch dazugeben und alles recht gut durchkochen .

Weiter« Rezept« kostenlos von der MAGGI -Gesellschaft, Berlin W 35
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Slandartenweihe bei den Schützen . | UHW ttifti) Vit?
Mehrere hundert auswärtiger Schützen , darunter Gäste

aus « aarbrücken , der Pfalz , Hessen , dem Schwarzwald und
der Bodeufeegegeud waren am Samstag und Sonnrag nach
Karlsruhe gekommen , um mit dem Schlltzenverein Wildpark
das Fest seiner Staudarteuweihe feierlich zu begehen .

Wettkämpfe sämtlicher Karlsruher und verschiedener aus -
wärtiger Jungschützen , der Organisationen und beteiligten
Vereine leiteten schon am Mittwoch und SamStag die hervor¬
ragend gelungenen Veranstaltungen ein . die am Samstag
abend mit dem Festakt im Künstlerhaus ihren Höhe -
punkt erreichten .

Nach einigen Musikvorträgen und der Ansprache des Ver -
einsführers Dr . phil . B e g e , der die Vertreter des Mini -
steriums , der Stadt , der Turn - und Sportbehörden und die
zahlreichen auswärtigen Gäste begrüßte und die Entwicklung
des Vereins schilderte , ergriff Gaufachamtsleiter General -
major a . D . Frhr . v . R o t b e r g das Wort . Dieser stellte
die Aufgaben heraus , die die Kleiukaliber - Schießsportbewe -
guug und ihr Reichsverband zu erfüllen habe . Die Praxis
allein schaffe es nicht , ausschlaggebend sei der Geist : Einsatz
der ganzen Person . Opferwilligkeit — auch in materieller
Beziehung , Kameradschaft im Sinne der Volksgemeinschaft ,Ausdauer und Treue das find die Tugenden , deren sich
jeder Schütze zu befleißigen habe und für die Symbol das
neue Vaner sei .

Es folgte die feierliche Weihe und Uebergabe der Stan -
darte . Mit einem Sieg - Heil auf den Kanzler und Führer und
mit den Nationalhymnen grüßte » die Festteilnehmer das neue
Banner . An den erhebenden Weiheakt schloß sich der uuterhal -
teude Teil des Abends , für dessen glänzendes Gelingen die
Musik , das Coucordia - Mäuuerguartett , der bekannte Musikal -
clown Bayerini und der Ansager und Kunstpfeifer Manzaro
zeichneten .

Der Sonntag brachte den Abschluß der Mannschafts -
und Einzelwetttämpfe , die unter großer Beteiligung gerade
unserer Jungschützen einen neuen Beweis für die Volkstüm -
lichkeit des Kleinkaliberschießsportes ablegten . Auf dem idyl - \

lisch gelegenen Gelände des Vereins im Hardtwald hatten sich
schon am frühen Nachmittag viele Gäste neben den Schützen
eingefunden, ' es entwickelte sich ein richtiges frohes Schützen -
fest, dessen musikalische Unterhaltung die Standartenkapelle
unter Leitung von Kapellmeister Dankwart übernommen
hatte .

Die Siegerverkündigung und Preisverteilung
brachte das Ende der schönen schießsportlichen Veranstaltung .
Der Schützenmeister des Vereins konnte folgende Sieger
bekanntgeben :

Im Ehreupreisschießen :
Ehrenpreis des ReichSverbandes Deutscher Kleinkaliber -

Schützenverbände : Sieger : Karl Nau , Grötzingen .
Ehrenpreis des Gaues Südwest : Wiedmann , Freiburg, '
Ehrenpreis der Siadt Karlsruhe : Fischer , Bergzabern, '
Ehrenpreis des Schützenvereins Karlsruhe Wildpark : Karl

Rau , Grötzingen .
Manuschaftswettkümpfe :

1. Schützenverein Grötzingen 766 Ringe .
2. Schützenabteilung des Reichsbahn - Turn - und

Sportvereins Karlsruhe 751 Ringe .
3 . Schützenverein Heidelberg 744 Ringe .

Preisschieben :
Altschützen : 1 . Pfeiffer 60 Ringe, ' 2 . Gack , Schützenver -

ein Grötzingen , 60 Ringe . — Jungschützen : 1. Wahlert
( Schüler der Humboldtschulej 58 Ringe .

Pistolenschießen :
Stegbeck , Karlsruhe . 4g Ringe auf die 10er Ringscheibe .
Die Festtage sind vorüber, ' bleibend aus ihnen aber sind

das tiefe Erlebnis der Bannerweihe und das kameradschaft -
liche Zusammensein . Stunden , die gerade den auswärtigen
Schützen , besonders von der Saar , unvergeßlich als ein Aus -
druck wahrer Volksgemeinschaft und herzlicher Verbundenheit
sein werden .

In Karlsruhe entsteht ein Turnierplatz.
Wenn man die Straße , welche Karlsruhe und Rüppurr

verbindet , entlangkommt , bemerkt man auf den früheren
Karlsruher Rennwiesen reges Leben und Treiben . Die Tri -
büne wiri > ausgebessert und erhält durch einen Anstrich ein
neues Gewand . Der Platz selbst wird durch eine Menge
fleißiger Arbeiter zu einem neuen Zweck hergerichtet . Wie
wir erfahren , soll es ein Turnierplatz für R e i t t >t r -
niere werden . Hier werden sich ain Pfingstmontag , dem
10 . Juni 1935 die großen SS .- Reiterwcttkämpse abspielen in
Form eines großen SS . - Reit - , Spring - und Fahrturniers .
Bis heute sind schon aus Baöen , der Pfalz und dem Saar -
gebiet über 250 Pferde gemeldet . Hitler - Jugend wird sich
ebe '^ alls am Turnier beteiligen . Das großzügige Entgegen -
kommen des Herrn Oberbürgermeisters und die verständnis¬
volle Unterstützung von Seiten des Verkehrsvereins haben es
ermöglicht , in Karlsruhe einen Turnierplatz erstehen zu
lassen , der bald eine sür Süddeutfchlauö bedeutende Kampf -
stätte geben wird . Seitens der Stadtverwaltung wird der
Turnierplatz und die Tribüne für den erforderlichen Zweck
hergerichtet . Die ausivärtigen Pferde weröen durch die
Stadt Karlsruhe verpflegt . Die SS . - Standartenkapelle wird
den musikalischen Teil der Veranstaltung übernehmen . Ein
Parkplatz wird eingerichtet . Die Lautsprecheranlage der
Gaurundfunkstelle wird für die Veranstaltung in Dienst
gestellt , so daß alle Voraussetzungen dafür gegeben find , einen
sportlich auerkannten und genußreichen Nachmittag zu er -
leben . Der Vorverkauf hat bereits eingesetzt .

Kameradschaftsfahrtdes Stiidt.Fiirsvrgeamls
In welch starkem Maße die Kameradschaft bei den Be -

amten und Angestellten des Städtischen Fürsorgeamtes Be -
achtung und Pflege findet , bewies die Schwarzwald -
fahrt , die am Himmelfahrtstag unternommen wurde . Drei
große Postomnibusse reichten gerade aus , um die Arbeits -
kameradeu durch das Albtal und Moosalbtal zunächst nach
Moosbronn zu bringen . Eine halbstündige Rast war be -
stens dazu angebracht , das erste Vesper einzunehmen . Auf
der kurvenreichen Strecke ging es in flotter Fahrt über das
Räppele , an Gaggenau vorbei nach Gernsbach . Ein wei -
terer Aufenthalt von einer Stunde ermöglichte die Besichti -
« ung des Städtchens , sowie kleinere Spaziergänge nach der
idealen Badeanstalt und von da über Scheuern nach Gerns -
dach zurück . Der interessanteste Teil der Fahrt bildete der
steile Anstieg hinter Reichental nach Kaltenbronn . In kurzer
Zeit hatten die Wagen auf der steil ansteigenden Straße eine
beträchtliche Höhe erreicht . Herrliche Ausblicke boten sich auf
die bewaldeten Bergrücken des Murgtales und in manches
stille Hochtal mit den vielen kleinen Heuschobern . Als befon -
deres Glück muß es gewertet werden , daß man drei stämmige
Hirsche wenige Bieter von der Straße entfernt , zn Gesicht
bekam . Während eines dreistündigen Ausenthaltes in Kal »
tenbronn unternahm man kleinere Wanderungen nach
dem Wildsee , dem Hohloh und der Schwarzmiß . Weiter ging
dann die Fahrt über Sprollenhaus dem schmucken Enztal
entlang nach Wildbad , Birkenfeld , Brötzingen um dann links
abzuzweigen nach Ellmendingen . Gegen 5 Uhr traf
man in dem anmutigen Dörfchen ein und stieg im Gasthaus
„zum Löwen " ab . Die lustige Unterhaltung , die aus der Weg -
strecke in den Wagen herrschte , wurde in dem geräumigen
Saal noch erhöht als Eustachius Dintenmüller alias Arbeits -
kamerad Fried r . Mayer mit den bekannt launigen bu -
morgeioürzten Vorträgen aufwartete , die ihre Wirkung na -
türlich , nicht verfehlten . Als sehr gut gelungen mutz die Szene
bezeichnet werden , die von den Arbeitskameraden Götz und
der S ü d st a d t n a ch t i g a l l R o t t e r zum Besten gegeben
wurde . Für die Tanzunterhaltung sorgte bestens Arbeits -
kamerad Juli er . Nur zu rasch verflossen die frohen Stun -
den . Gegen 10 Uhr brach man aus , um über Langensteinbach ,
Reichenbach , Busenbach nach Karlsruhe zurückzukehren . Mit
Befriedigung kann Amtswalter Engelhardt und die Gefolg -
fchaft auf die wohlgelungene Kameradschaftsfahrt zurück -
blicken .

Einen Kameradschaftsabend veranstaltete die Deutsche Le-
benS -Rettungsgesellschaft am Samstag im Tiergarten - Reftau -
raut . Schon vor Beginn wies der Saal eine Fülle auf , die
es manchem schwer machte , noch ein Plätzchen zu finden . Nach -
dem der Bezirks -Führer A v e n m a r g die Gäste begrüßt
hatte , gedachte er zunächst des Todestages des Nationalhelden
Leo Schlageter durch eine stille Gedenkminute , bei der die Ka -
pelle „Ich hatt ' einen Kameraden spielte "

, dann folgte die Ver -
lefuug der 68 Prüflinge , denen ein Ausweis mit Nadel über -
reicht wurde . Ein ansehnlicher Zuwachs der neuen Rettungs -
schwimm « . Hierauf schloß der Vezirksführer den offiziellen
Teil der Zusamenkunft : ein dreifaches Sieg Heil auf unfern
Führer und Reichskanzler sowie das deutsche Reich wurde aus -
gebracht . Den zweiten Teil übertrug er dem stellvertretenden
Vezirksführer P n l v e r m ü l l e r . Frl . Gretl Pnlvermüller
erfreute zuerst die Anwesenden mit hübschen Liedern , mit
denen sie reichen Beifall erntete . Frl . Mayer und Bauer zeig -
ten ihre Kunst in Spitzentänzen . Das Trio Betz , Becker nnd
Leucht erzielten mit komischen Vorträgen große Erfolge .

NS. -Ariegsopferversorgung .
Mit Wirkung vom 1 . Juni 1985 ab sind die bisherigen

Ortsgruppen des Stadtbezirks Karlsruhe mit den Orts -
gruppen Blankenloch , Eggenstein , Forchheim , Leopoldshafen ,
Teutfchueureut und Knielingen zu einer Gefamt - Ortsgruppe
Karlsruhe vereinigt .

Die Geschäftsräume der Ortsgruppe befinden sich Kaiser -
passage 1, eine Treppe , Fernfprech - Anschluß 3430.

Die bisherigen Ortsgruppen bestehen als Stützpunkte
weiter mit den gleichen Obliegenheiten gegenüber den Mit -
gliedern wie sisher . Die Mitglieder wenden sich in allen
N .S .K .O .B . - Angelegenheiten grundsätzlich an ihren bisheri -
gen Obmann bzw . Kassenvermalter oder Blockwart , auch die
Erhebung der Beiträge geschieht in der gleichen Weise wie
bisher .

Sachverständige für gerichtliche
Angelegenheiten .

Die Verordnung zur einheitlichen Regelung des Gerichts -
Verfassungsgesetzes vom 20. März 1935 (RGBl . S . 40g ) , hat
in 8 20 bestimmt , daß die in den Ländern erlassenen Vor -
schriften . nach denen Sachverständige für gerichtliche Ange -
legenheiten im allgemeinen beeidigt werden können , aufge -
hoben werden . Soweit Sachverständige allgemein vereidigt
worden sind , verliert die Vereidigung mit Ablauf des 30.
April 1335 ihre Wirkung .

Ueber die Auswirkungen dieser Neuregelung und inSbe -
sondere über die Bedeutung , welche die genannten Bestim -
mungen sür die Arbeit der amtlichen Berufsvertretungen ,
insbesondere der Industrie - und Handelskammern und
Handwerkskammern , im Sachverständigenwesen haben , sind
in den verschiedensten Kreisen Unklarheiten entstanden , die
vor allem in mißverstandenen Pressenotizen ihren Ursprung
haben . Es ist zu beachten , daß sich die Bestimmungen des
8 20 lediglich mit der Aufhebung der allgemeinen Vereidi -
gnng von Sachverständigen durch die Gerichte befassen und
daß durch diese Vorschriften die Stellung der durch die In -
dnstrie - und Handelskammern und Handwerkskammern öf-
fentlich bestellten Sachverständigen unberührt bleibt . Die
amtlichen Berufsvertretungen behalten also anch ihre Son -
Verstellung bei der Auswahl von Sachverständigen . Nach wie
vor wird die Bestellung und Vereidigung , sowie die Aussicht
über die Sachverständigen und deren Betreuung , endlich der
Nachweis geeigneter Sachverständiger sür gerichtliche und
sonstige Zwecke , von den amtlichen Berufsvertretungen , in
erster Linie also von den Industrie - und Handelskammern
und Handwerkskammern , vorgenommen . Die diesbezüglichen
gesetzlichen Vorschriften werden durch die Aufhebung der all -
gemeinen Vereidigung von Sachverständigen durch die Ge -
richte nicht berührt .

*
Hilde Paulus , die beliebte einheimische Overn - und Kon -

zertfängerin , wurde als 1. Altistin an d «s Stadttheater
Hagen i . W . verpflichtet .

Schülervorspiel Lulu Dorn « . Die sehr vorteilhaft be-
kannte Geigerin und Pädagogin Lulu Dorner veranstaltete
eine Schüler - Musizierstunde , die in ihrem sicheren
und anregenden Verlauf einen schönen Einblick gab in die
liebevolle Führung der durchweg begabten Jngend . Die Lei -
stnngen , obwohl verschieden durch den Grad technischer Fer -
tigkeit , der Veranlagung und des musikalischen Tempera -
ments zeigten doch als gemeinsames Merkmal eine Frische
und wirkliche Musizierfreudigkeit , getragen durch eine ge -
wandte Handhabung der technischen Disziplinen der Geige .
Der überaus herzliche Beifall möge dieser Jugend ein An -
sporn sein .

Kostenlose Körperschulungskurse vom 8 .—9 . Juni . Im An¬
schluß an die Reichs - Sportwerbewoche werden in den „Offe -
nen Kursen " des Sportamtes „Kraft durch Freude " für Neu -
hinzukommende keine Kursusgebühren erhoben . Offene Kurse
im z . Zt . laufenden Programm sind die „Allgemeinen Körper -
schulungskurse "

, „Fröhliche Gymnastik und Spiele "
, „Leicht -

athletik "
, „Kurse für Aeltere "

, kurz gesagt , solche Kurse , bei
denen auf einen systematischen Aufbau des Uebungsstosfes
verzichtet wird , an denen eine regelmäßige Teilnahme nicht
erforderlich ist und bei denen der Eintritt oder Austritt je -
derzeit möglich ist . Auskunft durch das Sportamt der NSG
„Kraft durch Freude "

, Karlsruhe , Lammstr . 15 . Fernruf 7875.
Rundfunk nnd Schallplatte « . In einer Mitteilung der

Reichsfeude - Leituug heißt es n . a . : Nach dem Urteil des
Berliner Landgerichts dürfen zwar keine Platten mit lite -
rarifchen Vorträgen und Reden usw . gesendet werden , wohl
aber Musikplatten , um dessen Sendung ja der Prozeß ging .
Der Rundfunk hat inzwischen begonnen , sein musikalisches
Unterhaltungsprogramm ohne Schallplatten durchzuführen ,
das immer reichhaltiger und vielseitiger wird . Gleichwohl ist .
der Rundfunk bereit , wieder die Aufnahme von Schallplat -
ten zu vereinbaren . Damit steht die Reichssende- Leituug also
auch nach dem gewonnenen Prozeß voll zn der Anfang April
abgegebenen Erklärung . Da aber immerhin die Möglichkeit
besteht , daß der Prozeßkrieg wieder auflebt , bleiben vorlän -
fig die Schallplattenarchive des Rundfunks weiter versiegelt ,
bis die Schallplattenfabrikanten mit dem Rundfunk über das
Senden von Schallplatten Vereinbarungen getroffen haben .

Ein Ätlas von Deutschland
für Urlauber und Reiselustige

771« allen Eisenbahnlinien und kurzem, zweckmäßigem Text
Druck in 4 Farben . Maßstab 1 : 2000000
0n hübschem Umschlag u. handlichemFormat

Preis nur 50 Pfennig
Zu beziehen durch unsere Geschäftsstelle , Äarl ' Iriedrich - Str ' ße 6

MW Pttsse
Bach-Siindel-Festkonzert

im Bürgerfaal des Rathauses .
Bekannte Karlsruher Künstler , eine Sängerin und einige

Jnstrnmentalisten , sowie ein vorzüglich eingespieltes Kam -
merorchester hatten zu einem festlichen Konzert in den Bür -
gerfaal des Rathauses eingeladen , zu einem Abend klassischer
Musik , zu einer Feierstunde für Johann Sebastian Bach und
Georg Friedrich Händel , deren 250 . Geburtstag in diesem
Jahre gefeiert wird . Es ivar ein besonderer Vorzug des Pro -
grammes , daß mit Ausnahme des fünften Brandenburgischen
Konzertes von Bach weniger oft zu hörende zum Vortrag ge -
bracht wurden , von Händel die Ouvertüre zu dem Oratorium
„Theodora "

, eine Arie sür eine Altstimme „Vater des Alls "
und die sehr schöne , von Rokokogeist durchwehte Sonate in
C - Dur für Flöte uud Cembalo ^ nnd von Bach zwei Arien ,
„Vergnügte Seelenrnh " mit Orchesterbegleitung nnd „Mit
Lachen und Scherzen " mit Cembalo und Cello .

Man hörte diese herrliche Musik mit besten Sinnen , weil
sie stilvoll und klar und mit liebevoller Einfühlsamkeit vor -
getragen wurde , dabei waren eine saubere technische Durch -
arbeitung , eine ungetrübte Gemeinsamkeit zur Voraus -
setzung geworden . Mit warm ansprechend « : Stimme sang
die sehr musikalische Altistin Margarete Schleiermacher
die Arien . In der Sonate sür Flöte zeigte Kammermusiker
Nieeo Schnarr , ein Mitglied des Staatsthenter - Orchesters ,
sein virtuoses Können , einen rnhigen und bestimmten Ton ,
der ohne jeden Ueberdrnck erscheint . In der Begleitung die -
ser beiden Solisten und im Znsammenwirken mit dem Kam -
merorchester bewährte sich aufs neue die gewandte spielfertige
Cembalistin Gertrud Eyth , die den leichten nnd perlenden
Anschlag für den ranschenden Klang dieses Instruments be-
sitzt. Wundervoll kam besonders das Solo im ersten Satz deS
Brandenburgischen Konzertes heraus . In diesem Konzert
wirkte neben Nieeo Schnarr auch die hervorragende Gei -
gerin Elisabeth Nenmann - Weizenecker durch ein
rhythmisch straffes und in der Klanggebnng fein gestuftes
Spiel . Sehr frisch musizierte auch das Kammerorche -
st e r unter der überschauenden und ruhigen Leitung von
Konzertmeister Fritz H e l m i ch . Alle Mitwirkenden konnten
für herzlichsten Beifall und reiche Blumenspenden viele Male
danken .

Die Familie in Geschichte, Wappen und Vitd.
In der aus städtischem Besitz beschickten Abteilung der

Ausstellung fallen die an der Seitenwand aufgereihten Map -
tentäfelchen der alten ?? reiburger Bnrgergesell -
schaft „Zum Gauch " l .Kuckuck, nach einem Haus benannt ) ,
die bis ins Ende des 14 . Jahrhunderts zurückreicht , auf . In
der Vitrine darunter befinden sich Faksimiles der Wappen ,
sowie ein großer alter Maferholz - Pokal der Gesellschaft mit
einem silbernen Widmungsschild ans dem Deckel .

Aus dem Karlsruher städtischen Archiv sind zwei O r i g i -
nalnrkunden des Markgrafen Karl Wilhelm
von Baden - Dnrlach , des Gründers der Stadt Karls -
ruhe , zu sehen . Die eine enthält eine Erneuerung der Privi -
legien der Stadt Mühlburg vom Jahre 1709, dem Antrittsjahr
der Regierung des Markgrafen , mit Trauersiegel ( Entziffe -
rung danebenj . Die andere Urkunde vom 15 . August 1724 ist
ein Privilegienbrief für Ansiedler der 1715 neugegründeten
Residenz .

Die alte Stadt Wertheim , die ihre alte Tradition
von jeher pflegte , gibt in den inhaltlich wie künstlerisch muster -
gültigen „Jahrbüchern des Historischen Vereins Altwertheim "
und in der Schrift von Julius Rommel , Wertheim am Main ,
seine Kunst - und Altertnmsdenkmäler ein reiches Material
für die Geschichte des Orts und seiner Bürger , daneben liegen
Siegel der verschiedenen Zünfte und alte Gemeindesiegel auf .

Badisches Staatstheater.
Heute Mittwoch , 15 Uhr , wirb für die Staatsjugend Hans

Schwarz ' Drama „ Prinz von Preußen " wiederholt . —
Abends 20 Uhr wird die Neufassung von E . N . von ReznieekS
heiterer Oper „Donna Diana " mit Else Schulz in der
Titelrolle , Wilhelm Nentwig als Don Cesar und Fritz Harlan
als Perin wiederholt . Dirigent : Joseph Keilberth , Regie :
Erik Wildhagen . — Morgen Donnerstag 20 Uhr wird Hans
Schwarz ' mit großem Beifall aufgenommenes Drama „ Prinz
von Preußen " wiederholt .

Tages -Anzeiger.
Mittwoch , de» S. Juni .

Siaaisilieatcr
Nachmittags :
„ Donna Diana "

Nachm ?tiaa ^ -Äou »ert »Philharm . Orchcsterl . 1«
Lichispieltlieater : , . . .

Palait - Lichtsviele : Grokreinemachcn , 4 , 6.15,
:» esiden »-Lichtspiel « : Sic und die Drei , 4 , 6 .16, -
Schändung : Madame befiehlt , 4 , 6.15. 8 .30 llfk .
Mioria -Palast : Lockspitzel Azcw . 4. 6J0 . 8 .30 Uhr .
Union - Lichtspiele : Innflsrau acgcn Mönch , 4 . 6.15, 8 .30 Uhr .
Kammer -Lichtspiele : Ein « Krau , die weih , was ftc unll . 3,
7 , 8 .45 Ubr .

T 0 n fi t « e Beraustaltuuae « :
ßoffec Museum : Tan, .

Donnerst « « , den 6. Juni .
Staatstheater ;

Priu » von Pr « nh « n . 20—22 .45 Ubr .
Lichtspieltheater :

Palast -Lichtivicle : Gros ;r« inemach « n ,
icsiden, -Lichtspiele : Tie und die Drei . 4 . 6.15 . 8 .i" ' " adame befiehlt , 4 . 6 .15 , 8 .30 Ubr .

Lock Witzei SUcw , 4 , 6 .15. 8 .30 Uhr .
Das Mädchen Johanna , 4 . 6.15, 8 .30 Ubr .

. Ein « Frau , die weih , was sie will , 3. 5.
7, 8.4? Ubr .

*
Der Reichssender Stuttgart sendet heute Mittwoch von

22.15—22.30 Uhr Ausschnitte vom „Ausmarsch der Handwerks -
gesellen aus Saarbrücken "

, die mit einer Rede des StaaW -
kommissars Bürckel verbunden sind .

Kammermnstkabend . Freitag , den 7 . Juni ( abends 8 Uhr )
wirö die diesjährige Konzertzeit beendigt mit einem Kammer -
mnsikabend Karlsruher Künstler . Gertrud Jösel iVio -
Iine ) , Fritz Dollmaetsch iCello ) und Kapellmeister Alfred
Knntzsch sKlavier ) haben sich zum gemeinsamen Musizieren
vereinigt . Die Eintrittspreise ivnrden sehr nieörig ange -
setzt , nm jedermann den Besuch zu ermöglichen . Die Kou -
zertöirektion Kurt Neuseldt besorgt die Vorbereitung .

Prin » von Preuhen "
, 15— 17.45 Ubr : abends :

20—22 Ubr .
Ubr .

8 .30 Ubr .
8 .30 Ubr .

lait - Lichtiviele :
stdenz- Lichtspieli

» chanbnra : Madame
(Gloria -Palast : L'
llnioi ^ Lichisvielc :
» amiMr - Lichtlviele :

4. 6.15. 8 .30 Uhr .' ' * r 8 .30 Uhr .
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Das neue Doden ?ee - Mowrschift „
Baden "

.

Ein Meisterwerk der Technik / Eindrücke bei der Jungfernfahrt .
Von unserem z « r ersten Fahrt der »Baden " nach Konstanz entsandte « Redaktionsmitglied .

Im Gegensatz zum Montag , an dem das Land vom See
bis an des Mainesstraud von Regenböen förmlich überflutet
war , leuchtete am Dienstag die Junisonne mit all ihrer
Kraft und Schönheit über dem Vvdcnfee und schuf damit einen
festlichen Nahmen für die Indienststellung des neuen Motor -
schisses „Baden "

. Im Hafen von Konstanz , dem größten
Hasen des Bodensees , lag das neue Schiff , das mit seinen drei
Stockwerken und seiner reichen Beflaggung schon in den Bor -
Mittagsstunden die Aufmerksamkeit der Fremden und Ein -
heimischen auf sich gezogen hatte , zur Aufnahme der zur ersten
Fahrt eingeladenen Gäste bereit . Daß es sich hier um einen
wichtigen Staatsakt handelte , war schon daraus zu erkennen ,
daß zu dieser Fahrt nicht nur der Präsident der Reichsbahn -
direktion Karlsruhe mit mehreren Beamten erschienen war ,
fondern auch die Präsidenten von Stuttgart , Augsburg , Ver -
treter der österreichischen und schweizerischen Bundesbahnen ,
die Bertreter der staatlichen und städtischen Behörden von
Konstanz und der Bodenseestädte , Vertreter der politischen
Organisationen und Dienststellen , der Wehrmacht und der
Presse .

Unter den Klängen eines flotten Marsches , der durch die
eigene Lautsprecheraulage des Schiffes übermittelt wnrde ,
fuhr das neue Schiff um 3 Uhr bei herrlichem Sonnenschein
hinaus ans dem Hasen von Konstanz . Der Bodeusee und seine
Umgebung präsentierten sich bei dieser Fahrt in ihrer gan -
zen unvergleichlichen Schönheit . Zur Rechten sah man im sat-
ten Grün die Schweizer Ufer , überragt von der langen Kette
der Alpen , aus denen sich die Kuppel des Säntis mit den
sieben Kurfürsten mit ihren lenchtenden Schneekuppen beson-
ders scharf abholen . Links die prachtvolle Seestraße mit ihren
Villen , die zum Horn hinführt , dem Hauptbadeplatz der Kon -
stanzer . Nach wenigen Minuten schon war das vorspringende
Horn passiert . Man war an dem Punkte angelangt , von dem
man den schönsten Ausblick hatte auf die unendliche Weite des
Obersees , der sich bis Bvegenz erstreckt und bei dem sich die
Kugelgestalt der Erde schon durch eine 12- Meter -Krümmuug
bemerkbar macht. Nach links hin der Blick in den idyllisch ge¬
legenen von hohen bewaldeten Bergrücken umsäumten Ueber -
lingersee . Im Vordergrund das sagenumsponnene Meers -
bürg , dessen Schloß und ehemaliger Bischofssitz wie eine
Gralsburg sich aus dem jungen Grün der Weinberge hervor -
hob . Und dann ging die Fahrt weiter bis in die Nähe von
Manzell , der Geburtsstätte des ersten Luftschiffes . Nach einer
flotten Kehrtwendung , bei der die leichte Manövrierfähigkeit
des Schiffes Erstaunen und Bewunderung erweckte, ging die
Fahrt am badischen Ufer entlang an den bekannten Wein -
orten Immenstaad , Hagnau und Meersburg vorbei in den
Ueberlingersee bis hinunter nach Ludwigshafen und Bodman .
Von hier wieder zurück an den steilabfallenden Hängen des
Bodanrückens entlang , vorbei an der herrlichen Insel Mainau
bis in den Hafen von Konstanz .

Im Laufe der vierstündigen Fahrt wurden die Gäste auf
das herzlichste begrüßt vou dem Präsidenten der Reichsbahn -
direktion Karlsruhe , Herrn Dr . R o s e r . Dieser wies daraus
hin , daß das neue Schiff das Werk vieler Köpfe und Hände
sei , ein Werk , das letzten Endes aus der Kraft und Tüchtig -

- keit der Baufirma der Bodauiverft Kreßbronu geboren wurde ,
die in Zusammenarbeit mit den Firmen Voigt in Heidenheim
und den Mannheimer Motorenwerken das Dieselmotorschiss
„Baden " gebaut hat . In einem kurzen Rückblick streifte der
Redner die Entwicklung der Bodenseeschissahrt , die durch die
Erfindung und die Entwicklung des Explosionsmotors ans
eine ganz nene Basis gestellt worden ist . Anstelle der Rad -
dampser , die 50 Jahre lang dem Verkehr auf dem Bodeniee
dienten und die den Reisenden der zweiten Schiffsklasse so
wenig Annehmlichkeiten boten , sind di.e eleganten Motorschiffe
getreten , unter denen das neue Schiff „Baden " das Vollkom -
menste bietet , was bisher im . Schiffsbau geschaffen worden ist .
Die deutsche Reichsbahn habe , wie ihr heutiger Schiffspark

auf dem Bodensee beweise , keine Opfer gescheut und alles ge -
tan , um ihre Kunden angenehm und sicher zu befördern . In
diesem Bestreben unterstütze sie auch den Willen des Führers
nnd Reichskanzlers und seine Ziele , dem Wohle des Volkes
nnd des Vaterlandes zu dienen . Der Präsident schloß seine
kurze Ansprache mit einem dreifachen Sieg -Heil auf den Füh¬
rer und Reichskanzler . Begeistert stimmten die Fahrtteilneh -
mer das Deutschland - und das Horst - Wessel-Lied an .

Ueber die Entwicklung der Bodenfeefchiffahrt
gab sodann Herr Reichsbahndirektionspräsident Emerich
einen interessanten Rückblick . Er erinnerte daran , daß vor
dem Kriege und unmittelbar danach die Bodenseeslotte öer
damaligen badischen Staatseisenbahuen wie auch die der baue -
rischen und württembergischen Staatsbahnen nur aus Schis-
sen mit Dampfmaschinen und Seitenradantrieb bestand . Da
nach Beendigung des Krieges alle deutschen Eisenbahnver -
waltungen zunächst die dringendste Aufgabe hatten , ihre
vollkommen herabgewirtschafteten Eisenbahnanlagen und
Fahrzeuge wieder auf die Höhe zu brisen , sowie vor allem
Ersatz zu schaffen für die Kriegsverluste und die durch den
Schandvertrag von Versailles erzwungene Ablieferung vou
5000 der besten Lokomotiven und 150 000 Eisenbahnwagen
blieb für die Erneuerung des Bodenfeeschasssparkes nicht viel
übrig . Erst in den Jahren 1926 bis 1932 konnten sieben neue
Motorschiffe in Dienst gestellt werden und die „Stadt Ueber -
lingen " gebaut werden , die mit einem Fassungsvermögen von
tausend Fahrgästen heute noch das größte mit Dampf be-
trieben « Schiff ist . Mit der Indienststellung des Motor¬
schiffes „Baden " habe die deutsche Eisenbahn einen wetteren
erfolgreichen Schritt auf dem Gebiete des Schiffsverkehrs ge-
tan . Mit Stolz betonte der Redner , daß der größte Teil des
deutschen Perfonenschisfparks auf dem Bodensee in technischer
Beziehung nnd hinsichtlich Ausstattung für die Fahrgäste den
höchsten Anforderungen gerecht werde und keinen Vergleich
mit den Schiffen der fremden Schiffsverwaltungen zu scheuen
brauche . Aus den deutschen Schiffen werde auch der auslän -
dische Fahrgast gleich beim Eintritt in das neue deutsche Reich
einen überzeugenden Eindruck von öer Kraft , dem Wollen
und Können öes öentschen Volkes unö seiner zielbewußten
Führung erhalten .

Namens des Reichsbahnzentralamtes München übergab
sodann Herr Emrich das Schiff „Baden " der Reichsbahndirek -
tion Karlsruhe mit dem Wunsche, daß das nene Schiff unter
der bewährten Betriebsführung der Reichsbahndirektion
Karlsruhe seinem stolzen Namen allezeit Ehre mache.

Ueber die technischen Einzelheiten des Motorschiffes Raden

berichtete sodann Herr Reichsbahnoberinspektor Grassel
vom Reichsbahnzentralamt München . Seinen Ausführungen
entnehmen wir folgendes :

Das neue Schiff „Baden",
das vom Reichsbahn -Zentralamt München für den Stations -
ort Konstanz beschafft wurde , ist der Ersatz für das nach 56
Dienstjahren ausgemusterte Dampfschiff „G r e i f" . Es faßt
außer der Besatzung normal 500 und höchstzulässig 700 Fahr -
gäste. Das Schiff ist über alles 53 Meter laug und 10 Meter
breit . Bei dem größten Tiefgang von 1,74 Meter hat es eine
Wasserverdrängung von 345 Tonnen . Seine Regelgeschwindig -
keit ist 25 Kilometer , seine Höchstgeschwindigkeit 2ö Kilometer
in der Stunde .

Das Schiff hat ein durchlaufendes Hanptdeck, ein durch-
laufendes Oberdeck und ein Sonnendeck . In der Mitte des
Schiffskörpers liegt der Maschinenraum , an den sich nach
vorne die Küche mit Vorratsraum , der Mannschaftsraum ,
ein Raum für Ausrüstungsgegenstände und der Ankerkctten -

räum , nach rückwärts die Abort - und Waschräume für Män -
ner und Frauen , der Lagerraum für Schiffszubehör und Aus -

rüstungsgegenstände und der Propellerraum anschließen . Von
der Küche führt ein Speisenaufzug zu den Anrichten im
Speisesaal 1 . und 2. Platz .

Auf dem Hauptdeck ist vorne ein Freideck 2 . Platz , an
das der Speisesaal 2. Platz angrenzt , in Schiffsmitte liegt das
Einsteigdeck mit Kasse , mit dem Aufgang zum Oberdeck
1. Platz und den Niedergängen zu Küche , Maschinenraum
und Aborten . Am Deck befindet sich ein Freideck für den 2,
Platz mit Gepäckraum , Aufgang zum Oberdeck 2 . Platz und
Niedergang zum Propellerraum .

Auf dem Oberdeck liegt vorne ein kleines Freideck 1 .
Platz , an das der Speisesaal 1. Platz anschließt . Dann folgt
der als Halle 1 . Platz eingerichtete Mitschiffsraum mit dem
Aufgang zum Sonnendeck und dahinter das große Freideck
2. Platz , das zu etwa zwei Drittel seiner Länge mit einem
Sonnenzelt überdacht ist . Breite Umgänge auf beiden Seiten
des Schiffes verbinden die vorderen und hintere « Freidecks
des Haupt - und Oberdecks.

Auf dem Sonnendeck ist vorne , von den Fahrgästen
durch eine Glaswand getrennt , die Kommandobrücke und das
Steuerhaus mit Kapitänsraum . Dann folgt der Maschinen -
schacht mit dem Niedergang zum Oberdeck und einem Raum
für die Aufbewahrung der Klappstühle und Tische. Das Son -
nendeck ist den Fahrgästen des 1 . Platzes vorbehalten . Im
vorderen Teile ist es fest überdacht . Auf dem Sonnendeck
sind auch die Rettungsflöße untergebracht .

Die Raumverteilung des Schisses gestattet es , daß etwa
170 bis 240 Fahrgäste auf dem 1. Platz und 330 bis 4M Fahr -
gäste auf dem 2. Platz untergebracht werben . Die Räume find
geschmackvoll und gediegen ausgestattet . Helle Farben geben
ihnen ein freundliches wohnliches Aussehen und große Fen -
ster geben Ausblick nach allen Seiten . Der Speisesaal 1 . Platz
und der Rauchersaal 1. Platz sind in poliertem Kirschholz
und Nußbaumholz , der Speisesaal 2 . Platz und Rauchersaal
2 . Platz in gebeizter Eiche, das Einsteigdeck in gestrichenem
Sperrholz ausgeführt . Die Räume des 1. Platzes sind mit
Gummi , die des 2. Platzes mit Linoleum belegt . Sämtliche
Räume des Schiffes werden mit Warmwaffer beheizt . Zur
Unterhaltung der Fahrgäste bei Sonder - und Gesellschafts-
fahrten ist eine Rundfunk - und Schallplatten -Uebertragungs -
anlage eingebaut .

Die guten Erfahrungen mit dem Antrieb der Bodensee -
schiffe durch " Dieselmotoren und Voith -Schneider -Propeller
haben die Deutsche Reichsbahn - Gesellschast bestimmt , diesen
Antrieb auch für das Schiff „Baden " zu wählen . Um die bei
Motorschiffen nicht ganz vermeidbaren Erschütterungen und
Geräusche auf das geringst mögliche Maß zurückzuführen ,
wurde eine zusätzliche elektrische Einrichtung zur Erzwingung
des Gleichlaufes der beiden Antriebsdieselmotoren nnd damit
der beiden Propeller eingebaut .

Der Voith -Schneider -Propeller dient zugleich als Antrieb
und als Steuerung des Schiffes , so daß also z . B . die ganze
Maschinenleistung für eine Wendung des Schiffes eingesetzt
werden kann , wodurch eine , gerade für die engen Bodensee -
Häsen wertvolle , erstaunliche Manövrierfähigkeit erreicht wird .
Die beiden Propeller werden dnrch zwei Sechszylinder - Die -
felmotoren von je 400 PS Regelleistung , von 440 PS Höchst¬
leistung angetrieben .

Der Schiffskörper ist durch 5 wasserdichte Schotten und
durch 4 Luftkästeu im Maschinenraum unsinkbar gemacht. Im
Maschinenraum sind außer den beiden Dieselmotoren und den
elektrischen Synchronisiernngsmaschinen untergebracht : 2 Luft -
Verdichter zur Erzeugung der Anlaßluft für die Diefelmoto -

reu und der Signalluft für die Manöversignale , die notwen -
digen Pumpen zum Lenzen und Feuerlöschen , zwei gegensei-
iig unabhängige Maschinen zur Erzeugung des elektrischen
Stromes für Licht und Kraft , die Hauptschalttafel , der Heiz-

Die Malle des 1. Plalzcr . ( Photo : Reichsbahndirektioii . ) Die Halle des 2. Platzes .
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keffel , die Druckwasserversorgungsanlage und die Brennstoff -
behälter , die Schmierölbehälter .

Rettungsmittel sind für insgesamt 700 Personen vorge -
sehen. Außer einem Rettungsboot und vier Rettungsflößen
ist die notwendige Anzahl Rettungsringe und Reitlings -
westen über das ganze Schiss verteilt und sofort greifbar .
Zum Herbeirufen von Hilfe in Seenot wird außerdem später
drahtlose Telephonie eingebaut .

Das Schiff wurde nach den von der Deutschen Reichsbahn -
Gesellschaft, Reichsbahn -Zentralamt München , aufgestellten
Richtlinien und nach den Vorschriften des Germanischen
Lloyd von der Bodan - Werst GmbH in Kreßbronn am Bo -
densee entworfen nnd gebaut .

Die Hauptdieselmotoren stammen aus den Motorenwerken
Mannheim .

Die Innenausstattung der Fahrgasträume wurde von der
Bodan -Werst entworfen und ausgeführt .

Die elektrische Ausrüstung des Schiffes wurde von der
Firma Brown , Boverie u . Cie . Mannheim geliefert .

Die Bauzeit betrug 14 Monate . Die Jnnehaltnng dieser
angesichts der umfangreichen Vorarbeiten und der zeitrau -
benden Erprobungen kurzen Frist war nur durch ein vor -
bildliches Zusammenarbeiten möglich.

Während der vierstündigen Probefahrt wurde den Fahrt -
teilnehmern Gelegenheit geboten , die technischen Vollkom -

menheiten des neuen Bodenseeschiffes ui^ insbesondere die
geradezu erstaunliche Manövrierfähigkeit der „Baöen " ken-
nen zu lernen . Besonders erstaunlich ist die Wendigkeit des
Schiffes , das mühelos um die eigene Achse gedreht werden
kann und das rasche Abstoppen bei voller Fahrt . Unterstützt
wurden die Manöver durch einen Vortrag des Herrn Reichs -
bahnöirektors Prof . Dr . Bau mann , der an Hand eines
aufgestellten Modells auch dem Laien die technischen Fein -
heiten der Maschinenanlage verständlich machte. Nicht ge-
ringere Bewunderung erregte auch die geschmackvolle
Ausstattung des Schiffes , bei der besonöers Wert
darauf gelegt wurde , öatz auch die Fahrgäste der zweiten
Klasse gut nnd behaglich untergebracht sind im Gegensatz zu
den alten Schiffen , wo die Reisenden der zweiten Schiffsklaffe
auf den Platz um die Kesselhaube und das Maschinenoberlicht
herum angewiesen waren , wenn das freie Vordeck, das nicht
nur dem Persouen - , sondern auch dem Güterverkehr und dem
Tiertransport diente , bei ungünstigem Wetter nicht benutzt
werden konnte . Dabei ist aber festzustellen , daß jeder Luxus
vermieden worden ist , daß nur der Grundsatz im Vorder -
grund stand , Schönes und Praktisches zu schaffen im Jnter -
esse der Fahrgäste , wie aber auch im Interesse des Ansehens
des neuen Deutschland .

K .B.

Im Kalkwerk verschüttet.
r . Neckarbischofsheim , 5. Juni . Der im hiesigen Kalkwerk

arbeitende verheiratete 29 Jahre Albert Doloh wurde von
herabstürzendem Gestein verschüttet , konnte aber von seinen
Arbeitskollegen lebend geborgen werden . Seine Verletzungen
waren jedoch so schwerer Art , daß er an den Folgen im Be -
zirkskrankenhaus gestorben ist. Der Verunglückte hatte für
eine Frau und drei kleine Kinder zu sorgen .

Pros . Benno Schmidt gestorben .
Heidelberg . 4 . Juni . Im Alter von 75 Jahren ist hier der

Professor an der medizinischen Fakultät Dr . Geovd Benno
Schmidt nach längerem schwerem Leiden gestorben . In
Leipzig geboren , hatte er in Freiburg sowie in seiner Heimat -
stadt Medizin studiert . 1890 habilitierte er sich in Heidelberg
für Chirurgie . Ms in die letzten Jahre hinein übte Prof .
Schmidt eine umfassende praktische Tätigkeit als vielgesuchter
Operationsarzt aus . Von seinen Veröffentlichungen sind be-
sonders erwähnenswert seine Abhandlung über „Gallenblasen -
chirurgie " und sein kurzgefaßtes Lehrbuch der allgemeinen
Chirurgie .
Eröffnung der Kohenlwiel -Festspiele zu Pfingsten .

Die letzten Vorbereitungen für die diesjährigen Festspiele
aus dem Hohentwiel sind nahezu beendet . In Anwesenheit
von Reichsstatthalter Robert Wagner , Bezirkswalter der DAF
Fritz Plattner . den Vertretern von Partei und Behörden wer -
den am Pfingstmontag , nachmittags 4 Uhr , die Festspiele auf
dem Hohentwiel mit Schillers „Wilhelm Stell" ihren Anfang
nehmen . Unter der Gesamtleitung von Intendant Dr .
Schmiedhammer werden das gesamte Schauspielpersoual
des Stcrdttheaters Konstanz , über hundert Komparsen und ein«
Abteilung der SA -Reiterstandarte das gewaltige Freiheit ?-
werk Friedrich von Schillers z« einem Erlebnis gestalten .

Miugolshoim ( Bei Bruchsal) , 4. Juni . ^Verkehrsunfälle .)
Nach dem tödlichen Unfall am Sonntag morgen geriet am
Montag nachmittag am Ortsausgang ein Personenauto ins
Schleudern , fuhr gegen den Randstein die Böschung hinunter
und bohrte sich ins Ackerfeld. Der Fahrer mutzte mit dop-
peltem Schulterbeinbruch ins Bruchsaler Krankenhaus ver -
bracht werden , das Auto ist stark beschädigt. — An der Stra -
tzenkreuzung nach Malsch kam vormittags ein Kraftwagen
von Wiesloch her ins Schleudern und überschlug sich. Der
Fahrer wurde erheblich verletzt , der Wagen stark beschädigt.

Mannheim , 4. Juni . ^Tödlicher Betriebsunfall .) Am
Montag früh wurde auf einer Baustelle bei Friedrichsfeld
der verheiratete 42 Jahre alte Schachtmeister Richard Her -
mann aus Edingen von einem Kranen gegen eine Einfrie -
digung gedrückt und schwer verletzt . Der Verunglückte starb
drei Stunden später im städt . Krankenhaus .

Bad Rappen an, 5. Juni . (Freitod .) Der in den 50er Iah -
ren stehende Landwirt Karl Wolf hat sich ans unbekanntem
Gr -unde erschossen .

-a- Bruchsal, 2 . Juni . sSkagerrak-Gede»tkfeier in Bruch-
sal.) Zum Gedächtnis der bei der Seeschlacht von Skagerrak
Gefallenen veranstaltete die hiesige Marine -Hitler -Jugend am
Sonntag morgen vor dem Marinedenkmal eine erhebende
Feier . Mit klingendem Spiel zogen die NS -Formationen und
der Arbeitsdienst nach 11 Uhr zur Peter -Strasser -Anla >gs. Nach
der Flaggenparade gab ein Mitkämpfer in der Schlacht , Ober -
feldmeister Lehmann vom Arbeitsdienstlager Bruchsal , ein
aus eigenem Erleben heraus gestaltetes anschauliches Bild
von dem siegreichen Kamps der deutschen Flotte vor 13 Jahren ,die trotz zahlenmäßiger Ueberlegenheit des Feindes die
Schlacht zu ihren Gunsten entschied . Der Führer der MHJKretz erinnerte an die Taten der toten Skagerrakhelden und
legte einen Kranz nieder , während die Standartenkapelle un -
ter Leitnng von Musikzugsührer Leonhardt das Lieb vom
guten Kameraden spielte . Mit dieser Feier war die Weihe nnd
Uebergabe der Gefolgschaftssahne der MHJ verbunden . Eine
Ansprache von Kreisleiter E pp klang in dem Gelöbnis aus ,treu zur Fahne zn stehen.

Obstmarkt.
Oberkirch , 4 . fHrni . (Obftarobmarkt .) Erb beeren 60—00 , Kirschen12—30. Anfuhr 40 Ztr .
Bühl . 4 . Juni . «Obstarohmarkt . » Erdbeeren Anfuhr 7 Ztr .Preis pro Pfund 70— 80 Rvf . Qualität gut , Nachfrage rege . Kirschen

2 tZr . Preis pro Pfund 25— 85 Rffg . Qualität gut , Nachfrage rege

Wetterbericht des Reichswetterdienstes lAnsgabeort Stuttgart )
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Nebel

Vereinzelte Regenfälle.
Ein kräftiges Tiefdruckgebiet , welches aus den in feiner

Umgebung bestehenden Temperaturgegensätzen sich hält , er-
streckt sich vom Ostatlantik bis zur Ostsee. Auf feiner Süd -
feite wird ein weiter Strom ozeanischer Luftmassen herange-
führt werden , daher kommt es von ' Zeit zu Zeit zur Ablösung
von Randstörungen , deren Durchzug unbeständige Witte -
ruug zur Folge hat . Die Zugstraße der Teilstörunqen scheint
sich zwar in nördlicher Richtung zu verlagern , so daß wir für
unser Gebiet mit einzelnen Regenfällen zu rechnen haben .« etteranssichten für Donnerstag , den 6 . Jnni . Bei leb -
haften westlichen Winden unbeständig, vereinzelte Re -
genfälle , mätziq warm .

Wasserstand des Rheins .
Waldshut : »72 cm , gestern 380 em .

hcinfelden : 375 cm , gestern 362 cm .
reifach : 309 cm , gestern 301 cm .

Kehl : 405 cm , gestern 372 cm .
Maxau . 572 cm . gestern 568 cm . 4
Mannheim : 497 cm . gestern 505 cm.

Das schlimmste Jjnwetter seit 100 Jahren :

Wetterschäden im Angelbachtal.
Eine Fahrt durch das betroffene Gebiet .
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

AM. Wiesloch , 5. Juni .
Bei einer Besichtigungsfahrt durch das Angelbachtal , das

am Himmelfahrtstag von einem furchtbaren Unwet -
t e r heimgesucht wurde , mutet es einem von der Ferne an ,
als ob nichts Nennenswertes geschehen wäre . Aber je näher
wir in das eigentliche Katastrophengebiet kommen , um so
mehr sprechen die Geschehnisse zu uns .

Schon auf der Gemarkung W i e s l o ch , wo die Fahrt be -
ginnt , lassen sich noch Spuren von dem schweren Unwetter
feststellen, von dem diesmal die Orte des vorderen TalK
weniger betroffen wurden , dafür aber unter der ungeheuren
Wucht der Wassermassen zu leiden hatten . Doch namhafter
Schaden wurde hi*er nicht angerichtet .

Weiter auswärts nach Rauenberg wurden weite
Strecken Landes , vornehmlich das von den Ziegeleiwerken der
Ftrnm Vott ausgebaggerte Gelände hart am Angelbach , von
den Fluten überschwemmt .

In Rauenberg selbst stand die Hauptstraße teilweise
über einen halben Meter unter Wasser , das nnnnter -

brachen ans de« Keller» gepumpt werden mußte.
Auch das Vieh muhte aus den Ställen geschafft werden .
Ganze Massen liegen gebliebenen Schlammes auf der Straße
sind Zeuge dessen, was sich zugetragen hat .

Der Ort Rotenberg ist heuer dank des rechtzeitigen
Oessnens des Wehres bei der Getreidemühle Kaeser nicht arg
in Mitleidenschaft gezogen worden . Allerdings war nicht zu
verhüten , daß sich die Flut infolge eines Dammbruches beim
Bierkeller über den Bahnkörper ergoß , die Wiesen über -
schwemmte und die Ortsstraße von der Angelbachbrücke bis
zum Rathaus unter Wasser setzte . Auch viel Schlamm wurde
hier abgelagert . In der Scheune des Mühlenbesitzers Kaeser
hat das eindringende Element die Hinterwand unterspült , so
daß sie teilweise einstürzte , Da der Bach große Mengen
Schlamm mit sich führte , wurden die Mühlenräder völlig ver -
schlämmt , weshalb die Mühle bis auf den heutigen Tag ihren
Betrieb noch nicht aufnehmen konnte .

In M ü h l h a u f e u hatte man alle Hände voll zu tun ,
um des in die Keller und unteren Wohnräume sich stürzenden
Wassers Herr zu werden . Schon eine halbe Stunde nach dem
Beginn des Unwetters im hinteren Angelbachtal , mußte hier
die Feuerwehr alarmiert werden , die sämtliche zum Bach fiilp
renöen Seitenstraßen , welche gänzlich in einen See verwan -
delt waren , abriegelte und das gefährdete Vieh in Sicherheit
brachte . In einem kleinen Häuschen nahe am Bach drang
das ungestüme Element sogar zum Fenster des Schlafzimmers
ein und richtete an den Betten und Möbeln , die einen Meter
ans dem Wasser schauten, beträchtlichen Schaden an . An die-
ser Stelle erreichte der Angelbach am Abend seinen Höchst -
staud von beinahe drei Meter und ging dann gegen Mitter -
nacht langsam zurück.

Viele Bewohner , die am Vor - oder Nachmittag Mühl -
hausen zu einem Ausflug in die Umgebung verlasse«
hatten, mußten am Abend, um wieder »ach Hause ge-
langen zu können, bis über die Kuie hinaus im Naß

baden.
Der in den Gärten verursachte Schaden ist etwas bedeutender
als in Rotenberg .

Aber weit schlimmeres Unheill stiftete der unbändige
Angelbach oberhalb Mühlhausen bei der Tairubacher
Brücke , die eine Zeitlang ebenso wenig wie die Verkehrs -
straße nach Waidangelloch passierbar war . Das eigentliche
Flußbett war unweit hiervon überhaupt nicht mehr feststell -
bar , weil die gewaltigen Fluten das Wiesental bis zu einer
Breite von zirka hundert Meter überschwemmt hatten , so daß
die Grasernte in diesem Jahre stellenweise fortfällt .

Ganz besonders schwer aber wurde« die Orte Kichte«S-
heim und Eschelbach heimgesucht .

In Eichtersheim sind zahlreiche Keller , ebenso die Mühle , bis
zu zwei Meter unter Wasser gestanden . Das Schloß des
Freiherrn von Venningen , das nahe an den Bach grenzt ,
glich geradezu einer Wasserburg . Der eigentliche Herd des
Unwetters lag in Eschelbach . Hier ging ein Wolkenbruch
nieder , der eine Stunde lang andauerte und von Hagelschlag
begleitet war . Im Nu war das Wasser in den Dorfstraßen
bis zu anderthalb Meter Höhe angestiegen , das Steine , Holz
und Gerümpel mit sich fortriß und viele Häuser beschädigte.
Auf den schlammigen Fluten schwammen Tische, Stühle , ja
ganze Stämme , und nur dem besonnenen Eingreifen beHerz-
ter Männer ist es zu danken , daß unter der Bevölkerung
keine Panik ausbrach und vor allen Dingen Frauen und
Kinder nicht in den reißenden Fluten , die sich mit ungeheurer
Schnelligkeit auch in die Häuser stürzten , umkamen . Die
Sinsheimer Feuerwehr beteiligte sich am Rettungswerk und
an den Ausrämungsarbeiten , die sich außerordentlich schwie -
rig gestalteten . Der Betrieb in der Zigarrenfabrik Jakoby
mußte am Tage nach der Katastrophe ruhen , damit die vom
eindringenden Wasser vernichteten Bestände an Zigarren und
Tabak weggeschafft werden konnten . Auf der Straße nach
Eichtersheim lagen nach Abfluß des Wassers viele Ster Holz ,
das von den Kindern wieder gesammelt wurde . Ganz abge-
sehen von den Answirknngen im Ortszentrum geht der Scha-
den auf den Feldern in die Tausende von Mark .

Ebenso verheerend wütete das Unwetter in Michel -
f e l d und Waldau gelloch . Der Boden ist vielfach sei -
nes besten Bestandteiles beraubt . Der erst anfangs letzter
Woche angepflanzte Tabak ist entweder völlig ausgerissen
oder mit Schlamm überdeckt. Auch die weitausgedehnten
Znckerrübenfelder der Zuckerfabrik Waghäufel tragen den
Stempel des Unwetters . In Waldangeloch schlug der Blitz
ein , ohne jedoch zu zünden . Die Nebenbahn konnte erst mit
einer dreistündigen Verspätung £ie Strecke nach Wiesloch
passieren , während der Autoverkehr nach Wiesloch und Hei -
delberg über Mingolsheim oder Sinsheim umgeleitet wer -
den mußte .

So hat das Unwetter am Himmelfahrtstage , wie es nach
Aussagen älterer Leute schon seit einemganzen Jahr¬
hundert im Angelbachtal nicht mehr erlebt worden
ist , fast allüberall verheerenden Schaden angerichtet . Ein
Unwetter , dem wir armselige Menschen in unserer Nichtig-
feit machtlos gegenüberstehen .

*
Ne «»stette« (bei Adelsheim ) , 5. Juni . Starke Nieder¬

schläge und Hagel haben ans unserer Gemarkung , namentlich
in den Kartoffeläckern und Gärten , größeren Schaden ver -
ursacht . Gräben wurden aufgerissen und die Erde fortge -
schwemmt. Aus vielen Scheunen und Kellern mußte Wasser
herausgeschafft werden . Die Hauptstraße glich einem Strom .
Seit 45 Jahren hat man ein derartiges Unwetter hier nicht
erlebt .

Zwei Verlegte bei Motorradunfall .
Steinen i . W ., 4. Juni . Ein schwerer Motorradunfall

trug sich am Sonntag abend unweit des Klosters Weiten -
a u auf der Landstraße nach Steinen zu . Ein Motorrad -
fahrer aus Lörrach wollte einen Wagen überholen , übersah
dabei aber die dahinter kommende scharfe Kurve und geriet
mit seiner Maschine über die Böschung . Er wie auch die auf
dem Soziussitz befindliche Begleiterin stürzten schwer. Der
Mann erlitt einen Schlüsselbeinbrnch und sonstige erhebliche
Verletznneg am Kopf und Händen , während die Mitfahrerin
mit einigen Blutergüssen davonkam . Beide fanden im städt.
Krankenhaus Lörrach Aufnahme .

2um Pfingstfest

Rlernpp -Kaffee
und Me

Christian Rlempp , Karlsruhe
Kronenstraße 36/38 Telefon 168/169

uiissenschalti. Kosmetik
tmr Schönheitspflege , med . Bäder

Frieda LacknerS» «
Kleine

Anzeigen
haben » röht Er -
sola tn der
Uadischea Prelle

{Pfingftfreuden
auf jeden Fall
durch einen

PhotO 'Apparat
mit

Pan - Film
entwickelt , kopiert und vergrößert

von der

Photo - Spezial - Abteilung

Drogerie Roth
HerrenstraBe 26 — 28

Schon ist fingstet * in neuen Schuhen

Größte Auswahl 1 , _
Karlsruhe , Kaiserstr . 161 , Ecke Ritterstraße
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Iuni -Aufiakt in Baden-Baden.
Ausstellung „ Deutscher Schmuck" — Englischer Fliegerbesuch .

In der Bäderstadt wurde dieser Tage als Gemeinschafts -

Werbung der Deutschen Edelmetall - und Schmuckwaren -

Industrie eine Ausstellung „Deutscher Schmuck " er -
öffnet . Sie hat ihren Platz im Kurhaus , im Durchgang vom
oberen Vestibül zum Dachgarten . In mehreren Vitrinen
werden die Materialien und die Verarbeitungsweisen der
Edelmetall - und Schmuckwarenindustrie gezeigt . Gleich die
erste der in schöner Jnneubeleuchtung erstrahlenden Vitrinen
zieht besonderes Augenmerk auf sich . In ihr sind das Edel -
metall und die Edelsteine im Rohznstand zu sehen , und so
etwas interessiert immer . Da liegt eine Stange echtes Fein -

gold , gestempelt und gerändert , ganz bescheiden aussehend wie
eine leicht verbogene Siegellackstange . Aber es sind 1000
Gramm Feingold . Was ist alles daraus zu machen , wozu
mutz diese Stange alles herhalten ? Man sieht da z . B . die

/ Entstehung der Trauringe in ihrem gesamten Entwicklungs -

gang , es bedarf keiner weiteren Erklärung oder Rückfrage ,
alles ist der Auslage zu entnehmen . Gewalzt , gerollt , zu
Spiralen gedreht und dann ineinandergefügt , so wird auS
der unscheinbaren gelben Metallstange eine Anzahl von Ehe -

ringen . Aber auch kompliziertere Werdegänge werden verau -

schaulicht , die Arbeitsgänge der Zurichtung von Gold - und
Edelsteinschmuck vom Rohzustand bis zu den höchsten Stufen
der Verarbeitung . Gleichzeitig sieht man auch die künstlichen
die synthetischen Edelsteine und deren Verarbeitungsetappen ,
für den Laien ist das alles von echten Dingen nicht zu unter -

scheiden . Und doch : der Juwelier klemmt eine Lupe ins Augc
und fällt nach kurzer Prüfung sein Urteil , echt oder künstlich
Das allerdings geschieht nicht in dieser Ausstellung , hier ist
alles der Phantasie oder der Nachdenklichkeit und dem Stau -
nen des Betrachters überlassen . Vor einer Reihe von Iah -
ren lernte ich in Baden -Baden einen grotzmächtigen Herrn
der Industrie kennen . An seinen Manschetten glänzten riesige
Rubine als Knöpfe . Es waren selten schöne Exemplare .
Meine Bewunderung wurde durch die Entgegnung etwas ab -
gekühlt , dah dies die überhaupt ersten künstlich hergestellten
Rubine seien . Der Träger war ihr Hersteller , in den Wer -
ken , denen er vorstand , waren sie erfunden worden und
werden sie noch heute angefertigt . Der Herr mit den ersten
künstlichen Rubinen am Hemd ist inzwischen schon einige Zeit
verstorben , die synthetischen Edelsteine aber glänzen höchst
lebendig auf Schmuckstücken und in dieser Ausstellung , in der
sie eingefangen sind und sogar , gewissermaßen in der Anszncht
zu heftigen Konkurrenten ihrer echten Brüder , vom ersten
Anfang bis znr höchsten Vollendung der Verarbeitung gezeigt
und ihres Geheinmisses enträtselt sind . Die neugierigen Be -
schauer beäugen das mit großer Selbstverständlichkeit , als
wäre das nichts Ueberraschendes . Man sieht ein Ergebnis
unserer mit Recht berühmten technischen Fortschritte mit
kaum erregterem Staunen als man eben alles betrachtet , was
durch eine Scheibe vom begehrlichen Auge getrennt ist . Ganz
ähnlich ergeht es bei der Betrachtung der übrigen Metallver -
arbeitnngen , der kombinierten Verarbeitung des Metalls mit

anderen Materialien wie z . B . mit Holz , was sicherlich eine
Kunst ist , aber nicht von allen als eine gleichberechtigte Ver -

bindnng angesehen wird , solange es sich nur darum handelt ,
datz da ein Holzgriff , dort ein Holzrand usw . ist , der es dem
Berührenden bequemer macht , das Kästchen oder die Dose zn
öffnen . Wer die Methode der verschiedenen Fassung vou
Edelsteinen oder Perlen kennen lernen will , bekommt es in

diesen magisch beleuchteten Kästen nnd Kojen zu sehen , ebenso
die Schnitt - Technik der Steine und Schmuckstücke , die Unter -

schiede der Legierungen und der Edel - und Halbedelmetallc

ÄfeiWu .,

Photo : Jungmann & Schorn .
Englische Flieger

kamen auf einem Deutschiandflug in Baden - Baden an.

und - Steine , vom kostbarsten echten Schmuck bis zu den modi -
schen Clip -Zierraten liegt das Geheimnis der Entstehung
und Verwendung vor dem Auge . Wer die Beobachter beob -
achtet , gewahrt , datz sie zuweilen ins Träumen geraten vor
diesen Ausstelluugsdingen , die sie besitzen und nicht kennen
oder gern haben möchten und nicht können . Zweifellos aber
ist der Werbezweck dieser Ansstellung ausgezeichnet getroffen ,
das Auge ist betört , das Verlangen erregt , und die Dame
neben mir flüstert ihrem Begleiter zu : Wenn wir das nächste
Mal in der Spielbank gewinnen , nicht wahr , dann kaufst du
mir das ! —

Gestern ist in Baden -Baden eine Reisegesellschaft von
Mitgliedern des „ British Royal Aero - Club ^ mit Flugzeu -
gen von London eingetroffen . Sie befinden sich auf einer
Fahrt durch Deutschland . Die Teilnehmer dieser Luft -Ver -
gnüguugSreise , unter denen sich auch einige Damen befinden ,
wurden besonders begrüßt und bekamen die Schönheiten der
Bäderstadt und ihrer Schwarzwald - Umgebung zu sehen .
Unter den englischen Gästen befinden sich einige bekannte

Flieger wie Lieut . Eol . L . A . Strange , der bereits den

Krieg als Flieger mitgemacht hat , jetzt Direktor der „ Spar -

tan Aircraft Ltd ." ist und als VersuchSpilot für neue Ma -

schinentypen tätig ist . Eol . Strange hat als Privatmann ganz
Europa durchflogen und ist einer der bekanntesten
Figuren unter den englischen Zivilfliegern . Der Organi -

sator des Flitgs , Mr . F . D . Bradbrooke , ist gleichzeitig
Herausgeber der Zeitschrift „ Der Acropilot "

, welche Haupt -

sächlich die Interessen der Privatflieger vertritt . Er ist acht
Jahre als Pilot tätig und hat in dieser Zeit mehr als 7S ver -

schieden « Maschinen ausprobiert , so daß er über eine große
Erfahrung als Flieger verfügt . Er ist der einzige Heraus -
geber einer Flugseitschrift in Großbritannien , der
regelmäßig fliegt , und hat bereits große Flüge über den Kon -
tinent , besonders auch in Deutschland , durchgeführt . Als
weiteres wichtiges Mitglied der Reisegesellschaft ist Eapt .
Joseph Birkett , der Direktor der „Birkett Air Services "

zu erwähnen , der als laugjähriger Pilot gleichfalls über eine
große Flilgerfahrung verfügt und weite Flüge bei schlechte-
stcm Wetter durchgeführt hat . Außerdem werden zwei Flug -
'. enge von Damen gesteuert . Man sieht , der Besuch per
Flugzeug ist an der Tagesordnung , und Baden -Baden wird
verhältnismäßig recht oft von Luftfahrzeugen angesteuert ,
abgesehen davon , datz sogar ein erheblicher Prozentsatz aller
im Flughafen Karlsruhe Landender Baden - Baden zum Reife -

ziel hat .

Grohbrand in Baden -Baden verhindert .
Baden -Baden , 4 . Juni . Montag abend gegen ^ 6 Uhr

wurde der Löschzug nach der R e e m t s m a - F a b r i k ge -
rufen , wo in einem Arbeitssaal des 2. Stockwerks ein sehr
gefährlicher Brand ausgebrochen war . Infolge starker
Rauch - und Hitzeentwicklung konnten die Feuerwehrleute
nnr unter grötzter Mühe an den Brandherd gelangen . Nach
einstündiger Tätigkeit war das Fener auf seinen Herd be -
schränkt nnd die Gefahr eines Großbrandes durch das rasche
Zugreifen verhindert . Die noch anwesende 3 . Kompagnie
übernahm die Brandwache . Die Hitzeentwicklung war so
stark , daß die in der Nähe befindlichen Fenster zersprangen
und die Decke abbröckelte . Der Schaden , der dnrch das Fener
entstanden ist , dürste einige 1000 RM . betragen . Als Brand -
Ursache nimmt man Kurzschluß an einem Motor an .

Tödlicher Betriebsunfall in Konstanz.
Konstanz , 4 . Jnni . Ein schwerer Unfall , dem der 43

Jahre alte verheiratete Hilfsarbeiter Thomas Mo h r zum
Opfer fiel , ereignete sich am Montag nachmittag in einem
Konstanzer Großbetrieb . Mohr kam bei der Bedienung
einer Maschine der elektrischen Leitung zu nahe und wurde
vom Strom getroffen . Trotz sofort aufgenommener Wieder -
belebungSverfuche , die im Städtischen Krankenhaus fortge -
setzt wurden , gelang es nicht mel >r , den Verunglückten ins
Leben zurückzurufen .

Weiblicher Opferslockmarder .
Schifferstadt ( Pfalz ) , 5. Juni . In das Landauer Unter -

snchungsgesängnis wurde die 35,jährige Elise K n a b ans
Bann bei Landstuhl eingeliefert , die in verschiedenen Psarr -
kirchen der Pfalz die Opferstocke beraubt hat .

Roman vonWaltep «Sawi +zKy
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Nun stellen Sie sich die Enttäuschung , hick, vor ! Stellen

Sie sich das einmal vor , versuchen Sie wenigstens , sich das
vorzustellen , Herr Lammskeule . Wie gerne hätte ich es Lore
gegönnt ! Und dann die ganze Familie , die quälen sich alle
so, mein Schwiegervater läuft mit Kaffee mm , na , sagen Sie ,
ist das ein Geschäft ?

Also , ich gehe weg und gehe durch die Stratzen von
Schneidemühl und denke , wie gewonnen , so zerronnen , ob -
gleich das ja gar nicht dahin patzt , und so komme ich zum
Markt , und sehe wirklich ein Schild „ Papiergeschäft "

, und
auf der Tür ist aufgemalt : Inhaberin Marie Kaltenbach .
Nun , sagen Sie doch selbst , Herr Schwammbeutel , mit dem
Schlucken scheint 's ja besser geworden zu sein , also , ich gehe
hinein , in den Laden , und kaufe sechs Ansichtskarten von
Schneidemühl , trotzdem ich ja gar keine Verwendung dafür
habe , wen interessiert schon eine Ansicht von Schneidemühl ,
und da sitzt richtig die alte Kaltenbach und ist schrecklich dick
geworden , mein Gott , wenn der Schameitke die jetzt sehen
würde , er würde einen Schreck kriegen und ihr bestimmt kein
Geld schicken! Was soll sie denn auch damit ? Der Mann ist
tot , Kinder hat sie nicht , sie sagt selbst , sie hätte ihr gutes
Auskomme » , und ihr Herz habe sie an zwei Katzen gehängt ,
sagt sie, die hat sie sogar in ihrem Testament bedacht . Ein
Heim für alte Frauen mutz später für sie sorgen , falls die
Katzen sie überleben sollten , dafür bekommen die alten
Frauen ihr ganzes Geld !

Das ist also aus Mariechen Banse geworden , die der alte
Otto Schameitke so geliebt hat , daß er sie dreißig Jahre lang
nicht vergessen konnte ! Ahnen Sie jetzt etwas , Herr Schwamm -

/beutel , geht Ihnen jetzt ein Licht auf ? Das ist doch bestimmt
einmal ein ganz knuspriges Mädchen gewesen , das Mariechen
Banfe , und jetzt ist sie ein altes , dickes , häßliches Weib ge-
worden , und sitzt in Schneidemühl und füttert Katzen und
wenn sie jetzt noch das Geld aus Brasilien bekommt , was
wird sie damit machen , Herr Schwammbeutel ? Die Katzen
werden noch fetter werden , und dann , wenn die Kaltenbach
gestorben ist , dann werden es die alten Frauen in Schneide -
mühl erben , in dem Altersheim , und meine Lore muß am
Kabarett auftreten , weil die Familie kein Geld hat ! Ist das
Gerechtigkeit , Herr Schwammbeutel ? Wollen wir nicht lieber
in ein anderes Lokal gehen , ich finde , wir sitzen hier schon
furchtbar lange !"

» Ich gehe in kein anderes Lokal , Herr Trinkmeyer , ich
gehe überhaupt nie in ein anderes Lokal , seit zwölf Jahren
schon nicht mehr ! Aber wir könnten vielleicht einen Korn
trinken , das ist dann eine kleine Abwechslung !"

„Gut , Herr Schwammbeutel , trinken wir einen Korn , der
Einfall ist nicht schlecht, aber einen großen Korn , wenn ich
bitten darfl Also nun stellen Sie sich vor : Ich fahre nach

Berlin zurück , ich kann natürlich nicht schlafen , das Abteil
ist so voll , eine Frau ißt immerzu Mandarinen , ich kann
den Gernch davon nicht ertragen , und ein Kind brüllt neben -
an , einfach gräßlich . Warum fahren die Leute nicht am Tage ,
wenn sie ein Kind transportieren müssen , das verstehe ich
nicht ! Ein Kind gehört in der Nacht ins Bett , aber nicht in
einen D -Zug , finden Sie nicht auch ? Kennen Sie übrigens
den Witz von den beiden Mandarinen , Herr Schwammbeutel ,
das heitzt , es ist dabei nicht von Obst die Rede , sondern von
den Leuten in China ? Sie kennen ihn nicht ? Also . . .
denken Sie mal an , Herr Schwammbeutel , jetzt habe ich doch
den Witz vergessen , das heitzt , die Pointe , und wenn man die
Pointe nicht weiß , dann taugt der beste Witz nichts ! Na , egal ,
vielleicht ein anderes mal ! Wo waren wir denn stehen geblie -
ben ? Ach so , auf dem Wege nach Berlin !

Also ich kann nicht schlafen , und immerzu gehen die Ge -
danken , Kaltenbach und Filoda , nach Hanse und Banse , man
kann wirklich schon ganz verrückt davon werden , ich werfe
schon alles durcheinander , ich begreife schon selbst nichts mehr ,
wer denn wen geheiratet hat , und wer wie jetzt heitzt ! Und
sehen Sie , da denke ich so bei mir , ist ja auch alletz ganz
egal , ob Kaltenbach oder Filoda , und dann gehe ich am nach -
sten Morgen zu meinem Chef , zu Pietfch P . Rnmpe , und sage
ihm alles , das heißt , alles natürlich nicht , das wäre ja blöd -
sinnig gewesen , nicht wahr ? Ich sage also , die Marie Banse
hat den Buchhalter Filoda geheiratet und wohnt jetzt in Ber -
lin . Der Chef sagt , ich soll die Adresse feststellen , und ich gehe
wirklich weg und mache so , als ob ich zum Polizeipräsidium
gehe , zum Meldeamt , dabei gehe ich in ein Caf6 und gebe
die fünfzig Pfennig aus , die mir der Chef für die Auskunft
gegeben hat , und anch noch die fünfzig für die Fahrt , denn
ich kann doch nicht sagen , daß ich die Adresse ja ganz genau
kenne , da doch die Lore meine Braut ist ! Und dann komme
ich zurück , und Pietsch P . Rnmpe schreibt einen Brief an
Schameitke , schickt ihn ab , mit dem „Zeppelin "

.sogar , na , was
soll ich Ihnen sagen , drei Wochen später kommt doch der
Scheck über fünftausend Mark , meine Ahnung , meine Ahnung !
Man soll ihn einlösen , schreibt Schameitke , und dann soll
man das Geld der Filoda zustellen , aber auf ganz diskrete
Art , sie soll nicht wissen , nichts ahnen , woher das Geld kommt !
So hat er sich das ausgedacht , der Schameitke , was doch die
reichen Leute so für Ideen haben ! Er will bann sehen , was
die Familie Filoda mit dem Geld anfangen wird , ob sie da -
mit umzugehen versteht . Man soll die Familie dann im Auge
behalten , man soll feststellen , was mit dem Gelde geschieht und
ihm dann nach einiger Zeit , nach Pernambnco berichten . Nun
frage ich Sie : Ist das eine lustige Sache , oder nicht , Herr
Schwammbeutel , wie gefällt Ihnen das Geschichtchen ?

„Interessant , sehr interessant , Herr Trinkmeyer , in der
Tat , eine sehr interessante Geschichte !"

„Finden Sie wirklich ? Sie sind ein Spaßmacher , Herr
Schwammbeutel , eine ganz ulkige Nudel sind Sie ! Die Ge -
schichte ist Ihnen interessant vorgekommen , das freut einen
denn ja auch , aber ich , Herr Schwammbeutel , was wird mit
mir ? W ^ nn die Geschichte herauskommt , Herr Schwammbeu -
tel , was dann ? Dann muß ich das Geld ans den Tisch legen ,
was ? Oder meinen Sie nicht ? Wie sind da die Gesetze ? Kön -
nen Sie mir nicht eine Auskunft geben ? '

Wozu erzähle ich
Ihnen überhaupt diese ganze Geschichte , wenn Sie mir nicht
raten können ? Ich stehe mit einem Fuß im Kittchen , und
Sie trinken immerzu Bier ! Ist das Freundschaft , Herr Kal -
tenbach ?

Sie erwähnten doch vorhin , Sie seien Bürovorsteher , dann
müssen Sie doch eine Ahnung von solchen Sachen haben !
Warum sprechen Sie nicht , was zandern Sie noch , Herr
Schwammbeutel , nein , wie mir Ihr Name gefällt , sagen Sie
mir doch endlich , ist es kriminell ? "

Schwammbeutel bläst dicke Rauchwolken vor sich hin , dann
sagt er gewichtig : „Sie haben eine falsche Auskunft gegeben ,
beziehungsweise , eine falsche Angabe gemacht , und zwar wis -
sentlich ! Herr Trinkmeyer , wohlgemerkt , wissentlich ! Sie ha -
ben diese Angaben allerdings nicht an amtlicher Stelle ge -
macht , nnd auch nicht in amtlicher Eigenschaft , das mildert
den Fall gewiß , aber andererseits haben Sie Ihre Berufs -

pflichten gröblich verletzt , das steht fest !"

„Gröblichst verletzt "
, echote Bully mit bleichen Lippen .

„Jawohl , gröblichst ! Sie haben durch Ihr Verhalten daS
Vertrauen , welches ein im Anslande , in Uebersee , lebender
Mann zu einer deutschen Firma , zu Ihrer Firma , Herr
Trinkmeyer , hatte , getäuscht ! Abgesehen von der ideellen
Seite der Angelegenheit , haben Sie einen Schaden angerich -
tet , für den man Sic verantwortlich machen kann ! Man
kann die fünftausend Mark von Ihnen zurückfordern !"

„Sie würden es also für besser halten , wenn die alte
Kaltenbach mit ihren Katzen das Geld bekommen würbe , und
später die alten Frauen in Schneidemühl !"

„Darüber will ich nicht urteilen , hier ist die Rede ja nur
von den Folgen , die die Sache für Sie haben kann !"

„Nun , Herr Schwammbeutel , möge man ruhig von mir die
fünftausend Mark verlangen , das läßt mich ganz kalt , ich
habe ja keine fünftausend , wo nichts ist . . .

Das nenne ich eine interessante Geschichte , eine geradezu
allerliebste Geschichte ist das ! Und ich kann wohl noch froh
sein , daß ich nicht auch noch ins Kittchen komme ! Ich danke
Ihnen vielmals für Ihre Auskunft , Herr Schwammbeutel ,
es hat mich ungemein gefreut , Ihre Bekanntschaft zu machen ,
aber jetzt habe ich genug Bier getrunken , jetzt gehe ich nach
Hause ! Mir ist die Stimmung verdorben , werter Herr ,
außerdem trinke ich sonst im Laufe eines Jahres nicht so
viel Bier , wie heute an einem Abend ! Es war sehr schön,
Herr Schwammbeutel , es hat mich ungemein gefreut ! Biel -
leicht sehe ich Sie einmal wieder , dann kann ich Ihnen viel »
leicht auch deu Witz von den beiden Mandarinen erzählen ,
wenn mir bis dahin die Pointe eingefallen ist !"

Bully zahlt sieben Mollen und vier Kognaks , dann ver -
läßt er erhobenen Hauptes , aber nicht sehr sicheren Schrittes ,
das Lokal .

Am nächsten Morgen kann Bully sich beim Erwachen zu -
erst schwer an die Ereignisse des Vorabends erinnern . Ein
leichter Druck im Schädel , auch „Oelkopp " genannt , sowie die
Tatsache , daß der eine der beiden Fünszigmarkscheine ziemlich
stark „angeknabbert " ist , sind die sichtbaren Folgen des
Abends . Allmählich erinnert er sich anch daran , auf seiner
Bierreise in einem Restaurant einen dicken Mann mit einer
lila schimmernden Nase getroffen zu haben , und ausgerech -
net diesen ihm völlig fremden Menschen als ersten zum Mir -
wisser seines Geheimnisses gemacht zu haben . Das gefällt ihm
gar nicht !

„Nie wieder Bier "
, sagt Bully zu sich selbst , indem er im

Badezimmer das kalte Wasser über seinen nackten Körper
rinnen läßt . Die erfrischende Wirkung dieser Prozedur und
die herrliche Morgensonne lassen aber keine trüben Gedan -
ken aufkommen . Bully fühlt plötzlich keine Gewissensbisse
mehr , ihm ist ganz leicht zu Mute geworden .

^Fortsetzung folgt .)
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SiidwestdeutscheJndustrie-u .Wiitschafls-Zeitung
Wirtschaft und Technik . / Die Tagung der deutschen Ingenieure.

Am Dienstag hat in Verbindung m>it dem Tag der deutschen
Technik und der W-Jabrseier der Technischen Hochschule Breslau die
73 . Haupt Versammlung d« s Pereins Deutscher Ingenieure ihren An -
saug genommen . Das Zeitwort der Tagung : „ Technik ist Dienst am
Volke gibt dem Gefühl der Verantwortung gegenüber Volk und
Staat , das den deutsche « Ingenieuren in ihrem Schassen di« Stich*
tung zu »eben hat , Anodruck .

Dl « Tagung wurde eing « l«itet durch eine Reihe von Fachvorträ -
gen , in der Eizelsragen der Technik behandelt und in der Aussprache
erörtert wurden .

Die Fülle der Vorträge machf es uns unmöglich , ans alle ein -
zugehen . Wir greisen deshalb « im «« für die Allgemeinheit besonders
wichtige Vorträge heraus .

Ministerialrat Professor Dr . Schmidt sprach über „ Gesetzliche und
finanzielle Grundlagen für die zukünftige Gestaltung des Bauens
und Wohnens " . Er führte u . a . aus : Das WohnungS - und Sied -
luugSwesen hat nicht nur für das Leben des Einzelnen , der Familie
und des deutschen Volkes , sondern auch fiir die deutsche Volkswirt -
schast größte Bedeutung . Um die zukünftig « Entwicklung des Woh -
nunas - und Siedlungsiveseus in die richtigen Bahnen zu lenken und
dafür zu sorgen , das , diese Entwicklung sich in Uebereinstinimnng mit
den übrigen , insbesondere sozialpolitischen Maßnahmen der Reichs -
regierung vollzieht , ist in den letzten Iahren ein « Reih « von Gesetzen
geschaffen worden , durch die die Aussfliehnng von Wohn - und Sied -
luugsgebieten . die Errichtung von Kleinsieolungen und städtische »
Wohnhäuser » , sowie der Eigenheimbau geregelt wird . Neben den Ge -
setze » , die den Rahmen für di« Entwicklung schassen , sind verschiedene
Mannahmeu zur unmittelbaren Förderung des WohnungS - und Sied -
lungslmues von Bedeutung , so die Bereitstellung von öffentlichen
Mitteln für den Eigenheimban und di« Kleinsiedlung , sowie Woh -
nnngen für die werktätige Bevölkerung und schließlich mittelbare Be -
gülNtlgungen . wie Steuerermäsnguugen fiir den Eigenheimban . Ge -
bührenerlaß für die Siedlung nnd die Unterstützung von HanSrepara -
turen und Wohnu « gSteilunae » , di« bekanntlich in den letzten zwei
Jahren der Baiiwirischaft einen bedeutenden Austrieb verliehen haben .
Das Wohnuugs - und ^ iedlungSwesen und die Bauwirtschaft spielen
in ledcr Bolls Wirtschaft ein « ausschlaggebende Rolle . Die wertere
Entwicklung dieses Teilgebietes ist daher wichtig für die Weiterentwick¬
lung der gesamten Wirtschaft . Der UmwandlnngS >prozesi . der in den
letzten zwei Jahren hier eingesetzt hat , ist jedoch keines,vegs beendet
nn « z B . auch die Bemühungen der ReichSregierung erkennen lassenden Wob n un g s -S i« d lnngSba u mit Privatgeldern stärker als bishel
auszubauen und in Verbindung mit der plan -niäMgen Industrie -
Verlagerung und ähnliche Bestrebniigen zu bringen . — Jede Arbeit
auf dem WohnungS - und Siedlungsgebiet fetzt die Kenntnis der ge-
setzllcheu und finauzielien Grundlagen voraus . Ter Vortrag ver -
niittelte daher eine Ueberficht über den heutigen Stand dieser Grund -
lassen .

In der Fachgruppe „ Deutsche Rohstoffe aus deutschem Boden "
fpraw nach einem Vortrag von Professor Dr . -Ing . Zpaikeler über
„ Schlesiens Anteil an der Robstossveriorgnng " Bergassesfor Dr . phil .Einccke . Weilbuia . nber „Die deutschen Eisenerzlager und ihreNittzunasmvglichkcitc » ' . Er sührte n . a . aus : Di « sriih «re fest ge-
sicherte Rohstofsgrundlag « der deutschen Eisenhütten ist durch den Ber -
sailler Vertrag vollständig zerstört worden . D «r größte Teil derEisenerze mnn . jetzt käuflich aus dem Ausland « erivorbeu werden .Wir und zu einer Beschränkung der Erze in fuhr gezwungen und ansdie Verwendung der Eneuerze im eigenen Lande hingewiesen . Der
Vortragende prüft die Frag «, inwieweit die deutschen Eifenerzgrubenimstande sind , den fiir dt« Roheisenerzeugung erforderlichen Erzbedarfzn gewinnen nnd Deutschland vom Bezug « ausländischer Erze freizn -
gleichen . — Zu diesem Zwecke gibt er einen kurzen Ueberblick über dieNcichhaltigkeit nnd Branchbarkeft der deutschen Eisenerzlagerstättenund . untersucht die Möglichkeiten der Förderstetgerung in den einzelnenGebieten . Die Gefamtvorrät « und die Gefaintfördernng werde » er -
mittelt und dieses Ergebnis dem Etsenbedars der deutschen Hüttengegenübergestellt . Die jestgestellten Fördermengen reichen danach nur

keft der Gewi »inling und
'

ander Gefäbr des unwirMÄNchen
^

Arbe ?tensder heutigen Hochofenbetrieb «.
Professor Dr . phil . Masing , Berlin , zeichnete neuere Wege zur

Steigerung der Güte unserer Metalle nnd Legierung « » auf . Hieran
schlon sich ein Vortrag von Direktor Dr . Levsicfser , Köln , über
. .Kiinstitosse aus deutschen Rohstoffen und ihre Verwendung in der
Technik " . Künstliche Werkstoffe , so betonte der Vortragend « , sind keine
minderwertigen Erzeiianifs « der Kriegs - und Nachkriegszeit , sondern
hochwertige beimische Austauschstoffe , die den altgewohnten Werkstoffen
gleichwertig und in mancher Beziehung überlegen find , zugleich den
Verbrauch an Devifen gebundenen Fremdstoffen einschränken / Nach
ihrer Herkunft unterteilt man vier Gruppen : 1 . Werkstoffe auf Cel -
lulose - Grundlage , 2 . solche aus Eilveik - Grundlag « , 3. solche aus
Phenol - und Harnstoss -Grundlag « . 4 . solche ans Grundlose von
Polvinerisationserzeugnissen organischer Verbindungen .

V II*.*»» n» Will -OWUIlll. V( UI | U)( H HUHltllUtUt « HUV li| i- U lli -
satz bei der Energieversorgung "

. Ein Ueberblick über di« deutsche »Vorräte an Energiequelle » »«igt , wie Dr . Schulte ausführte , daßDeutschland , wenn es auch nicht mit sonstigen Bodenschätzen sehr ge-
segnet ist doch reiche Grundlagen für seine Energieverforgulig aus -
weist . Viele Ausgaben stellten die heutigen austerordentlichen Ver -
Haltnisse an die oeutiche Energiewirtschaft , Ausgaben , die in ver -
haltnismasil « kurzer Zeit zur Lösung gebracht werden mukten . Noch
manche Aufgabe harrt ihrer Erledigung . Eine stark « Wirtfchafts -
fuhrung sowie eine weitgehende Unterstützung , nicht zn letzt von der
Verbraucherseite , ist , wie Dr . Schult « »um Schills , seftltellte , Voraus -
setzuug für das . Erreichen des gros, « « Zieles , einer unabhängig «!! deut -
scheu Energiewirtschaft .

Ueber „ Absatzverlageritngen und Marktforschnng " fprach an -
schlieijend Dr .- Ing . Reitdinger , Berlin : Di « einzelnen Nationalwirt -
schatten nnd ihre Beziehungen untereinander sind in einem gr » nd -
legenden Strukturwandel begriffen . Die europäischen Industrie¬
länder gehen von der früheren Expansion rasch zu einer inneren Kom -
vression und Neuordnung über Bei dieser Neuordnung steht im
Vordergrund das Prinzip der elementaren wirtschaftlichen Selbsterhal -
tnng innerhalb des gegebenen WirtfchaftSranmcs , d«r Grundsatz der
Ueberordnnna der staatlichen Wirtschaftsführung über die Privat -
initiative nnd das Ziel einer planmäßigen Ordnung der Wirtschaft -
lichen Kräfte an Stelle ihres freien Spiels . Die besondere Situation
Deutschlands in diesem allgemeinen Wandel der Wirtschaftsstruktur
ist durch seine passive Zahlungsbilanz und die damit zusammenhän -
oende Devisen - nnd Rohstoffkuappheit sowie durch di« Rückwirkungen
der Agrarpolitik aus das Lebenskosten - und Lohnniveau der Industrie
und des Jndnstrieerportcs gegeben . Hier ntirt die Marktbeobachtung
einsetzen . Indem sie die eingetretenen oder zu erwartenden Verla -
gerungen der in - und ausländischen Absatzmärkte untersucht , dient sie
dein Unternehmen aeiv !ss«rinasien als Kompaß bei seinen geschäftlichen
Ueberlegungen und Dispofitionen . £ i« Methoden und Arbeitsgebiete
einer systematischen Marktforschung werden im einzelnen bewrochen .
Die Erkenntnisse der Marktforschung weisen auch der Technik neue
Wege . Nicht nur Werbung , Vertriebs - und BetriebSwirtschasl werden
davon befruchtet , sondern auch ganz b« stimmte Aufgaben gestellt , die
zum Schlun kurz erläutert werden .

War der Dienstag vormittag vornehmlich mit den Nachvorträgen
ausgefüllt , fo stand im Mittelpunkt des Nachmittags die Oes,entliche
VortragSveraiistaltnng . In dieser Beziehung wurden Aufgaben aus
der Ingenieurarbeit behandelt , di« über den Kreis der Fachleute
hinaus die Allgemeinheit beschäftigen und somit weitestes Interesse
fand . Einleitend ergriss Professor Dr .-Ing ., Dr . phil . h . c . GoerenS ,
Esten , das Wort zu Ausführungen über „ Grundsätzliche Fragen zur
Rohstossbcwirtschaftnng " . Die staatliche Bewirtsch,istung der,eiligen
Rohstoff « , für deren Bezug wir ganz oder zum großen Teil vom Aus -
lande abhängig sind , wird solange eine Notwendigkeit bleiben , als
eine unbeschränkte BersorgnngSniöglichkeit durch die Wirtschaft selbst
nicht besteht . Ta dieser Zustand aber mit einem fehlerhaften Fnnk -
tionieren der Weltwirtschaft zusammenhängt , also ausdrücklich als ein
Notzustand anzusprechen ist , >ind auch die staatlichen Maßnahmen znr
Bewirtschaftung der Rohstoffe als Notmastnahmen anzusehen , deren
Aufbau und Abbau de» jeweilig « « VersoraungSverhältnissen mog -
lichst elastisch anzupassen sind . Die Ausgabe » , die den einzelne » Stoffe »
in der Wirtschast znsallen , sind sehr verschieden , dementsprechend werden
sie sich aus die BewirtkcliastnngSmaßnabmen verschied « » auswirken , i«
nachdem , auf welche « « tos? sie sich beziehen . Bevor daher einschrän -
kende Mannahmen für die Verwertung eines bestimmten Stoffes ge-
troffen werden , empfiehlt es sich, ein genaues Bild über die Wirt -
schast des betreffenden Stosses zu schassen , entsprechend etwa den Vi -
lanzen sowie den Gewinn - nnd Verlustrechniingen von wirtschaftlichen
Unternehmungen . Kür jeden zn bewirtschaftenden Stoff sollten eine
Stossbilanz sowie ein Stofsstrombild ausgestellt werden . Elftere gibt
AnSiiinst über die vorhandenen Mengen des betreffenden Stofles .
der Form , in der er vorhanden ist , nnd der zeitlichen Verfügbarkeit
(Lianidftät ) . Letzteres lehrt die Herkunft des « tosfeS , seinen Leben ?-
weg durch Aufbereitung , Erzengnngs - und Formgcbnnnsprozcsse , seine
Bestimmung und schließlich s« in Ende durch Ileberaaug in eine » Zu -
stand , der sein « Wiederverwendung ausschließt (Verlust ) oder Rück¬
kehr in den Herstellungspro »« k «Umlaufs . Da unser « heutigenstatistischen Erhebungen » och nicht geeignet sind , daraus Stoffbilder
zusammenzustellen , empfiehlt sich eine Vervollkommnung in diesem
Sinne , an der insbesondere auch der Handel in wirkungsvoller Weife
mitarbeiten kann . Bei den Stoffstrombildern lassen sich insbesondere
drei Gruppen unterscheiden , je nach der Bestimmung des betretenden
Stoffes , a ) Stoff «, di« einem restlosen Verbrauch unterworfen find
<z. B . Brennstoffe . Farb «n und dergleichen !, d ) Stoffe . die nach einem
mehr oder weniger verwickelten Fabrikationsgang schließlich eine Ge -
brauchsform erhalten lz . B . Bruiverk . Maschen « , Werkzeugs , ans der
sie nach teilweiser Abnutzung wieder in den SerstellniiaSgana zurück -
kehren können <z. V . Mctallcs , c ) Stoff « , denen nur eine HilsSrolle
bei gewisse » Herstellungsprozessen zukommt , un » die hierbei zum Teil

verloren gehen , zum Teil aber wiedergewonnen (regeneriert ) und er -
n« nt verwendet werden können (Lösungsmittel , Mangan bei oer
Stablherstellungj . Aus den Stoffbildern läßt stch abschätzen , welche
Wirkungen die verschiedenen Maßnahmen zur Verminderung der Ein¬
fuhr an bestimmten Stossen haben können und ivelche Arte » von Maß -
nahmen in den einzelnen Fällen vorzuziehen sind . Besondere Be -
deuiuug kommt der wiss«nfchafttlchen Forschungsarbeit zu . die mit ver -
hältnismätzig geringen Kotten dazu beitragen kann , Verluitauellen zu
beseitigen . Bei der Aufgabenstellung können die Strombilder von be-
sonderem Nutzen sein , da sie die möglichen Auswirkungen eines wissen -
jchastlichen Fortschrittes erkennen lassen . Die Verwertung von Ab --
fälle «, namentlich deren Sortierung und Wiedereingliederung in den
Stossstroin . ist genau zu überprüfen , da dies« Arbeiten z. Zt . noch nicht
überall nach den Gesichtspunkten der Ersparnis von Einfuhr durch -
gesührt werden . Mögen aber die Maßnahmen sein wie immer sie
wollen , sie werden sich nur dann als wirksam und für die deutsche
Wirtschaft als segensreich erweisen , wenn es gelingt , jedes einzelne
Wirtschaftsgiied zur Gemeinschaftsarbeit m der Bekämpfung der Roh -
stossnot zu veranlassen . Mag auch zeitweise hierzu cm gewisser Zwang
nicht zu umgehen sein , so muß aus diesem schließlich di« Erkenntnis
reisen , daß die getrossen « Regelung sich auch sllr o« n Einzelnen wirt -
schaftlich so günstig auswirkt , wie dies unter d« n vorhandenen Um «
ständen überhaupt möglich ift .

Danach behanbelte G « ueraldirektor Dr . -Ing . Nübling BDI . ,
Stuttgart die Frage der zukünftige » Energiewirtschaft Deutschlands :
Kohl « und O« l als heimische Rohstoff « sind heute die Grundträgcr
unserer Energiewirischast . Mit Kohle sind wir in Deutschland gut
versorgt : ihr allmählicher Uebergaiig vom Brennstosf zum , Rohstoff
ist notwendig . Beim O « l wird wegen des beschränkten Vorkommens
in Deutschland um di« synthetische Herstellung bis zur vollen Be -
darssdecknug gernngen . In der Energiebeschaffung zeigen sich viel «
neue Weg « : Windkraftnntzung , Kupplung von Wasser - und Damps -
kräften einerseits und Gas - und ElektriKtätserzeugung andererseits .
Speicherung , Hndrierung , Synthese und Schwelung der Braun - bzw .
Steinkohle . Das Treibstoffproblem wird beherrscht von dem Ge >
danken , die GaSwirtschaft in weiterem Sinn « für eine autarke Ver -
sorqung einzusetzen . Tie Energieversorgung kann sich h« ut« nicht mehr
allein nach energetischen Gesichtspunkten ausrichten : aus de» wehr - ,wirtschafte - , deviien - , bevölkerungS - und arbeitspolitifchen Notwendig -
leiten heraus ist vielmehr die bestmögliche Lösung anzustreben . Di «
technische Seite aller dieser Problem « wird zweifellos «« meistert wer -
den : schwieriger ist es , den Einsatz der verschiedene » Energiearten mit
dem höchsten wirtschaftlichen Wirkungsgrad zu organisieren . Hierkönnen gegenüber dem gegenwärtigen Zustand zweifellos noch wefent -
liche Verbesserungen erreicht werden , wenn nicht das „ freie Spiel der
Kräfte , sondern ein weitschauelider Generalplan die Grundlage der
Energiebewirtschaftnng bilden wird . Bei der Elektrizitäts - und Gas -
verfogung wird der erste groß « Zeitabschnitt der flächenmäßigen AnS -
breitung durch die zweite Periode der tiefenmäßigen Entwicklung ab -
gelost werden . Die Entlastung von unnützen » raftanswendungenund die Erleichterung aller werktätigen Arbeit macht die Kräfte freifür die schöpferische Gestaltung . Jeder Fortschritt ab«r , d« n der
einzelne Volksgenosse an sich selbst erfährt , fördert auch die Nationin ihrer Gesamtheit . Von der Seite des Absatzes aus gesehen , stehtdas Tarisproblyn als dringendste Aufgabe im Vordergrund . Zunächstwird stäi nur ein einheitlicher Tarifansbau erreichen lassen mit Preis -
verannstigungen bei Verbreiterung der Abnahme . Organisatorischnnrö stch die Energiewirtschast zunächst auf regionale BetriebSgemein -schaff« ii stützen muffen . Wichtig ist hierbei die Organisation d« S giftenWillens , die weitgehende gestnnnngSniüfiige Wandlung « » voraussetztEnergietechniker und -Wirtschaftler , die in allen Energieaiten zu den -ken und nach übergeordneten Gesichtspunkten zu handeln vermögen ,find notwendig Im . Vordergrund allen Fühlens . Denkens und Hau -delns in der Energiewirtschaft aber muh der deutsche Mensch selbststehen , denn gemessen am Reichtum anderer Länder sind wir ei »armes Volk . Das .einzige , was wir haben und auf das wir unsverlassen können , ist dieses Volk selbst . Ihm aufs beste zu dienen ,muß dalier höchstes Ziel auch in der Energiewirtschaft sein .

In den Fachveranstaltungen sprach u . a . auch Prof . Dr . Ing .
Kirschdaum - Karlsrnhe über „ Leistung und Wirkungsgrad bei Ma¬
schinen und Apparaten der Verbrauchsgütertechnik " .

Am Mittwoch früh fand die Reih « der Fachvorträge durch Parallel -
Veranstaltungen der einzelnen Fachgruppen ihre Fortsetzung . In der
Fachgruppe 2 : „ Organische Wirtschaftsgestaltung durch techuifches
Teuren " nahm zunächst Prosessor Dr . BerShosen , Unterasbach b . Nürn -
berg . das Wort zn Ausführungen iiber das Thema . .Wirtschafisstaiistik ,die Grundlage jeder Reichsvlanung und WirtschastSlenknng ". Die
Frage , wie eine Statistik beschaffen fein muh , die dem Staat einen ge-
nngen -d weitgehenden Einblick in das wirtschaftliche Geschehen ver -
schafft , und ihm erlaubt , die wirtschaftlichen Folgen seiner !vtasinah °
men von vornherein zu erkennen und zu beurteilen , beantwortete der
Vortragend « dahin , es muß dabei klar sein , daß ein « solche Statistik
sich auf alle drei Gebiete der Wirtschaft — Erzeugung . V« rt « ilung und

- Verbrauch ( im Sinne d«r Verbraucherhaltung ) — ju erstrecken hat .
Die zweite Frag « ist die . wie können all « solche Statistiken so einfach
wi « möglich gehalten werden ? Hier ift nicht nur aus die psychologische
Einstellung der zu Befragenden weitgehende Rücksicht zu nelnnen , son -
dern es muß auch von Ansang an die Kostensrage miteingestellt wer -
den . Die gesamte volkswirtschaitliche Statistik , aber auch ihre einzelnen
Zweige , müssen volkswirtschaftlich produktiv sein . Als letzte Grund -
frage ergibt sich die nach dem Träger der statistischen Erhebungen .Eine Reih « von B « lspl « Ien erläutern die Problematik dieser Frage -
stelliing und deuten die Möglichkeit dieser Lösung an .Danach sprach Professor Dr . Ernst Waaemann , Präsident des
Instituts für Kon i unktu rforschuu g. über „ Versuch « zur Durchführung

eines Ausgleichs der Konjnnkturfchwankuugen der deut,che « Wirt -
fchast". Auszugsweise entnehmen wir diesem Bortrage folgendes :
Während die Technik nach dem Prinzip der Möglichkeit verfährt , ver -
fährt die Wirtschaft nach dem der Nützlichkeit und der Staat nach dem
der Sittlichkeit . Die Technik zeigt , ob etwas geht , die Wirtschaft , ob
etwas lohnt , der Staat , ob es der Volksgemeinschaft frommt . Die
Wirtschaftspolitik bedeutet ihrem innersten Wesen nach Unterordnung
des wirtschaftlichen Nüdlichkeitsprinzips unter das ethilche Staats -

zip . Die Konjunkturpolitik hat es mit den obersten Prinzipienlc x . ri . .. .. i : . ^ . . . i . . .. fT\ o A*Ti. ^ . u l «4^ *̂ » ,-f i111£er ^ irtlchaftspolitik zu tun . Das gilt sowohl von ihrer Zw « cksetzung
wie von den Methoden , die sie anwendet . In ihren Zwecken ist sie
keineswegs immer an das wirtschaftliche Prinzip gebunden . Es kann
z. B . zum ethischen Gebot werden , die Arbeitslosigkeit dadurch zu be-
kämpfen , daß man unrentable Anlagen errichtet , oder daß man von
der Maschinenarbeit zur Handarbeit übergeht . Die Zwecksetzung der
Konjiritkturvolitik theoretisch zu sorm « licr « n , ist so schw« r wie den
Begriff des Normalen »u L«stimm « n . Der Konjunkturpolitik werden
daher ihre Ausgabe » durch die Notwendigkeit der Staatsführung von
Fall zu Fall ziigeiviese » . Aber auch die Methoden der Konjunktur¬
politik lassen sich nicht normalisieren . Das zeigt sich , wenn wir die
Prinzipien betrachten , die ihrer Methodik zugrunde liegen : das Zn -
ordnnngs - und das EinordnugSprinziv . Das ZilordnnngSprinziv
fordert , daß die Maßnahmen der Wirtschaftspolitik den Wlrtfchafts -
ausgaben eines Wirtschaftssystems wie einer bestimmten Epoche richtig
zugeordnet werden . Je nach der konjunkturellen Konstellation ergeben
sich für die Wirtschaftspolitik verschiedene Ausgaben . Als Hoov «r im
Jahre 1980 eine Politik der Lohnsteigerungen betrieb , um den Ab -
satz zu heben und damit die Krise zu bekämpf «n , handelt « r methodisch
falsch , denn di« Krise war gerade durch eine Verschlechterung der
Reinerträg « der Unternehmungen bedingt . Umgekehrt läßt sich^ zeigen ,
daß die Hochkonjunktur der Jahre 1927/W in den Vereinigten Staaten
teilweise gerade deswegen zusammenbrach , weil die Löhne mit der
wachsenden Produktion nicht Schritt gehalten hatten . Die Diskont -
Politik stand in einem System d«r freien Ertragswirtschaft , wi « vor
dem Kriege , im Vordergrund aller konjunkturvolitischen Maßnahmen .
In unserem Zeitalter der gebundenen Wirtschaft steht sie an zweiter
und dritter Stelle . Ohnehin dürste uur selten «IN« einzige M ->s,nahine
ausreichen , um die Konjunktur tu die gewünschte Richtung zu lenken .Die Erfahrung hat gezeigt , dafe namentlich bei der Krisenbekämpfung
von vielen Seiten her angesetzt werden muß . Es versteht sich von
selbst , daß dabei einheitlich verfahren werden muß . Jede einzelne
Maßnahme muß sich einem System „ einordnen " . Das Einordnnngs >
prinzip umfaßt zivei Forderungen : Es genügt nicht , daß die wirt -
fchaftspolitifchen Maßnahmen einander nicht widersprechen , sie müssen
auch dem „ Gesetz des Minium " genügen . In der Wirtschaftspolitik
ist es natürlich sehr schwer , den (Aelchtakt der wirtschafispolitischen
Matznahmeu »u halten , da ihre Wirkungen im einzelnen schwer ab -
zumessen find . So geschieht hier auf der einen Seite leicht zu viel und
auf der anderen »u wenig mit dem Ergebnis , daß die Gesamtwirkungherabgesetzt wird . Zahlreiche System « der Konjunkturpolitik sind mög -
lich . Im Vordergrund steht heute das System der staatswirtschaftlichen
Ansbanarbeit , wie der NationalsozialiSm -ns es in Deutschland ent -
wickelt hat .

In der Fachgruppe 3d lieferte Dr . Krohn , Berlin , durch seinen
Bortrag einen Beitrag zu der Frage der Sicherung der deutschen Nah -~ »auvtproblem , so stellte der Referent

e Pflanzen »u züchten , die in Deutsch -
. Erträge liefern . Neben dieser direkten

Eiweiß - Er »eugung ist eine der Hauptaufgaben der Erzcugun .gSschlacht ,
die notigen Eiweißfnttermengen für un er Vieh zur Vertilgung zu
stellen , nn , dadurch die menschliche Feltversorgung zu garantieren . Ein
Ziel , das schon sür die nächsten Jahre Gesetz ist ist die Wlcb « r« rre >-
chnng der Anbaufläche von RapS . Rübsen , Flachs und Hanf . Die
Frage , was die Landmaschinentechnik zur Erringung der deutschen .
^ tahrungSfreiheit beitragen kann , behandelt « danach Prof . Dipl .- Ing .
L . Erhardt , BreSla « . Es folgten Vorträg « von Prosessor Dr .- Ing .
R . Plank BDI . . !>tarlsr » he über „Die » alte im Haushalt " und von
Dr . Seidel . Berlin , über „ Die Lebensmittelerdaltnng im eigenen
Betrieb '

. . . _ _ » » MWM . Vortragend « . W
bisher in Deutschland gehaltenen Schafrassen ohne weiteres die Mög¬
lichkeit geben , eine entsprechend vereinheitlichte deutsche Schafzucht , zum
Zweck « einer vermehrten Wollerzeugung , in kurzer Zeit wieder aufzu -
bauen . Dieser vergrößerte deutsche Wollansall wird zusammen mit der
aus Altmaterial hergestellten Kunstwolle ( Vistra ) ohu « weiteres , auch
unter Berücksichtigung einer bedeutend geminderten Wolleinsnhr aus
Uebersee . in der Lag « sein , das derzeitige Risiko einer « » gesicherten
Rohstoffvirforguug ganz erheblich abzuschwächen .

^. Flachs - und Haiifba » in Dcntschland " war das Thema »« dem
Professor Dr . Schilling . Forschungsinstitut Sora » , sprach . Hervor -
zuheben hieraus sind folgend « Festltellungen : Der deutschen Züchtungist «s gelungen , neue Leinsorten zu schaffen , w «lche di« bisherig « Ein »
fuhr ausländischer Säsaat Überflüssig machen . Daneben wird mitErfolg daran gearbeitet , besonders famen » und Streiche neue Sorten
von Oellein oder Kreuzungen zwischen Faserlein nnd Oellein zu er -
halten , welche wenigstens einen Teil des dringlich benötigten Leinöls
und der Futterküchen sicherstellen . Das faserhaltige Stroh dieser Sor -
ten und des Hanfes kann nach besonderen chemischen und mechanischen
Aufschließungsversahren benutzt werden , um eine kurze seine Spinn -
safer »u gewinnen , die im Gemifch mit Stapelfaser , Baumwolle oder
Wolle zu brauchbaren Geweben zn verarbeiten ist .

Am Schilift seines Bortrags über „ Die Herstellnna von Kunst -
seide nnd Spinnfasern " nach dem Biseose - Bersahren nnd ihre Beden -
tung für die Textilindustrie äußerte sich Dr . Ed . Meyer . Breslau ,dahin , daß die fortschreitende Verbesserung der Qualitäten und die
Herstellung neuer Abarten die neuen Verwendungszwecken angepaßtsind , zeigen , die Kunsts « id« indnstrie wird auch in Zukunft von Jahr
zu Jahr immer mehr zunehmen und dadurch eine immer größere Be -
öeutung für d >« ganz « Textilindustrie haben .

kankfeiertsge in Danzig .
Die Presseftelle d« s Danziger Senats gibt bekannt :
„ Veranlaßt durch tendenziös « Gerüchte hat sich In den letzten

Tagen ..ei » Teil der Danziger Vevölkernnn beunruhigen lassen . Iu -

Äankfeiertage gesetzlich sestziilegen .
Hierzu wird heute (Dienstag ) nachmittag K Uhr der Präsidentdes « enats eine erläuternde Erklärung abgeben " .Der Danziger Senat bat zur Durchführung feines B « schlussesiiber die EiusiiKrung von Bankfeiertagen mit Wirkung vom Dieus -

tag eine Verordnung erlassen . Darin wird u . a . bestimmt , daß fürdie Bank von Danzig sowie sämtliche Banken , Sparkassen usw . di«
Werktage bis auf weiteres zu Baukseiertageu erklärt werden . Auch
die amitiche Effekten - und Devisenbörse bleibt während d

'
er Bank -

seiertage geschlossen . Für den 4 . und 5. Juui ruht auch der Post -
Überweisungsverkehr nach dem Auslände . Bestimmte Äi>echselkassen
sind offenzuhalten , jedoch nur zur Entgegennahme von ausländischen
Zahlnngsmitteln . Wie lange die Baukseiertage ausgedehnt werden
sollen , wird in der Verordnung nicht angegeben . Es wird jedoch an -
gekündigt , dasi für die Ansrechterhaltuug von Lohnzahlungen , des
Hafen - » nd SchiffahrtSverkehrs , des Äiarktverkehrs sowie des sonsti -
ge » dringenden Zahlungsverkehrs weitere Bestimmungen sür die Zeitab Donnerstag , den 6. Juni , ergehen werden . Für Znwiderhand -
Inngen gegen die Verordnung werden hohe Geld - und Freihefts -
straf «» angedroht .

Deutfdi -amerikanifcher Handelsvertrag verlär gert
Washington . 5 . Jnni . Der deutsche Votschaster und Staatsjekre -

tär Hüll unterzeichneten am Montag ein Abkommen , wodurch der
gegenwärtige Handelsvertrag , der am 14 . Oktober abgelansen wäre ,
verlängert wird . Das nen « Abkommen enthält nicht die Meistbegiin -
stigniigsklausel des gegenwärtig geltenden Vertrages .

Am 18. Oktober vorigen Jahres ist von Deutschland der Hau -
dclsvertraa gekündigt worden , iveil der deutsch -amcrikanische Güter -
austansch im Hinblick auf die Entwicklung der wirtschaftliche » Ver¬
hältnisse neu geordnet werden mußte . Insbesondere waren die von
der ReichSregierung als revisionsbedürftig bezeichneten Bestimmungen
des Artikels 8 (Meistbegünstigung ^ in gewissen Teilen durch die in
den letzten Jahren eingetretenen Veränderungen der wirtschaftlichen
Verhältnisse überholt . Durch die Verlängerung des alten Handels -
Vertrages unter Ausschluf ! der Mcistbcaünstigungsklauscl ist dem
deutschen Verlangen entsprocken worden Deutscherseits ist die Bereit -
ivilligkeit erklärt worden , über eine an Stelle des nunmehr a » fge -
hobeneu Artikels 7 tretende Neuregelung mit der amerikanischen
Regierung zu verhandeln .
Roosevelt verzichtet auf Nira - Codes .

1)NB . Washington , 5 . Juni . Das Nira -System der Richtlinien
sür etwa Mi ! Industriezweige , deren Beachtung die Bundesregierung
anderthalb Jatirc lang zu erzwingen sich bemüht Haft« , wurde am
Dienstag abend vom Präsident Roosevelj endgültig zu den Akte »
gelegt . Er kündigte in einer besonderen Pressekonferenz an . daß die
Regierung den Apparat zur Durchführung von Mindestlöhileri , Ar »
beitshöchstzeit und anständigen Arbeitsbedingungen sowie des Ver¬
botes von unlauterem Wettbewerb und von Kinderarbeit abschasse »
werde . Bleiben solle lediglich ein Gerippe der Nira - Verwaltung . das
^wei Arten Büroarbeiten ansziisübren habe » werde : 1 . Zusammen -
stellung nnd Untersnchuug der Wirkungen , die die Nira - EodeS bis znr
Entscheidung des Obersten Bundesgerichtes auf die Arbeitslosigkeit
die Löhne nnd die Preise ausgeübt haben . 2. Sammlung von Mit¬
teilungen über die jetzige Lage . Die Dauer dieser stark verkleinerten
Nira - Verwaltung solle am 1 . April nächsten Jahres ablausen .

Nur in einem Punkte blieb Roosevelt seinem Ideal treu indem
er nämlich ein Gesetz vorschlug des Inhaltes , dasi bei allen S! nndeS -
vertragen über Warenlieferungen oder Dienstleistungen oder über An -

leihen an Städte und Gemeinden zu bestimmten Notstandszwecken die
Bundesregierung nur diejenigen Angebote zu berücksichtigen brauche ,bei denen Kinderarbeit ausgeschloss « » sei und Mind « stlöbn « «« zahlt
sowie die Arbdtshöchstzeft in den Betrieben beobachtet würden .Dies alles hat solaende praktische Wirkungen : Die Privativ ! rt -
ichaft ist frei von jeder Bindung : eine Ausnahme bildet nur der Fall ,daß sie sich um Regierungsaufträge bemüht . Das KoalftionSrecht der
Arbeiter kann von der Regierung nicht mehr erzwungen werden . Die
Nira -Behörde , die 5400 Kövse . zählte , wird stark abgebaut und der Restnur bis zum t . April weiter beschäftigt . PeekS Amt als Berater in
Handelssachen , das gleichsalls ein Teil des Nira - I^esetzeS war . ist be-endet , aber er bleibt Präsident der Bundesbank für Außenhandel .
Aku wieder dividendenlo &.

Die Gesellschaft weist für das vergangene Geschäftsjahr einen
Bruttogewinn von 3 550 811 ( i . B . 1417 7981 hfl . ans . Nach Abschrei¬bungen von 2 542 910 (1 727 317 ) hfl . und der Bildung einer Re -
jerve gegen Balulaverluste vou 0 .5 Mill . hfl . , verbleibt ein Reingewinnvon 497 894 ( i . V . Verlustsaldo von 309 517 ) hfl . , der auf neue Rech -nu » g vorgetragen werden soll . Ter ans dem Ichrc 1933 verblieben «» nv « rt « lltc Gewinnsaldo von 1 087 735 hsl . — nach Abbuchung des
erwähnten Verlustsaldos — erhöht sich aus dies« Weis « aus 1 585 629ml . Weder die ^ iamm - noch die Vorzugsaktien und Prioritätsaktienerhalten eine Dividende .

Leichte Dividendenerhöhnng bei Rheinstahl . In der Bilanzsitzuna
des AufsichtsrateS der Rheinischen Stahlwerk « . Essen , wurde der Ab -
schluß sür das mit dein 31 . Mein 1935 abgelaufene Geschäftsjahr vor¬
gelegt . Der Aussichtsrat beschloß , di« oGB . aus den 1. Juli nach
Esse» einzuberufen und ihr die Verteilung einer Dividende von 4
(i . V . 3V41 Prozent aus da ? dividendenberechtigte AK . von 142 Mill .
RM . vorzuschlagen . Außerdem soll aus dem Reingewinn etti Betrag
von 0 .3 Mill . RM . zur Schasfuug eines Sozialfonds verwendet
werden .

Tabakrteuerftatiftik für April .
Der Steuerwert der im April 1935 gegen Entgelt veraus -

gabten Tabaksteuerzeichen sür Zigarren stell ! sich ans 10 « 53 671
RM . die berechnete Menge der Erzeugnisse ans 498 358 (100
Stück . Der Mengen - nnd Wertzahl nach überwiegen bei
meih ' m hti» .̂ tnnrri ' it Alt 10 Pfa . . di«e mit 3 918 293 RM .

richtSmonat 29 923 874 RM . , die Menge der Erzeugnisse 2 909 281 000
Stück . Am meisten abgegeben wurden die Zigaretten , u 3Va Psg . und
zwar 1 713 830 (XX) Stück (gleich 58 .9 v . H . ) , die einen Steuerwert von
17 138 303 RM erbrachten . Tailach kommen die 4 Psg . -Zigareften
mit 5 496 169 !)!M Steuerwert und 443 239 000 Stück . Der Stückzahl
nach sind ihnen aber noch di« Psg . -Zigaretten voraus und zwar
wurden diese im April mit nur 4 459 837 :)IM versteuert bei einer
Stückzahl von jedoch 594 645 000 . In diesem Zusammenhang ift
interessant , das , die 5 und 6 Psg .- Zigaretteii mit 1 538 283 RM . bzw .
1 187 483 RM . eine » Stenerwert erbrachten , der keine groste Spanne
ausweist . Abgegeben wnrden im April 90 487 000 ^ iiick 5- und"6 347 UOO Stück (i Psg .- Zigarcttc « . Der Steuerwert für feingeschnit -
tcncn Ranchtabak stellt sich aus 51 600 RM . bei 5 054 Kg . Steuer -
egünstigter Feiuschuftt und Schwarzer Krauser hatte im Berichtmonat

einen Steuerwert von 4 221 901 RM . bei einer Mengenzahl von
1 091 927 « g . Hier überwiegt bei weitem der Tabak mit einem Klein «
Verkaufspreis von 10 RM . sür das Kilogramm und zwar ergibt sich
ein Steuerwert von 3 868 684 RM . . während sich die berechnet « Menge
der Erzeugnisse aus 1018 » 75 Kg . stellt . Pfeifentabak wurde mit
2 071 196 RM . versteuert , die erzeugte Menge stellte sich ans 1354 682
« g . Ter Stenerwert sür » antabak stellte sich aus 128 308 RM . . der
für Schnupftabak auf 83 506 RM Bei Zigarctlenbüllen ergibt sich
ein Steuerwert von 179 151 für 179 151 000 Stück . Insgesamt beläuft
sich also der Ztenerwert der im April 1935 gegen Entgelt verausgabten
Tabaksteuerzeicheu auf 47 323 207 RM - — An Zigarettentabak sind im
Monat April 1935 30 583 Tz . in di« Herstellungsbetrieb « verbracht
worden .
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Wertpapier
- und Warenmärkte .

Berliner GetreidegroßmarktBerlin : Sehr fest .

» crlin . 5 . Juni . <i5 » nkwru » .1 Die Börs « eröffnete in sehr
fester 0 -iltun « . Kurosvrünac » on 2 Mi Pro, . »« böNen nicht »" den
Seltenheiten . So kamen Deutsche Kabel 4 Pro »-. Deutsche Irdol 8

Pro, . , warben 2% Pro ».. Dessauer Gas 2 '/, , Memens " " d ^ chuckcrt
je 2Vi Pro » höher »ur Noti ». Der Renienmark « bleibt demgegenüber
völlig vernachlässigt . Etwa « fester lagen Altbesitz mit 113/ , ( 113,40 ) .

Verlauf ruhiger .

Am Verlauf trat auf den meifter > Rkticnmärkten > eine ^ rnhi .guna
ein . warben naben öiA 1 .̂ 8^ bis 158% nach . wno
blitzten je ein . Ztablverein ■> Schlickert 1 Pro « nt ein . D ^ tinunder
Union , die ihren Anfanasg « winn von Prozent Mter nochmals um
2 Prozent erhöht hatten . «<ibcn um 1 % Prozent nach . . Km . lllacinelnen
schwankten die Kurseinbuken im Rahmen von ^ bis & f To»tnt .

Am Rentcnmarkt machte sich etwas Nachsrage snr Stadtanlei ^ n
. 5. sn ntitne rt rtiitfrntfMrrt . feO;iteinciimarii muujic nu ; uiuu » ~

bemerkbar , die überwiegend höhere 9Joiientuacii ailfnnc cn . Ä-o
die beiden Duisburger Serien % . Düsseldorfer Mi Prozent ge -

konnten
Winnen .
Schluß knapp gehalten .

Wegen den schwächeren Verlauf traten Mm Schlaf ! der Börs «
nennensiverte Veränderungen nicht ein , doch überwogen wieder
tere leichte Einbus,e » . Farben biinten insgesamt lf , Schnlcheift 1 ' 4
Prozent gegen den Anfang ein . AEG ., dl« rm Vcrlauf ®f«
drückt waren , erholte » sich wieder aus 44 Prozent . Auch .^ raubank
konnten den vorübergehenden Verlust von 1% Prozent wieder ans -
^ ^ " 'liachbörslich war die Haltung unsicher . Umsätze kamen kaum »n -
stände .

tthein - IVIain - vörse : fest .

Frankfurt . 5. Juni . «DraStbericht . , . Die Börse setzte ihr « A « f-
wärtsbeweaun « bei lehr lebhaften Umsätzen fort , da der frohen
Publikum ^nachfrage sast kaum Angebot acgennberftand . zumal auch
di< berufsinähiacii Vörfenkreisc als Käufer auftraten . Di « erneute
Regierungskrise in Frankreich wurde viel beachtet .

Bei de » Aktienmärkte » ergaben sich gegen die schon «eitern stark
befestigte Abeudbörfe neue gewinne von durchschnittlich 1—1.d Prozent .
Erhöhte Nachfrage »cigte sich insbesondere nach sogen , ichweren Merten ,
so lagen beispielsweise Zcheideanstalt mit 288 .5—234.5 um 2 .5 Prozent ,
Siemens mit 183 um 2 Prozent , und Ilse Bergbau um ca . 8 Prozciit
hl' her . Lebbastes Teichas ! hatte » vor allem auch Elektroaktieu - Auch
M »ntanaktie » waren stark gefragt . tnsbesondcre ^Rlieinstahl mit plus
4 .25 , Zlse i»euub mit ebenfalls vluc > 2 .25. Von Baiikaktien gewannen
Braubaiik 3.5 . Reichsbauk V< Pio »e » t .

Der Rentcnmarkt lag still , aber ebenfalls wieder fester . Altbentz
gewannen 35 Pfg .. späte Reichsschuldbücher V» Prozent . Komm . Un >-
ichuldung und <! tnsvergiit » ngsscheinc lagen unverändert .

Der Verlans war fest , ohne das, aber nennenswerte Bcranderun -
gen eintraten . — Tagesgeld ca . 2 .5 Prozent .

Schlachtvieh - und IVutzviehmärkte .
Pforzheim . 4 . Juni . ISchlachtviehmarkt .» Zufuhr : 7 Ochsen , IS

Bullen . 12 Kühe , 40 Färsen ( KalWnnen ) , 175 Kälber , 1 Ziege . 334
Schweine . Marktverlauf : mäkia belebt . Markt geräumt . Preise
für ein Psnnd Lebendgewicht : Ochse» a) 43—44 , 6) 42 , Bullen al
42—48, b > 40—41 . fliifi « fl ) 37 —38, v> 30 —31 , c > 20, Färsen a ) 43—45,
bl 40—42 , c ) 39, Kälber 0 ) 60—62 , ö) 55— 59, c ) 50—54, Schweine
a 2 ) 46—48, b > 46— 48, ci 40—48, dl 45—48. gl ) 40—44 .

Freiburg , 4 . Juni . «Viehmarkt . » Zufuhr : 8 Ochsen , 9 Bullen , 31
Kühe . » Kalbiuneii , 231 »i'älber , 32 Hammel » nd 392 Schweine . Preise :
Ochsen a, 43 : Bullen a , 42 : MiilK «) 34 —38 , b > 30—33, c ) 25—28 :
Kalbinnen a | 42 : Kälber a > 60— 65, 6 ) 56— 59, c ) 54—55 : Hammel
a > gestrichen , b) 30 —40 : Schweine a » gestrichen , h ) 49, c ) 49—50 , d >
47—48, ei und f ) gestrichen , gl Tauen 45—46 . Markt verlaus : Allge¬
mein lebhast , alles ausverkauft . Diese Preise find Durchschnittspreise
und schließe » sämtliche Spesen des Handels ab Stall sür Kracht - ,
Markt , und Verkausskoste » , Umsatzsteuer sowie den natürlichen Ge -
wichtsverlust ein .

Ettlingen , 5 . Inni . (Schweincmarkt . l Zugefahren Ferkel ;>4 ,
verkauft alle , Preis 34— 45 RM . Zugefahren LLilfer 61 , verkauft
alle Preis 48—70 RM . Nächster Schweinemarkt Mittwoch , 12. Juni ,
vormittags Vi7 Uhr . Rindvieh - und Pserdemarkt um 7 Uhr .

Baumwolle .
Bremen . 5 . Juni . «Funkspruch . > Banmw - U-Schlnstkurs . Ameri -

can Middling Universal Stairdard 28 mm loeo »er engl . Pfund 13 .81
{13 ' BremenV " tu . lFxnksvruch .» Banmwoll - Eröfsnnngsknrse Ii«
I k in Dollarcentsl : Januar 12.92 B , 12 .91 G . 12 .92 bez . , Juli 12.86
B . 12 .84 (aj . 12 .85/86 be». , Juli neu 12 .8« B , 12 .84 G . Oktober 12,87
B , 12 .83 G . Dezember 12 .9« B , 12 .87 G , 12 .89 bez . Tendenz unregel -
mäßig .

Liverpool . 5. Juni . <F » nksprnch .> BaumwollerKffnunaskurse (in
engl . Pnindl : I>icsa »itc Tagescinsuhr 5300 Ballen , Tendenz : rubig .
Juli H.20/3Ü. Oktober « 01 02 , Januar 5 .97/98 , Mär , 5,98 , Mai 5,98,
Juli 5,95 — Aeanpi « akellaridis : Tendenz kaum stetig . Juli 7.78,
November 7,79 . — Upper : Juli 7,07 , Januar 6,78 .

Berlin , 5 . Juni , sFunkfpruch . » Das Geschäft bewegt sich in
ruhigen Bahnen . Die Angebot - und Absxtzverhältnisie haben sich
nicht verändert . Weizen bleibt weiter mehr beachtet als Roggen , jedoch
qctit die Nachsrage kaum über den Umfang der letzten Tage hinaus ,
vaser gibt im allgemeinen nur erheblich , ivenn das gleiche Quantum
hochwertiger Futtermittel dagegen geliefert wird . Futtergersten stehen
nur in schweren Sorten »um Berkaus . Brau - und Jndustriegerste
liegen ruhig . Weizenscheine 260 RM . Brief . Roggen scheine , die zur
Anfuhr von Hafer berechtigen . 142 RM . Geld .

Die amtlichen Notierungen stellen sich wie folgt :
Welzen mark . 76/77 kq Ir . Berlin 212 .0

Preis -
gebiei

WV (Vlll )
W VI (IX)
WVI1 (XI)

gesell . Er¬
zeugerpreis
201 (204 )
202 (2061
203 I

zuoi ?
208 J

MOhlenein
kaufspreis

^ . 4RM

Roggen märk . 72/73 kq ir.
R V (VIII)
R VI (IX)
R VII (XI)

Gerste
Brau , leine
, * gut

Sommer -

Winter ,
zweizeilg
vierzeilig
Industrie

163 (165 '
163 (166 )
165 (166 )
tr . Berlin

•erlinl72 .0

}
'

ab Statio

4 RM

188- 191197 - 200
FHiter (gesetiiicher Erzeugerpreis )

Preis - IV 162 .0 VI 162 .0 Vit 1B4.0
gebiet fVili 167 .0 LX 169 .0
Hater I ir . Berlin ) I ab Station

deutscher | — | —
(gesetzlicher Erzeugerpreis )

H IV (XI) 155 .0 (164 .0 )
H Vli (Xlll ) 160 .0 (167 .0 )
H X (XIV ) 162 .0 (169 .0 )

Mem (100 kg in RM Irei Berlin )

VIII 27 .30
IX 27 60
Xi 27 .90

Roggen Type 967
V 22 .30 Vlll 22 .55
VI 22 .35 IX 22 .75
VII 22 .50 XI 23 .00

Klsla in RM IQr 100 kg
Weizen

V 11,56
VI 11 .62
VII 11 .67

Roggen
V 10 .19 I V1II10 .31
VI 10 .19 IX 10 .38
VII 10 .31 I XI 10 .50

Oelsaaten in RM IQr 1000 kg
Raps — | Leinsaat —
Erbsen Vikt . 23 .00 - 26 00
Kl . Erbsen
Futtererbsen
Peluschken .
Ackerbohnen
Wicken . . .
Lupinen blau
Lupinen gelb
Seradella . .
Lelnkuch .37°/o
Erdnußku¬

chen 50 'i0
Erdnußkuch .-

Mehl 50%
l'rockenschn .
Sojaschrot .
45*i, ab Hamb ,
do . Stettin
Kartoltelflock .
do . irei Berlin

11 .00 - 12 .00
20 .00 - 22 .00
11 .00 - 12 .00

13 .25 - 13 .75
8 .50 - 9 .

"
13,!

. 25
14 .00

7 .65

7 .25

55?
6 .50
6 .70
8 .75
9 .35

W eizen Type
& M
VII 27 .15

Zucker .

Magdeburg . 5. Juni . lFunkspruib .) Wcihzncker («inschl . Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto sür netto ab Verladestelle
^>iagdebura » innerhalb 10 Tagen 32,4(1, 32,20 RM . Juni 32,90 ,
32,32 % , 32,35 , 32,40 . Tendenz stetig . Die Terminpreise sind Iliiver -
ändert . Tendenz ruhig .

Metalle .

Berlin , 5 . Juni . sFunksvruch .l Slcktrolotkuoker je 100 Kg . prompt
cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam INotieiung der Vereinigung
f. d . Dt . ^ lektrolntkupfeiiiotiz ) 47.00 147 .001 RÜ>! . , Feiitfilber <1 Kg .
fem ) >>« .00—62 .00 (60.75—63 .70 ) RM .

London . 4 . Juni . ISÜielaH=Sd )luiifttrft . Kuvler (£ v . Tonne ) : Ten¬
denz nnreaelmKßia : Standard v . Kasse .11 >' <>»—31 %. 3 Monate 32 i>«
bi » 32%, Zettl . Preis 3li »/i «, Electrolnt 35 - 36, best selected 34'/» WS
:tbW , stroiig slicet »! —, Elektrowtrebars 36 . — »Sinit (£ v - ^ oiiiiel : Ten -
den , wtllia : Standard v . »lasse SS6U—22654, 3 Monate 221%—221 ' »,

Tendenz
>ii » bio

^ ai « t
(£ p . Tonne ) : Tendenz

'
gut vebauptet : aewöbnl , prompt offiz . Preis

14 , inosfiz . Preis 13>' / . »—14, entft . Tichteu offiz . Preis 14 ' /, «. inoffiz .
Preis 1« '/»—14' /,, . inoffiz . Preis 14V. —14 ' / . . , ^- eitl .. Preis 14. —
Slntinlon (5 p . Tonne ) : Zi!vlframerz c. i . i - III), per Einheit ) 29 —2» ',a.
Kupfersulphat f . o. b . (£ per Tonne ) 15%—16.

den » willig : « tandard v . Kasse 226V
(Zettl . Preis 226% , Stroits 234% . — Blei (£ » . Tonne ) :
willig : auSld . prompt ossiz. Preis inoffiz . Preis 13'
14 , entft . Sichle » inoffiz . Preis 14:!4— 14% , Zettl . Preis 19% .

Unveränderte Dividende bei der Agrivvina -Versilvernngsgrupve .
In den Auffichtsratssivungen der zum Agrippina - Konzern gehörenden
Gesellschaften wurde beschlossen , den am 25. Juni stattfindenden (Ke-
ncralversammlungcn für l «34 die gleichen Ausschüttmigen wie im
Vorjahre vorzuschlagen In Anbetracht des erhöhten ^ chadenonfaues
im Transport - , Kraftfahrzeng - tiasfo - und Haftpflichtgeschäft sei das
Jahrescraebniö als günstig z» bezeichnen . Die Agrippina See - , Klus, -
und Landtransvort - Verncheritngsgclellschast verteilt 8 st . V . 8*/») Pro¬
zent Dividende und meist ' Ii Prozent des eingezahlten Kapitals einer
Rücklage zur späteren Einzahlung aus das AK . »u . da ? in nom , Höhe
von 6 .0 Mill . RM besteht und mit 25 Prozent eingezahlt ^ tst . Die

int > oieKölner Llovd Allgemeine VerkicheriinaS
päischc Versicherniias A .- G . zahlen
zent gleich 0 .50 RM . eingez ,
2.0 Mill . RM ., die Agripoin » 3tu

und die Mitteleuro -
K . zahlen i.e 8 Prozent auf die mit 25 Pro

ablte » Äktienkapitalien >w » je nom .
gemeine Verficherungs A .- G . 6 Pro -

»ent auf das mit 30 Prozent gleich 0 .00 Mill , RM . eingezahlte AK .
von nom . 3 .0 Mill . RM

Niitgcrswcrkr -A -G . . Berlin . — B (4 ) Prozent Dividende . In der
Vilanzsiviiug de» Aniiiditsrates wurde beschlösse« , der aus den 20.
Juni einberufenen oOJV . die Ausschüttung einer von 4 Prozcnt t . V .
aus Ii Prozeiit erböbtcn !? ivideiide vvrzusMagen . In der Bilanz
kommen die durch den im Vorjahr erfolgten Ankauf der Vedag -Aktien
bedingten Veränderung zum Ausdruck . Durch diesen Erwerb und die
im Vorjahr erfolgte Kapitalauslchtittnng habe « sich die Barmittel ent -
Iprechend verringert . In der Bilanz werden Vankgnthaben . Wechsel
und Schecks mit 7 .52 gegen 17 .10 Mill . RM . i . V . ausgewiesen . Der
Reingewinn belauft sich einschließlich 243 OlK) (1S7 000 ) RM . C>>cwinii -
iiortnig » Iii 1SI79 000 (1 355 000 ) RM . Der bisherige Verlauf des
neuen (Seschäftsjahres entspricht dem de« gleichen Zeitraumes im Vor -
iahr .

Geld - und Devisenmarkt.
Berlin . Inni . I,r » » k!pruch . ) internationalen Devifen -< ' » »»»»», »4»tt . ! () IIHl IVIIUU . F ...

verrebr fäIIt die . austerordenIliche starke Steigerung der Tevifc London
auf . die in Amsterda », mit 7.35 nach 7 .2»% , in Zürich mit 15 .27 nach
15.N4 und in Paris mit 75 .25 midi 74 .25 notiert wurde . Vermutlich
und Ii « dem Kabinettsturz iii Krank reich wieder stärkere Nückslüste
vcn koutinentaler « eile erfolgt . Auch der Tollar vermochte sich sast
allgemein zu befcstigeii . Die Züricher :' ! oti , stellte sich ans 3 .07 %.
<3.0»% ) , die Amsterdamer auf 1 .78i/ >» ( 1.77' / ) . Von den kioldvalntcu
lagen der Gulden etwas ruhiger , der Schweizer Kranken dagegen
nachgebend .

- 7 .°/ Geldmarkt ivar weiter leicht . Der Sab für Tagesgeld ging
auf bis 3% Prozent zuruct . stnr « chatzanweisnnacu , Solawechsel
und Piivatdiskonte war znnehniende Rächiragc
PrivLtdiskontnotiz blieb unverändert . . :! Prozent .

vorhanden . Tie

Ter Balnteumarkt n » «erlag ziemlich nervo,en Schwankungen , Tag
Pfund , das lieh in Zürich von 1;i .04 auf 15.27 erhöhl hatte , gino später
wieder ans 1,->.21 zururk : anscheinend hat der englische Ausglcichssoiids
wieder in starkem Mas,c cingcgii je » . « uch

"
(iei

' "
GuTictt

'
unVfter fran .

fflts für ihn
"

sranz
'
ösis^ c- » — <? 1r .aJ ? e ..<tivas erholen . Ter Tcport -

ftrrtTtf -cit
Berliner Devisennotiernnjicen :

zoa

Ägypten
Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankr .
Oriechenl .
Holland
Island
Italien
Japan
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tscheche
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S .A .

4 . Juni
Geld Brief

12 .44512 .47 °
0 .658 0 .66 ?
41 .98 42 .06
0 .149 0 .151
3 .047 3,05 ?
2 .467 2 .471
54 .94 54 .34
46 .75 46 85

st.2 14512 .175
68 .43 68 .57
5 .355 5 .365

16 .34516 .385
2 353 2 .357

167 .49167 83
54 .96 55 08
20 .51 205 =
0 .715 0717
5 .649 5 .661
80 .92 81 .08
41 .49 41 .57
61 04 61 .16
48 .95 49 .r -
46 .75 46
11 03 11 05
2 .488 2 .492
62 .63 62 7
80 .72 80 8$
33 .86 33 .92
10 34 10 36
1 .971 1 975

1009 1 011
2 467 2 471

5 Juni
Geld Brie!

1 53512 .565
0 .658 0 .662
41 .98 42 .06
0 .149 0 .151
3 .047 3 .053
2 .4J3 2 .477
s4 64 54 .74
46 .65 46 75

12 .23512 265
68 .43 68 57
5 .395 5 405
16 .31 16 .35

L67
3

23l67
3

57

20 51 20 :? i
0720 0 .72 !
5 .649 5 .661
80 .92 81 .08
41 .41 41 .49
61 .49 61 .61
48 95 49 .05
46 .65 46 .75
11 .11 11 .13
2 .488 2 .492
63 .09 63 .21
80 .52 80 62
33 71 33 77
10 .32 10 .34
1 .968 1 .972

1 .009 1 .011
2 .473 2 .477

wieder
Berliner Notenbörsc :

U.S.A. er ,do. klein
Ärgert .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänem.
Danzig
Engl . gr .
do. klein

Estland
Finnland

Holland
Italien gr .
„ klein

ettland
Litauen

Oesterr .
, , klein

Polen
Rum . gr .

klein
Schweden
Schwz. gl

klein
Spanien
Tschcch.gr
Türkei
Ungarn

Geld Brie!
2 .419 2 .439
2 .419 2 .439

0 .63 0 .65
41 82 41 98
0 .125 0 .145

2 .409 2 .429
54 03 54 .25
46 .61 46 .79
12 .11 12 15
1511 1215

5 .29 5 .33
16 .28516 345
167 .07167 .75

19 .92 20 .00
5 .63 5 .67

41 30 41 46
60 .83 61 .07

46 .61 46 -79

62 .41 62 .67
80 49 80 .81
80 .49 8 : .81
33 .39 33 .53

10 .43 10 .47
1 .91 1 .93

Geld Brie!
2 .425 2 .445
2 .425 2 .445

0 .63 0 .65
41 .82 4198
0 .125 0 .145

2 .415 2 .435
54 .43 54 65
46 .51 46 .69
1V .20 12 .24
12

_20 12 .24

llg itfl
166 82167 .48

19 .92 20 .00
5
_

63 5 .67

41 .22 41 .3g
61 .28 61 .52

46 .51 46 69

62 .87 63 .13
80 .29 80 61
80 .29 80 61
33 .24 33 .38

10 .41 10 45
1 .91 1 .93

Berliner Devisennotierungen ain Usjineenninrkt .
liOndon: 4. fi. 5 . 6.
Kabel 4 .92"- 4 94" ; ,«
Pari* 74 .35 7509
Brüssel 28 92 29 08 ».
Amsterdam 7 .27 7 .32 ' -
Mailand 59 .31 60 06
Madrid 35 .84 362 -i
Kopenhagen22 40

19 .901-
22 .40
19 .90 ' ;»

Kabel Newyork
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

4 6
3 .06 ' 8
1 .47 »,»

246 ' .
Ti £ l . Geld
Privatdiskont

3 '/<- 3 '/. ♦/. 3 ' /.

5. 6.
3 .07 - ,

1 .48

2 .48 ' .
■
3 'le

Reieh .sbnnkdiskont : 4 %
ZQricher Devisennotierungen vom 5. Juni 1935.

Parn
London
New -Y.
Belgien
Italien
Spanien
Holland

4. 6 . 5. 6.
20 .25% 20 .27 Wien
15,14 15 .21 Stockh.
305 .50 307 . 0 Oslo

51 .97 '/! 52 40 Kopenh.
25 .35 25 .35 Solu
42 .05 41 .9a Prag
207 .30 207 .50 War.-ch ,
124 .20 124 .20 Budap.

4. 6
58 .00
77 .55
7- .55
67 .15

2 .83
8 .06

5. 0
58 .00

78 .50
76 .45
67 .95

12 .82
58 .00

4 6. 5 8.
Belgrad 7 .00 700
Athen 2 .90 2 .90
Koostan . 2 48 2 .48
Bukar. 3 .05 3 .05
Heising !. 6 .64 6 .72
Buenos 80 50 81 .00
Japan 87 .50 89 .00

4. 6. 1 5. 6.

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
5 . Juni 1935 .

Berliner Werte des variablen Handels . (Die Ziffer hinter dem Akllennamen bedeutet die letzte Divld

Altbelitz
i HoeschRM
6 Fr .KruppRM
7 Mictld .Stahl
7 Stahlv . B
5% dto .RM
4% .. RM 5t
4% „ RM 47

„ RM
5 BosnEbM
5 do .lnv .14
5 Mexik . ibg .
4 do . #bg .
4VilOest .St .14
4 do . Gold
4Vi do . Silber
5 Rumän . 03
4ii do . 13
4 do .
4Türk .Bagd .l
4 do .Bagd .il
4^ Ung .St . l3
4Vfcdo . 14
4 do . Gold
4 do . Staat 10
4 Lissab .Stadt
4ViMx .Bw .abg .
2Vi Anat . 1+ 2
5 Tehuant .abg .
4Vb do . abg .

Bk . t . Brau 6
Reichsbank 12

AG t . Verk . 0
All .Lokalb . 6
Dt R.chsb .Vz . 7
Hapag 0
Hambg . -Süd 0
Nordd .Lloyd 0

Accumulat .
Aku

ArHR . Schlußkurs Kalla
kurs

5. 6. 4 . 6. 5. 6. 5. 6

11351» 113 .4 114 .6 113 .9
101 " - 101\ 's 101' s 101»»
102*u 103 102 102 .5
101» . 102 101° « 101»:.
10151s101' s 101' » 101 .5

9 / 96 75
92.8792 .75 92 .50 92 .75

92 .37 92 .62 92 .37 92 .50
92.37 92,12 92 .75 92.37
16 62 16.37 16.37 _
16 15 .75 16 -
14 .12 14 14 14 .12
10.12 10 10 10 .10

46
35 .37 34 .87

1-95 1 .80 1 .90 1 .90
7 .50 7 .10 7 .37 7 .50

10.25 10.12 10 .25 10.20
6 20 6 .10 6 .12 6 .12

15§
159

12 .75 13 .37 12.75 13
127 . 13 .12 13 12.75
12 .62 13 12 .60 13
12 .62 12.87 12 .30 12.50

57 57 .50 57
970 9 .50 9 .50 9 .60

39 .62 39 .50 39.75 39.37
— 8 .87 —

127 .5 124»:, 127 .5 126
182 .5 181». 181»1. 18 .5

92 .5 92 .12 90 .75 92
127 .5 127 .5 128 .5 127
119' » 119 ' »119' /» 119' »
34 .25 33 .62 33 .5 34 .12
26 .75 27 27
35 .5 34.87 35 35 .5
175 172 .5 176 176
61 .75 59 .25 61 .12 62

AEG . 0
AschZellstoff 0
BayernMotor6
I .P .Bemberg 0
BergerTiefb . 6
BerlKarlsruh . 5
Bekula 10
BerlMasch 5
Brk .Brikett 10
Brem .Wolle 12
Buderus 4
Charl .Wass .5H
Chem .Heyden4
Chade A-C 16
Chade D 3H
ContiGummi 8
do . Linol . 6

DaimlerBenz 0
Dt .Atl .Teleg . 6
Dt .Conti -Gas7
Dt .Erdöl 4
Dt .Kabelw . 6
D .tLinoleum 6
Dt .Telefon 6
Dt .Eisenh . 0
DortmUnioni2
Eintr .Brk . 10
Eisenb .Verk . 6
Ei .Lieferg . 5
El .Wk .Schles . 6
EI .Licht -Kr6H
Engelhardt 4
IG Farben 7
Feldmühle 6
Felten -Guill . 0
Ges .f .el .Unt . 6
Goldschmidt 5
Hbg .El .Wke 8
HarbgGumm 7
HarpenerBe 0
Hoesch 0
Holzmann 0

Anlg

5. 6 .
45 .12
90
134
124 .5
121
126 ' /
142
120 '/<
201
151
110 >
114 '
113 ' /»
295

159 -,.

92 .62
119 '/4
138 -,.
118
121 -i.
171 .5
120
98 .87
198
195
123 .5
117
120
136
102 .5
157
127 -5
106
132
109 '/,
137 -,.
38 .5
117 -
105 'M
100

Schlußkurs

4. 6 .
43 .87
89 .75
132 .5
122
119 -1.
124 -,.
140
119 -,«
197
150
107 '/,
110 " .
112 .5
289t
287t
158 ' /»
163U
* 1 .75
117
136 ' /,
115
120
169 .5
116
98
193
194
122 .5
116 -/8
118
134 .5
102 .5
154 ' ,.
126 .5
104 '/.
129 --
108 -,.
135 .5
38 .25
117
103 .£
99 .6!

5. 6.
44
90 .5
134 '/,
125
122 .5
126 .5
141 .5
118 - »
200
151 .5
110 %
114 .5
III ' ,.
296
292
159
168
91 .5
119
138 '/.
116 -,.
121
170 .5
120
98 .25
198
195
123
117
120
134 .5
102 .5
158 '/.
127
105
131 '/«
108
138 .5
38 .5
115 -!,
104 .5
98 .62

Kalla
kurs
5. 6 .

45
90 .5
134 .5
1245
121
125 -,.
142 '/.
118 -1»
200
152
109 ' .
114 ' /»
112 -1.
296 .5
292
159
169
92 .12
118 ' ,.
138 .5
117 ' .
120
172
119 -1.
98 .37
198 ' ,.
194
123 ' /.
117
121
134 .5
102 »i.
158 -5
128
106
131 .5
107 -1.
138 .5
38 .87
117
105

100

Hoteibetrieb 0
Ilse Bergbau 6
do . Genuß 6

Gbr .Junghans 0
Kali Chemie 5
KaliAschersl 5
Klöckner 2Mi
Kokswerke 5
Lahmeyer 7
Laurahütte 0
Leopoldgrube 0
Mannesmann
Mansfeld 3
Maschb .Unt . 0
Max ' hütte 8
Metallges . 4
Montecatini 8
Niedl .Kohle 10
Orenstein 0
Polyphon 0
Rh .Braunk . 12
do . Elektr . 5

Rheinstahl 4
Rh .-W . El . 6
Rütgerswke . 6
Salzdethf . 7Vi
Schi .Bg .Zink 0
do . Gas B 8

Schub . -Salz . 10
Schuckert 4
Schultheiß 4
Siemens 7
StöhrKammg 6
Stoib .Zink 0
Südd .Zucker 9
Thür . Gas 7
Ver . Stahl 0
Vogel Draht 6
Wass .Gels . 8Vi
West .Kaufho 0
Westeregeln 5
Zell Waldhof 5
OtaviMinen 0

Anfg .
kurs
6. 6 .

89 .75
A

134 -
93 .5
135
128 -1.
101 -1,
130
132 .
25 .3
94 .75
90 .12
1185
77 .5
168 .5
112 .5

193
91 37
11 .5
235 '1.

118 ' .
131'/«
127
181 .5
43
145
151
124 - .
116
183 .5
112 -1.
79

87 .5
121
142
37 .75
128
122 ' /»
18 62

Schlufiknrt

4. 6 . I S. S.

!Ä 7
92 .5 92
132 .5
127 '
100 -1»
127 '
131 ' .
25 .37
94 25
89 .62
117
77 .25
167 .5
108 .5

192
91
11 .12
234

i 135
. 127 .5
, 100 ',.
, 130

132 ».
25 .37

. 94 .75
! 89 .75

118 .5
>76 .87
, 168 5
>110 .5

192 .5
91 .2--
11 .87
235 ' ..

116
129
124 -,1
179
42 .5

118
131
126 .5
180
43 .25
144 .5

151 [150 .5
122,5 123 '..
112 -1» 114 .5
181
111 .5
76 .5
180

85 .87

37 .37
127 ' /.
122
18 .25

181

77

86 .5
121 -1.
143
36 .25
127
121 ».
18 .25

Kalla

5. 6 .

89 25
176
134 .5
92 .75
135 .5
127 -1»
101 -/.
130
132 ' ;.
25 .25
93
90 .25
118 ' /«
77 .37
169
112

192 .5
91 .5
11 .75
237

118 .5
1325
127
180 .5
43
145
150
124
115 '/.
183

78
25

136 -,.
87
1205
142
37 .5
126 .5
122
183

Frankfurter Kassahurse 4. 6. 5. 6.
Staatsanleihen

4. 6. 5. 6-
>ScharzR .eich23 — _
6Reichsanl . 27 loov . 100
6Baden 27 97 96 .75
6Hessen 29 98.75 98 .75
Altbesitz 113' »113' »
4 Schutzg. C8 10 10

dto . 09 10 10
dto . 10 10 10
dto . 11 10 10
dto . 13 10 10
dto . 14 10 10

Stadtanleihen
6BadenGold 26
6BerlinGold 24
6Darmst .G . 26
SDresdenG . 26
>Frankf .G 26
6Heidelb .G . 26
6Ludwigshaf .26
6MainzGold 26
SMannh .G . 26

dto . 27
6Pforzh .G . 26

dto . 27
6Pirmas .G . 26

90 .75
94 .7

"
898
91 .5
90

iL
9075

92 .25

91 .5
90 .75

92 .25
Bad . Kom.-Landesb .

Pfdbr .G . 29 I 96 96
dto . II 96 96
dto . 30 III 96

6Goldanl . 30 94
dto . 26 A—D 94 94

Pfandbriefe
Pfäl7. . Hypoth .-Bank

Gold R . 2—9 97 .25 97 .25
dto . R . 13—17
dto . R . 21—22
dto . R . 11—12
dto . R . 10
Liquid . 26+ 28
dto .m .Ant .3—4

97 .25 97 .25
97 .25 97 .25
97 .25 97 .25
97 .25 97 .25
101 |101
8 .9 '8 .9

Rhein . Hypoth .-Bank
Gold R 5- 9
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .

R 18—25
R . 26—30
R . 31—34
R . 35—39
R . 10—15
R . 17
R . 12—13

Liquidation »
G .Komm . R . 4
Würt .H .B 1—2
Würt .Kredit 1

dto . R . 3

4. 6. I 5 . 0.
101 '/» 101 ' »
95 95
97 .75 97 .25
97 .5 98
97 5 198

Sarhwertanlelhen
6BadcnHolz 23S —
5Frkft .Gold I 273 27
6Grkr .M ' hm .23 | -
5Süd . Festwbk -i — 2 .

Aiislandsrenten
5Mex .inn .abe .
6dto .Goidauß
3dto kons inn .
4V4dto .Irrig
4BagdadSerieI

dto . Seriell
2UAnatol . lu .2
STehuantepec
4H dto .

- 6 .62

- 9 .75

38.87 :
8 .58 .10

fnduatrieaktlen
Adt , Gebr . 0
A.E .G . 0
Aschaff .Zellst .O
BdMaschDurl .8
Bay .Brauh .Pf .O
Bay .Spiegeig . 0
Br .Kleinlein 4
Br .Besigh Ol 5
BrownBo *. 0
Buderns 4
Cem .Hdlb *. 6
Daiml .-Benz 0
Dt . Erdü ! 4

.. GoldSilb . 9
,, Linoleum6
.. Verlag 0

DurladiHof 0
DydterhWidm3
Eichb .WBr 5
El .Lieferung 5
EILiditKrft6Hi
Enz .Unionw . 6
Eschw .Berg 14
EßlingMa .cb . 0
Fab . & Schi . 0
Fahr Gebr . 10
IG . Farben
Feinm .Jetter
Felt .&Guill
Frkf . Hof
GeilinACo .

59 .25160
43 .8744 .
90
129

90.25
129

92
114
229 .5
168
67
87 .62 87
118 119
95 .5 95 .5
116 ' »
153-1,
258
87 .25tlo

7 154
0 -
o 103 .5
0 -
0 1 -

117 .5
134 .5
260
67
133
158 '1t
105

Gesfürel 5
Goldsdimidt 0
GritzncrKayS .O
GkraftM VA10
GrünBiif . 15
Hafenmühl 5^
Haid &Ncu 0
Hanf .Füssen
Harpen .Berg
HilpertM .
Hochtief AG .
Holzmann
IlfeBerg .
Inag
jun ^hans
KaliAschersl .
KleinSchanzl .O
Klöcknerw .2%
KnorrHeilb .10
KolbSdiüle
Kons Braun
Lahmeyer
Laur ?hütte
Ledi Elektr
Lok .Krauß
Löwenbräu
Ludw .AktBr 4

. . Walzmüh .6
Mainkraftw . 4
Mannes .Röhr 0
MansfeldAG 3
Metallges . 4
MezAGFreib . 0
Miag 0
Moen .Masch . 4
Mot .Darmst . 5
Neckarwerke 4
Odw Hartst 6
öst .Eifenb . 0
Pfalz .Mühle 7

„ Preßhefe6
Rh .Braunk . 12

EletktraSt
.. Vorz6

Rheinmühle 0
Rheinstahl 4

RiebMont 4%
Rod Darmst .
Riitgersi (|
Salzdetf . 7^ ,
SalzHeilbr 12

SchlinckCo
Schr .StempeJ 3
Schuck .Co . 4

128
W

101 .5
38.75
84
115
64
^ 5
165
54

93
9187
19z

70?5
131
2b
99 .5
100
229
95
125
94 .25
89 .12
107'/»

8937
I
111 .5
kr
131
230
131

115 .5
H2 '
104'
123 '
178

100
66

>122

131

102
38.75
85
118-
63 .5
99 .37
165
o3
93
129
93
102 >i

71
133
101
100
299
97
125 .5

90 .5
111 .5
92725
92 .62
98

131
236

118 .5112
H5 .5
127
131
100
65 .5
124

Schw .Storch
Seil Wolff
Siem .Halske

SinalcoDetm .-ö
Sinner A.G . 4
Südd .Zucker 9
Tellus Berg 5
Thür .Liefer 5
Ver .Dt .Oelf 5

.. Faß .Kartei 0
., Glanzft 0
.. Stahlw . 0
„ Strohft 3 91

VoigtHäffoer 0

76 .7577
179 '/. 182 -/4
100
180
103
114
104

6 .20

100
92
182
105
104

6 25
85 .75 ,87

°

|91 .5
10 .5

Voltohm 0 | —
Wefleregeln 5l96 " i | —
WürttElektr 4 79 .5 80
WuIIe -Bräu 047 .5 47 5
ZellftWaldhSt 5 122 1215
Zellfl . Memel 0 44 .75 45

Bankwerte
ADCA 0
Bad . Bank 8
Bankf .Brau 6
BayBodenkr . 9

Bay . Hypo
Berl .Handg .
DD -Bank
Dresdne -
Frankfurt .
.. Hypoth .

Lux . Intern .
Mein . Hypo
Pfalz .Hyp .
Reichsbank

84
121 .5
123 '/4

44
18.5

96
~

96T '
97•87 .75
180 .5
128Rhein .Hypo 7

S.Bodenkr . 3H
W .Notenb . 5 99 .5

Verkehrswerte
Bad . AG . f . I

Rhein See 3 76 .5
Reidwb . Vz .

85 .5122 .5
127

121 .5
96
96
105
96

7 .25
965
88 .75
182
128 '/«
99 .5

7 :119 .8
o0 33 .25
o -
o ! -
o ,1 -

76 .5
119'/,
34

35 .75
Heidelb . Str
Nordd .Lloyd
Baltim .Ohio

Versichcrungren
All .St .Ver 12 — I —
Bd. Assekur 0 55 |58
Frk .Rück 300 375 s>!378
dto . 100er 7^ 125 1s ' 126
Mannh .Verig .O 47 147
Württ .Transp . i38 138

Berliner ttnssakum
5 Post 30 II 100 .5
Schutzg . 1908 10 .12
Schutzg
Schutzg

5. Juni 19 3o
Steuergutscheine

Gr .lCaKurs 106 .3
dto . oh . 1934 106 .9
dto . oh . 1935 106 .7
Gr 11 tll . 1934 103
» . . 1935 107 s
m - . . 1936 108
» » » 193? 106 .6
w .. .. 1938 105.5

Festverzinsliche
6% Schatzanw
Dt .Reicn 23 93 .5
6 .. 1- 5 $
5 Reich » 27
5 Schatz K.
« Reichs 1934 97 .25
Yuunganieihe
6 Preub . 28 _ _ _
6 .. Schatz31 II 102 3/8
♦,,Schatz33/35I 103

Baden 27 96 .21
4% Bayern V 98 .1 !
4V».' "»achten 27 Q6 .6 !
4t, Ihn , 2t 96 .10

Schutzg .
Schutzg ,
Schutzg

163
100 ' ,

108 * 8

1909
1910
1911
1913 10 .25
1914 10 .30

Pfandbriefe
Pr . Landpt Anst

Reihe 4
„ 13 a . 13
.. 17 o. 18
„ 19
.. 10
.. 21
.. 22

Komm 16
Komm . 20
Komm . 6
Dekosama 1

Pr .Ztr .-Stadtsch .
Reihe 5 n. 7 96 .50

.. 3. 6. 10 96 .50

.. 9

.. 14. 15 96 .50

94 .75
94 .75
1151.

5 repar . i T exkl . Divid , O Ziehung

Reihe 20, 21 96 .50
.. 22 96 .50
,. 24 96 .75
,. 25/27 96 .50
.. 28 —

Berl . Hyp .-Bank
Reihe 15 96

„ 10 96
101'/.

Komm 4+ 5 93
Komm 3 93

Nordd . Grundkr
Reihe 14, 21 95 .75

22—24 "

R. 8, 11, 13
Komm 23

Pr . Zentralboden
Reihe 24

. 28
- 26/27
„ 26 Liq .

Komm . 26 28
dto . Liq . 29
Gold

95 -50
95 .50
95 .50
100 1.
93.62
98 37
96
93 .75

Pr . Pfandbriefbank
Reihe 47 95 .62

.. 50 95 .75
Komm . 20 93 .62

Rh .W .Bodenkredit
Reihe 4 u . w. 95 .75

» 16 95 .75
.. 7. 9. 17 96

Komm . 7
Roggenrenten

Gold 1—3 95 .50
do . 4—6 95 .50
do . 1 + 5 +

Westd . Boden
Reihe 20 u . 22 95 .25

.. 24- 26 95 .50
Komm . 21/33 93 .50

Obligationen
6 Daiml . Benz 104 ^
6 Klöckher l01 3/e
6 Lpz .Messe l00 3/s
5 RhMainOon . —
6 Siem . Schuck . 104
6 Viag 100;
6 Zuckerkredit 101 *5
6 Farbenbonds 136

o 85 .87
8 122

Bankaktien
ADCA
Bad . Bank
Bay . Hypoth . 4 94 .37
Bayr .Vereinsb . 5 98 12
Berl .Handelsg . 6 122 .5
Berl .Hyp .Bk . 7
Commerzbank 0 94 .5

Dt .Asiatische 0 685
DD -Bank 0 96
Dt .Centralb . 5 99
Dt .Golddiskb .3i/2 100
Dt .Hyp .Bk . 4Mi 92 .5
Dt .Uebersee 0 95 .25
Dresdner 0 96
Luxemb .Intern . 0 7 .50
Mein .Hypoth . 5 100 3
Rh . Hypoth . 7 126/4
Rh .Westf .Bod . 7 123
Sächs .Bod .Cr . 5 98 .5
Südd .Boden 0 89 .5
Westd .Boden 5 97 .75

Verkehrswerte
Dt .Eisenb .Bet . 3 89 .87
Hamb .Hochb . 5 93
Südd .Eisenb . 0 77 .5

Industrieaktien
AclerGlas 0 58 .87
AlsenZem 8 141 .5
Ammend . 0 81
Amperwk . 6 115 1/
Anh .Kohle 4 97
Asch .Bräu 6 116
AugsbNb . 0 91
Badim .Lad 4 88 .75
Ba5alt 0 16 .5
BastAG . 12 -
BayrSpieg 0 46 .75
Bcrgm .El . 0 9/ .5
BlGubHut 8 144 .5
.. Holzk . 6 114
.. Kyidl 14 —

Neurod 0 64
BerthMess 0 73 .75
BerMonier 6 110
BrauNürnb 7 133
Brschw AG

f .Indust .6% 124
BremBesig 5 ~

Vulk . 5 —
BrownBov C
BykGulden C 81
IGChem .v .7 194

ez.7 144 .!, 50%be*./

Ch .Grünau 5
Gelsenk 4%
Albert 4%

Chillingw . 0
Conc .Berg 0
__ Chemie 0
DtBaumwolle8

Schacht
Spiegel
Steinzeug
Tafelglas
Tonstein

DortmAkt .
Ritterbr

DürenMet .
Dyckerhoff
DynNobel 3V6
ElektraDresd 5
ElLiegnitz 10
EnzUnion
ErlBamberg
EschwBerg
FahlbList
FordMotor
Gebhard Co
Genschow 24' s
GermCem . 4
GerreshGlas 0

110
102 .5
106 14
96 .75
80_
121

4 104 .5
6
7
0

10
0
6
3

110 .5
164
95 .5
13/
120
84
109
106»4
1025
265
167
52
126 »u
71 .75
25

Gildemeister 6
GladbWolle 10
GlasSdialke 8
GlauzZuck 6V2
GlückaufG 7%
Goedhardt 4
Görlitz Wagg .O
Gritzn -Kays , 0
GrünBilfing 15
Gruschwitz 6%
Guanowerk 5
GüntherSohn 2
HabermGudt 0
Hackethal 6^
Hageda 6
Hedwigsh . 6
HemmoZem 12
HilgersVerz 0
HindrAuff 3
HirsdibLed 6
Hoch -uTiefb 6
HoffmStk bVi
HutaBreslau 4
LHutschenr 0
Jacobsen 0
JohnErfurt 3
KahlaPorz 0
Keramag 0

117 .5
97 .75

118'/4
9475
75 .12
47 .75
56 .5
3* .o
116

KeramWerte 0117
CHKnorr 10 —
KöhlmStk 6V2
KolbSdiüle 6 —
Kollmjourd 0 74 .87
KölnerGas 3 85 .25
KönigWilh 12
KötitzLeder 4 Hg »
KraftThür
Kronprinz
Küppersb
LeipzRiebeck
LindesEis
Lingnerw
LokKrauß
MarktKühl .5^ , HQi
Buckau - W 4 115
MezA .-G .
Miag
Mimosa
MitteldStahl
MühleRün
MülhBerg
NatrZellst

NordEis
,, Steingut
Nordscc -H

jii?
i 91 .75

0 _

0
093

. 12 160

10156
6 132
4 63.87

** 114 .5
6 1123
0 -
0 59 .75

NordwKraftö —
OsnKupfer 4 —
PhönixBrk 4 101 .5
JulPintch 10
PittlWcrkz 7 144
PongsZahnlC
Preußengr 5 105 .5
RadebExp 12 165 '
RasqFarbe 0 59
RathWagg C 60
RavensbSp
Reidielbr 5 112 .5
ReicheltM 8 128 .5
Reinecker 0 95 .5
Rh .-M.-Do .5 -
Rheinfeld 6 128
RheinMet 6143
„ Spiegel 4 1035 4
RhWKalk 6 127
RiehMon 4 ^->108
IDRiedel C 77 .5
Roddergr 24
Rosenthal 0 62 .25
RositzZuck 4 96 .75
Sachsenwk 7 95
SWebstuhl 0 95
Sadttlcbcn 9 173
Sangerh .M . 5 —

SaxoniaZe 6
SdieringK 6
SdiießDefr 7
Sdilegelbräu 5
SdilBgBeuth 4

.. Porti 4
H .Schneider C
Sdiöfferhof 12
Seidel -Naum 5
SicgersdWerk C
SiemensGlas 4
SinnerA .-G. 4
StadeLeder 7
SteatitMagn 8
Stock k Co . 1
3ebStollwerk 4
TadtSchuh 7
TeutoniaMis 12
TörlOel 5
ThürEIGlas7 %
Transradio —
Triumphw . 0
v.Tücher 4
Tuch Aachen ?
TüllFlöha 6
Uniondiem 5
VerSpielk 6

103 .. Bautzen 0 27 .25
108 .5 . BöhlerSt 5 106

VerCharl 2 —
.. Dt .Nickel 6 130
.. Glanztoff C 130
.. HarzZem 5 123
LausitzGlas C 65 75

.. MetHallcr C 34
>. SchimZem 5 139

.. Smyrna 0 36 .5
». Trikot 6 99 25
,p Ultramar 7 l40 l/s

Viktoriaw 3 97 „
WagnerCo 3 80 5̂
WandereT 6 143
Wenderoth 3 87
Westf Draht 5 "~*

WickKüpper 6 "T
WißnerMet 6 119 .5
Z»»iß -Ikon 0 91
ZeitzerMasch C 115 8/*
Kolonialwerte
DtOstafrika C 92
Kamerun C ~
Neuguinea 4 173 *14
Schantung 0 72 .25
AmnesrieAni 106 ' s
KommUmsck . 89 . 75

106 5
90 .25
111
97 .5
180
10384
83 .8/
92.5
92 .87
151
22 75
95
130J
105

72 .5
102
119 .5
108 .5
101 .5
130
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SaccoJln %iuge
66 .- 50 .- 39 - 31.-

SportJlrLVJLgje 2Üg
4F- 42 .- 38 .-33.-

Herreh . Gabard . TTläni &L
6Sr 53 . - 46 .- 39 . -

Damen QabaraLFTflänJtel
66 .- 5o .~4 - 6 .- 38 -

cjeati
OjcnxxnJc

"UexrlsruJ -oe c .ßK
JJj3u/jarsirotße/ UJceJZerran/ir.

Eine Freu die weiß was sie will
Kammer -Lichtspiele 3, ä
Verwaitungsahademie

Baden.
Der Vortrag des Herrn Ministerial¬

direktor» Frank über völkische Kultur ,
arbeit vom Donnerztag . de» K. Juni ,ift aus den

Herbst 1935 verlegt .
Näherer Zeitpunkt wird bekanntgegeben.

messe in KarlsruheAUl
der
billigte Obstleitern und hand '

gemachte Rechen , Rebpfähle
u . Bockleitern , all . Handarbeit
Gustav Wieland ,

Leiter - und Rechenmacher
Murrhurdt a . Murr .

Uhren , Goidivaren
Trauringe

empfiehlt äußerst billig

L . Theilackermac 'her
Hebelftr . 23 , gegenüb . Kaffee Bauer

Eigene Reparatur -Werkstätte

Kaulgesuche

Altpapier
StUer - lt . Tpeicherkram, Flaschen ctc . kauft
Feuer st e i n . Fasanenstr . 2K, Tel . 3481 .

Heute letzte Vorstellungen :

Jungfrau
gegenMönch
Ein lustiger Krieg in den Schwei¬
zer Bergen mit Dorit Kreysler ,Ida WUst , Paul Richter usw .
Im Beiprogr . : u . a . Ufamärchen

Neueste Ufa -Tonwoche
Jugendliche haben Zutrat !

Ab heute

„madame befiehlt"
Ein lustiger Paramountfilm in

deutscher Sprache
Die Herren werden lächelnd
sag 'en : „Aha , so macht man 's" ,und die Frauen werden , —
heimlich lächelnd — denken :
„Zum Schluß befiehlt ja doch

Madame . . . "

— Gutes Beiprogramm - „ J

im Monat-

Auch Sie
können so wohnen !
Besuchen Sie deshalb die

Eigenheim Sdiau
Karlsruhe , Kabersir . 172
Durchgehend v. 9 -19 Uhr geöffnet . Eintritt frei .

Kostenlose und unverbindliche Beratung !
RM.Verlangen Sie die wichtige Baumappe mit 50 Eigenheimen für 1.-

Fori mit grauen Haaren!
Einfach Einreiben mit „Laurata " schafft ihnen Jugend¬
farbe u . -frische wieder . Das Beste auch gegen Schuppen
und Haarausfall , garantiert unschädlich . Keine Flecken
und Mißfarben . „ Laurata " erhielt die goldene Medaille !
Orig .-Flasche jetzt nur 4.9t RM . Halbe Flasche 2 .70 RM .,Porto extra . Badenla -Drogerie , Kaiserstraße 245. Drogerie
Walz , Jollystr . 17, Friseur A . Kuß , Lammstr . 15.

4 )nirbnrhoiiot1 werden rasch und preiswertVlUlKUlUVllVtl \ angefertigt in der
Südwestd Druck - u . Verlagsgesellsch. m .b.H . . Karlsruhe a . Rh .

Und Ann ! — hast du
schon das Nachmittags¬
kleid Inges gesehen —
es Ist unerhört schön —
aus pastellblauer , ge¬
blümter Seide , die pulti¬
gen Aermel sind aller¬
liebst , und reizend ist die
weiße , duftige Garnitur
— Handarbeit ! Eine lose ,
weite Jacke ohne Aermel
gehört dazu . Inge er¬
zählte mir , wie ihr beim
Einkauf im Modenhaus
Schneyer die Wahl weh
tat — ob so viel Schönem
— und so reicher Aus¬
wahl . . .. — Aber da die
Beratung durch wirklich
erstklassige Fachkräfte
geschieht , wird einem
der Entschluß doch letz¬
ten Endes erleichtert ,
und man geht hochbe¬
friedigt und beglückt
nach Hause — O, was
sich die Inge für die
Sommerreise angeschafft
hat — das mußt du hören

Das Modenhaus
SCHNEYER

das bekannte F a c h s: e-
s c h ä f t Ecke Kalser -
u . Kronenstraße , brinet
die Fortsetzung an
dieser Stelle . (12803)

Saig
Bahnstation Titisee .
Vi Stunde v . Titisee .

Gasthaus z. Ochsen
m . Dependancen . Gute Unterk .
n . Verpfl . Eig . Landwirtsch ., Je¬
derzeit Forellen . Post im Hanse .
Tel . Neustadt 284. Schöner Auf¬
enthalt über die Pfingstferien .
(21509) Besitzer W. Portner .

von 10—7 Uhr . *
Karlftraße 6 , 1 Tr .,
an der Hauptpost

SS-Relter-uiettkämpfe
des &f -(Reiterabstfknittes VI

Pfingstmontag , den 10 . Juni 1935,14 .30 Uhr , Rennwiesen Karlsruhe - Rüppurr
Dcessucpcüfungen * Jxtqdsßeutqm * Schaimummem * 7/lannschaftskämpfe

Platzmusifrl
Eintrittspreise : RM . -.50 bis RM 5 .—.
Vorverkaufsstellen : Siehe Anschlag . - Tageskasse : Rennwiesen .

Verschiedenes

Mitfahrer gesucht .
Für Ferienreise nach
Italien wird Mit -
fahrer gegen Un -
kostenbeteiligung ge -
sucht . Angeb . unter
OT2147 an d . Bd .Pr ,

Bei Schmerz
und Weh

hilft
Zinsser -Teel

Ein Zwiebelpräp . ist
Paul Kneifels

„Haar-
tinkkur"

diese? hat sich seit
über Sv Jahren bei
Kahlheit , HaarauS ,
fall und Haarpflege
gliinz. bew. , wo alle
inideren Mittel ver>
sagten . Aerztl . emv>
fohlen . — Zu Hab
n 3 Grüßen bei :
Luise Wolf Wwe.,

Karl -Friedrichstr . 4,
Carl Roth , Drogerie
Herrenstrafte 2(1/28 ,

( 20742a )

Wer Pfingften ins Grüne geht
In Natui » und Sonnensehein wepden wip alle
ganz andepe Menschen . Der Höhepunkt
solchep Tage kann jedoeh nu ? eppeieht
wepden , wenn man sieh in seinen »sieben
Sachen " wipklieh wohl fühlt Dann sind
solche Tage abep auch , unvepgesslieh . Die
peohte Spoptkleidung — Spopt -Anzüge und
Kombinationen — finden Sie immep wiedep
bei Spopt - Ppeundlieb , denn das ist unsepe
besondepe Stäpke

BadischeS
Siaalstlwaltt
Morgen

Donnerstag ,
den 6. Juni 1935

D 28
(Donnerstagmiete ) ,

Staatsjugend -
Erfatzmiete ,

Th .-G . 1201— 130«

Prinz von
Preußen

Drama von
Hans Schwarz .

Regie : Banmbach .
Mitwirkende :

Erdig .Frauendorfer ,Klas , Paust ,Baumbach , Dahlen ,
Ellersdorfer ,

Gemmecke , Herz,
Hessenland, Hierl ,
Hocker , Kienfcherf,Kloeble, Kühne ,Kreuder , Mathias ,
Mehner , Müller ,Prüter , Schmidt -

Keßler , Schönthaler ,
Steiner , d .d. Trenck.

Anfang 20 Nhr .
Ende 22 .45 Uhr .

Preise C
(0.80—4 .50 M )

Freitag , 7. Juni :
Wie es Euch gefällt .

» m n mim Heute MittwochMuseum tanz
-GietKonzert u.

TanzHapella
v . Kurhaus

Baden - Baden

Erftklaflige Markenräder
Wanderer
und Presto
von RM . 64 . an

sowie große Auswahl

in spezial - Ranem
von RM . 32 . - an

bei

Karl Dürringer , Fahrradhandlung
Karlsruhe Kronenstraße 40

Auf Wunsch Zahlungserleichterung .

f Anti - 1
quitäten
sdiön u . billig b .
J . Kirrmann

^ Herrenst . 40^

Radio
bequeme

Teilzahlung
VolKsemplänger

Monatlich 4 .40

Radio - PiasecKl
Schiitzenstraße 17.

1 Paar

Eheringe
gekauft von J \ . b t
in der Eh ' — dann
alles klapptl

EcKePallage uwaidstp.
Achten Sie bitte darauf !

Saxophon (Corn ' ) ,
C-*0icIobS (C-Icnot )
silber-verg ., Jazz -
trompete <Kuch « >,
Schlagzeug <Leedv>,
Hawaiiguitarre , so-
wie L -Klarinette zu
verlausen . Akademie,
str . 1». bei Reis . *

Berloblingskarten 7.?'U.w
'.Z

angefertigt in de »
Druck , der „» ad. Presse» tSüdweftdruck ) .

S/usett , Sporthemden
eine neue große Sendung flotter und billiger Modellefür Beruf und Sport ist eingetroffen

: h & Zi reher , Kaiserstr. 112

Spopt -Anzug m . Kniokep 39 .50 49 .50 59 .-
Spopt -Anzug m,2 Hosen 49 .50 63 .— 78 .»
Spopt -Saeoos 28 .— 32 .— 35 .-
Sommep -Hosen . . . . K .80 14.50 18 .-

Aueh „kleine dieke " und „gposse sohlanke "
Figupen finden bei uns Spezialgpössen in
reiehep Auswahl .

Sffert -

Briefen
dürfen Original .
Zeugnisse nicht bei .
aekligt werd . . so» ,
der» nur Abfchrif.
ten . Bei d . regel .
maß . grohen An .
>ahl von Bewer .
bnngsbriesenwer »
den sich Verzöge,
rungen bei der
Rücksendung vvn
Anlage « nicht im.
mer vermeiden
lasten , wenn auch
die Inserenten be.
strebt find, die
eingehenden Zu .
schritten schnell ,
stens »n erledigen

MW Presse
Anzeigen - Abteilg

Zu verkaufen

90 cm br ., gebr.

Kleiderschrank
zu »ertauf . Mint ,
Kaiferstraße 138. *

Gut erh.
komplette»
zu verkaufen.
Karlstraße 32 ,

Bekl
in .

1 Biolinharseuzither
mit Bogen , l dop-
pelsait. Harfenzither ,
beide gut erh., bill .
zu dk. . AuSk. und
anzuseh . bei Krau
Schäuble , Kaiser-
ftr . 87 , II . . r .

' »

tzrob . Spiegel
u . einger . Aquarell .
Gemälde zu verkauf .
Kaisers,r . « >, 3 Tr .l .

Weist . Küchenschrank ,
Tisch , 2 Stühle ,

geschl . Spiegel billig
zu verkaufen.
Kaiserallee 19, IV .

A&1

fahrräder

öchreibmasch .
von lfiM an zu vkf.
Verleih Monat &M .
Beiler , Waldstr . 66 .

öchreibmulch .
für 55 Mk. zu vcr-
kaufen. Winter .
Kaiserstrabe 118 .

öchreibmM
billig zu verkaufen.
Müller , Douglas -

stratze 22 . <1162 ,

HlMfd ).
f . Fam .-Gebr ., sehr
gt . gust . , bill . z. VI.
Adler — Waldstr . 4 .

Getcgenheitsposten

Hübsche

«II kleine Pfinflfi '
geschenke besten » ge¬
eignet . weit unter
regulärem Preis zu
verkaufen. Schwer,
Zirkel 27. Laden . »
Telefon 4852 .

Mniiiier
nur erftll . Marken ,
sowie d. beliebten

Einheitsfahrräder
fpez. f . Landwirte .
Fahrrad -Reparatur .
Adler — Waldstr . 4 .

Fabrik -Einrichtung .
Wegen Aufgabe der Fabrikation habe
ich eine komplette

Zementrohrfabrik-Einrichtung
(Stampfmaschine , Formen , Muffen etc .)
preiswert zu verkaufen . Angebote unter
Nr . 1321729a an die Badifche Presse .

mit dem Opel
Doppel - Stabil - Rahmen

erleichtern Ihnen
das Fahren

Autohaus Eberhardt G . m . b . H . ,
Karlsruhe , Amalienstraße 55/57
H . Witzemann jun ., Karlsruhe ,

Kaiserstraße 62
Adolf Kistner , Karlsruhe - Grün¬
winkel , Durmersheimerstr . 89,

Bahnst . Karlsruhe -Westbhf .

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Selbstfahrer
nur Auto - Hasler

anrufen . Fernsprecher 7815 .

Adler-Trump ! -Limousine
1,7 Str .. bereit» neu , unter Prei » , »
verkf . Anfrag . unt . K 21740a an Bd . Pr .

£ ipsia -Scf ) ufje
sind richtige

rtags - Schuhe
"TJF * Nehmen dem Fuß alle Anstrengungen

HR> geben kranken Füßen neue Energie und Kraft"MM- schonen und schützen gesunde Füße .
Wunderbare Paßformen — Größte Auswahl —• Preiswert .

Alleinverkauf :
L , Neubert , Karlsruhe , Karlstr . 29 a .

Kaufgesuche

Gebrauchter

WIMM »
1— 1,5 atr ., gut er¬
halten , gegen bar
zu laufen gesucht .
Ang . u . Nr . ?1735
an die Bad . Prelle .

Zu verkaufen

Svel 416
2-Sitzer . gut instand ,
fahrbereit , zu 300^
abzisgeben. *
Hirschstrabe 88. pt.

Opel 4 20
2-Siher

billig zu verlausen .
Angeb . u . l? 21732a
an die Bad . Presse.

Liesermgen
Motorräder
A . Kornmann ,

Seiertl, . Allee l « a .

Spel-Cubriolet
für 350 Mark zu
verkaufen . ( 3B4164
lksienweinstraßc 44.

Am Pffingstsamstag
den 8 . Juni 1935
bleiben unsere sämtlichen
Geschäftsräume

geschlossen .
Karlsruher Bannen und Bankier«
der mitteibad. Bankenvereinignng.

Badische Beamtenhank e. B. m . DI„Karlsruhe
Bad . LanduilrischaTishanh(Banern-

hanh ) e .G.m .D.H.. Karlsruhe.
Bank der Deutschen Arbeit l .-fl ,

Niederlassung Karlsruhe .
LantfesDank rur Haus und Brund -

besitz e .G m .D.H., Karlsruhe
Lamtesgeiverhebank tOr Südwest

deutschend a . B„ Karlsruhe
Vereinsbank Karlsruhe e.6 m b .H.,

Karlsruhe

Auf Pfingsten
Verlobungsringe in 8,14 »
18 kr . Gold zu billigsten
Preisen . Bestecke , Kaffee¬
löffel , Geschenke jed . Ali

Christ.Fr8nkie
Goldschmied , Karlsruhe , Kaiserpass .

Wochenend - u . Landhäuser
Bauernstuben

richten Sie vorteilhaft ein , mit unsern

reizi reu
in vielen Dekoren , handgemalt ,
aus Hartsteingut und Ton .

Edmunü Eberhardnacht.
Telefon 1264 Karlsruhe Gegr . 1808
am Ludwigsplatz , bei der Uhc.

MrineiihatgrchMsch!!

Neue PM.
Kartoffeln
Kopfsalat Kopf .* 12
saiatgurKenst*

b 25
RfittlCh Bund . . . ab 8
Rhabarber 10

(starke Stangen )
Karotten , Kohlrabi ,

Spinat , Wirsing ,
Spargel tSglich frisch

Citronen satügeS7t 6
SalatÖloffen Ltr.1 .4ol .20
TafOlnl in Flaschen mit dem
I fllCIUI prakt .Schraubverfchl .
große
Fl .lnh . 85 , 75 , Kl . Fl . 07

Inhalt Ö i

Mittwochmittag eintreff .direkt
ab See in schwerster Eispackung

Kabliau «r -.27
Kahiiaufilei -.45
Ferner in einigen Verkaufsstellen

BadenseeDraxen
Pfund 1
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